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Von der Adriag.
Wenns Lenzlüfterl weht und im Tal ſchmilzt der

Schnee, dann ſteigen am Balkan die Banden von der Höh'!
Die Aufmerkſamkeit Europas wird auch dies Jahr wieder
den intereſſanten Völkerſchaften im Oſten zugewandt. Jn
Novibazar geht es ſchon wieder los und die osmaniſche Re-
gierung ſcheint einen ſchweren Stand zu haben. Aber auch
um die Küſtenländer der Adria ſpielen ſich zur Zeit in
Oeſterreich- Ungarn Kämpfe ab, die zwar unblutig ausge-
fochten werden, an innerer Leidenſchaftlichkeit aber ganz der
wilden Bora gleichen. Jn Dalmatien ſchickt ſich die öſter
reichiſche Regierung jetzt endlich zu einer wirtſchaftlichen
Verteidigung des Landes an, die ſie vor drei Menſchenaltern
bereits hätte beginnen ſollen. Ob dies Kulturwerk großen
Stiles freilich mit den Mitteln des k. k. „Jnveſtitutions-
programms“ ſich durchführen läßt, wird ſtark bezweifelt.
Zur wirtſchaftlichen Erſchließung Dalmatiens als öſter
reichiſches Kronland bedarf es vor allem der Hebung ſeiner
Fruchtbarkeit durch Ausnützung der Vorteile, welche Klima
und Bodengeſtaltung des Landes bieten, der Hebung des
geiſtigen und wirtſchaftlichen Lebens der Bevölkerung und
beſſerer Verkehrsmittel. Die öſterreichiſche Regierung will
den Land- und Gartenbau Dalmatiens fördern, überſieht
dabei aber, daß dies Land ebenſo wie Jſtrien und die
Gradisca, um fruchtbar zu werden, terraſſiert und bewäſſert
werden muß.

Die dalmatiniſche Bevölkerung iſt viel zu ſehr verarmt,
als daß ſie dieſe Aufgaben durchführen könnte ohne ſtaatliche
Organiſation und Beihilfe zu den nötigen Bauten von Tal-
ſperren und Ziſternen. Durch ſolche könnte ein wahrer
Garten Gottes aus dem Lande gemacht werden. Aber frei-
lich würde der Wohlſtand auch dann nur gehoben werden
können, wenn Dalmatien zu Waſſer und zu Lande an den
öſterreichiſchen Verkehr angeſchloſſen würde. Gegen die
Eiſenbahnverbindung ſträuben ſich nun aber die Madjaren
und das ſcheint für die öſterreichiſche Regierung ein hin-
reichender Grund zum Verzicht zu ſein. Sehr zutreffender
Weiſe wirft aber das „Wiener deutſche Tageblatt“ die Frage
auf, was denn eigentlich der ganze ungariſche Ausgleich
noch wert ſei, wenn Ungarn in einer ſolchen Lebensfrage
der zisleithaniſchen Reichshälfte den Daumen aufs Auge
drücken könne, ohne daß die Regierung die berechtigten
Landesintereſſen ſchütze. Jn dem Regierungsprogramm
handelt es ſich alſo nur um eine Verbindung Dalmatiens
mit dem öſterreichiſchen Küſtenlande durch eine Eildampfer-
linie. Daß dies nicht genügt, iſt ohne weiteres klar und das
genannte Wiener Blatt weiſt mit Recht darauf hin, daß die
erſtrebte regelmäßige Schiffsverbindung an zwei Voraus-
ſetzungen geknüpft ſei: an die Schaffung eines großen öſter-
reichiſchen Hafens in der Nähe von Fiume, etwa bei Lovrana
und die Anſchließung dieſes Hafens an die Südbahn etwa
durch eine Zweiglinie von Malluglie aus. Ein ſolcher Hafen
würde bei entſprechender Ausſtattung mit Lagerhäuſern und
Molen einen geeigneten Umſchlageplatz bieten, und dann
würden die vernachläſſigten Länder an der Adria bald wirt-
ſchaftlich erblühen.
Es iſt klar, daß hieran auch der reichsdeutſche Verkehr

ein lebhaftes Jntereſſe haben würde. Jedenfalls beſteht ein
ſolches Jntereſſe für die Geſamtheit des deutſchen Volkes
gegenüber den ſonſtigen intereſſanten Völkerſchaften, die
jetzt mit mehr Lärm als innerer Berechtigung die Adria-
länder für ſich in Anſpruch nehmen. Jm kroatiſchen Land
tage hat der öſterreichiſche Feldmarſchallleutnant Tomi-
tſchitſch, offenbar doch wohl mit hoher obrigkeitlicher Ge
nehmigung, kühn der Welt verkündet: „Unſere Adria iſt ein
kroatiſches Meer!“ Einſtweilen will die kroatiſche Exzellenz
noch nicht die letzten Folgerungen aus dieſem Agramer
Gegenſtücke zur Monroe-Doktrin ziehen, ſondern fordert zu
nächſt nur die Annexion Bosniens durch Kroatien. Nichts
einfacher als dies! Jn Bosnien ſpricht das Volk ſerbiſch-
kroatiſch, zwei kroatiſche Generale kommandierten die Okku-
pationstruppen alſo iſt Bosnien mitſamt der Herzego-
wina ein kroatiſches Land und muß annektiert werden! Mit
demſelben Rechte könnte ja auch das Deutſche Reich nächſtens
in Siebenbürgen einrücken oder Frankreich in die franzö-
ſiſche Schweiz. Aber an innerer Logik ſtößt ſich natürlich
kein ſchnauzbärtiger Kroate. Exzellenz Tomitſchitſch läßt
ſich in ſeinem großkroatiſchen Programm auch nicht durch die
Kleinigkeit ſtören, daß die Jtaliener im Gegenſatze zu ihm
erklären: „Unſere Adria iſt ein italieniſches Meer!“ Und
das iſt der Humor an der Geſchichte! Die Adria wird dem
gehören, der die Mittel beſitzt, ſie wirtſchaftlich zu er
chließen; und das ſind einſtweilen doch noch die kulturell
vorwärtsſtrebenden und einflußreichen Deutſchen in der
habsburgiſchen Monarchie. Die öſterreichiſchen Italiener in
den Küſtenländern aber haben aus dieſem Grunde ein ſehr
viel ſtärkeres Jntereſſe an einem Zuſammengehen mit den
Deutſchen als mit den Kroaten, ſo prächtig deren mar-
tialiſchen Schnauzbärte auch ſind. Auch die Deutſchen im
Wiener Parlament müſſen von allen politiſchen Göttern ver
laſſen ſein, wenn ſie dieſe Lage nicht zu nützen verſtänden.
Nur fehlt ihnen ein ganz klein bißchen von der politiſchen
Rückſichtsloſigkeit, mit denen die gütige Natur die Kroaten
ſo außerordentlich reich geſegnet hat.
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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 12. März.

Schülerſelbſtmorde.
Das ernſte Thema der Schülerſelbſtmorde hat neuer-

dings Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Eulenburg in einer Ver-
ſammlung des Berliner Vereins für Schulgeſundheits
pflege eingehend behandelt. Die Gefamtzahl der Schüler-
ſelbſtmorde im Deutſchen Reiche ſo führte Geh. Rat
Eulenburg aus von 1880 bis 1903 betrage 1152. Davon
entfallen auf Schüler unter 15 Jahren von niederen
Schulen 653 männliche, 159 weibliche, von höheren Schulen
61 männliche, 5 weibliche. Unter 20 Jahren haben 242
männliche, 5 weibliche Schüler höherer Lehranſtalten in der
angégebenen Zeit Selbſtmord verübt. Jn 46 Fällen war
die Urſache Furcht vor dem Examen, in 29 Fällen unglück-
liche Liebe, bei den männlichen Schülern niederer Schulen
in 240 Fällen, bei den weiblichen in 76 Fällen, bei den
männlichen Schülern höherer Schulen in 19, bei weiblichen
in einem Falle Furcht vor Strafe. Obwohl trotz der großen
Zunahme der Bevölkerung die Schülerſelbſtmorde in den
letzten 24 Jahren ſich nicht vermehrt haben, ſo ſei die Zahl
noch immer eine ſo große, daß ſie als ſehr bedenklich be
zeichnet werden müſſe. Die weitaus große Mehrheit der
Schülerſelbſtmorde geſchehe durch Erſchießen. Es empfehle
ſich daher, den jungen Leuten ſoweit als möglich den Um-
gang mit Waffen, insbeſondere Schießwaffen, zu erſchweren.
Vielfach begehen Schüler Selbſtmorde, in deren Familien
Geiſteskrankheit, Hang zum Selbſtmord, Verbrechen, Trunk-
ſucht uſw. vorhanden ſei. Oftmals ſeien auch mißliche
Fa milienverhältniſſe Schuld. Jn den meiſten Fällen trage
das Haus die Schuld an den Selbſtmorden, wenn auch die
Schule nicht von aller Schuld freizuſprechen ſei. Die Schul
einrichtungen ſeien weniger Schuld als die Behandlung der
Schüler ſeitens der Lehrer. Die Schule müſſe mehr Er
ziehungsanſtalt werden, ganz beſonders müſſe die Jndi
vidualität der Schüler berückſichtigt werden. Urſachen der
Schülerſelbſtmorde waren das frühzeitige Leſen von
Schopenhauer und Nietzſche, der Unglaube, Großſtadt-
vergnügungen, Schülerkneipereien, Studentennachäffereien
uſw. Als vor einiger Zeit ein fünfzehnjähriger Unter-
tertianer Selbſtmord beging, ſagte ſein Vater: „Es iſt gut,
daß es ſo gekommen iſt, im Leben wäre der Junge doch nie-
mals etwas nütze geweſen.“ Welch' mißliche Verhältniſſe
müſſen in ſolcher Familie herrſchen. Die Kinder ſollen
Vater und Mutter ehren, Vorausſetzung ſei doch aber, daß
Vater und Mutter die Ehrung verdienen. Eltern müſſen
ſich bemühen, ihre Kinder zu verſtehen, ſich in ihre Seele
hineinzudenken, Schule und Haus müſſen bemüht ſein, auf
den Charakter des Kindes einzuwirken, es liebevoll, ſeinem
Weſen und ſeiner geiſtigen Veranlagung entſprechend be
handeln, alle ſchädlichen Einflüſſe fernzuhalten, die jungen
Leute vor geiſtiger Ueberanſtrengung zu bewahren, ins-
beſondere vom Alkoholgenuß und allen anderen Aus-
ſchweifungen zu bewahren, dann werde es gelingen, den
Schülerſelbſtmorden in wirkſamer Weiſe Einhalt zu tun.

Die hier empfohlenen Maßnahmen mögen gewiß wirk
ſam ſein, aber das durchgreifendſte Mittel wäre doch die
Rückkehr der breiteſten Volkskreiſe zum Chriſtentum.
Auch Prof. Eulenburgs Bemerkung, meiſt trage das Haus
die Schuld an den Schülerſelbſtmorden, zeigt, daß man
dieſem Uebel durch die Auffaſſung als Erziehungsfrage am
beſten entgegentritt. Wird unſer Familienleben wieder mit
chriſtlichem Geiſte durchdrungen, dann wird das Verant-
wortlichkeitsgefühl der Eltern ebenſo geſtärkt werden wie
das Vertrauen der Kinder auf die Liebe, unter Umſtänden
auch verzeihende Liebe von Vater und Mutter. Uebrigens
würde der Beweis nicht ſchwer ſein, daß auch auf dem Ge-
biete der Schülerſelbſtmorde die Großſtädte relativ größere
Zahlen melden müſſen als die kleineren Ortſchaften.

Ein Gedenktag.
Wie es im Leben jedes einzelnen Menſchen und in den

Familien neben manchen Lichtſeiten dunkle Punkte gibt,
deren man ſich nicht gern erinnert, ſo finden wir auch in der
Geſchichte aller Völker neben glänzenden Ruhmestaten Er
eigniſſe, die dem Volke nicht zur Ehre gereichen und die man
daher am liebſten in das Meer der Vergeſſenheit verſenken
möchte. Aber es ſteht nun einmal feſt, daß die Geſchichte die
beſte Lehrmeiſterin iſt, und daß wir Menſchen aus unſern
Fehlern, wenn wir ſie mit vollem Ernſt zu ergründen
ſtreben, ſtatt ſie zu verſchleiern, am meiſten lernen. Darum
dürfen wir über Zeiten, die uns nicht gefallen, nicht einfach
hinweggehen und noch weniger uns zu Richtern aufwerfen.

Wer immer nur auf die weithin leuchtenden Helden
taten unſerer Altvorderen blicken will, der läuft Gefahr, ſich
zu berauſchen und ſich an dem Lorbeerkranz ſeiner Väter ge
nügen zu laſſen, ohne auch nur einmal daran zu denken, es
ihnen gleich zu tun; er denkt nicht daran, daß er ſein Erbe
erſt ſelbſt erwerben muß, will er es voll beſitzen und nicht
in ruhmrediger Prahlerei vergeuden. Darum iſt es nur
förderlich, ſich auch ſolcher Vorkommniſſe zu erinnern, die uns
mit tiefer Trauer erfüllen, wie wir das jetzt auch in wür-
diger Weiſe getan haben, als der Tag von Jena und mit
ihm die ganze unglückliche Zeit von 1 zum hundertſten
Male wiederkehrten.

Seſchäftsſtelle in Berſin: Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Nr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Wir ſtehen jetzt vor dem 18. März, und vor unſerem
geiſtigen Auge taucht der 18. März 1848 auf, der Preußen
die Revolution brachte, die von Frankreich ausgehend
viele preußiſche Männer in ihrem ungezügelten Freiheits-
durſt ſo weit irre leitete, daß es in Berlin und anderen
Orten zum Straßenkampf und Barrikadenbau kam. Die von
Volksverführern aufgehetzte Menge ſtrebte ſogar dahin, den
König Friedrich Wilhelm IV., obwohl er in ſeltener Nach-
giebigkeit die Wünſche des Volkes zu erfüllen bemüht war,
zu demütigen und auf das empfindlichſte zu beleidigen. Wie
ſehr ſich im Volke die Begriffe für Recht und Unrecht ver-
ſchoben hatten, das zeigte ſich beſonders deutlich dadurch, daß
die feierliche Beſtattung der in den Straßenkämpfen in Ber
lin gefallenen 3 Offiziere und 17 Mann, die doch in alt-
preußiſcher Pflichttreue ihr Leben für das Vaterland gern
dahingegeben hatten und der größten Ehre wert waren,
nicht geduldet wurde, während die aufrühreriſchen Barri-
kadenkämpfer es waren etwa 180 gefallen mit allem
Pomp zu Grabe getragen und im Friedrichshain beſtattet
wurden; ja der König mußte ſie vom Balkon des Königlichen
Schloſſes aus begrüßen!

Für die Sozialdemokraten iſt dieſer 18. März ein natio
naler Feſttag geworden; mit roten Schleifen und unzähligen
Kränzen ziehen ſie hinaus, um die Barrikadenkämpfer und
Revolutionäre als Helden zu ehren, und die in Ehren ge-
fallenen Soldaten ſchmähen ſie als Ungetreue und Verräter.
Ein ſolches Gebaren zeigt uns deutlich die verkehrte Welt,
in der jene Leute leben, aber gerade das mahnt uns doppelt,
ebenfalls des 18. März zu gedenken, damit wir nimmer-
müder Arbeit uns ſelbſt erziehen und nach beſten Kräften
dahin ſtreben, daß wir eine ſo tieftraurige Zeit nie wieder
erleben. An der Sozialdemokratie ſehen wir nur allzu deut-
lich, wohin der kommt, der ſich von dem rechten Wege ent-
fernt, und ſtehen wir heute Gott ſei Dank jenen Ab
trünnigen auch nicht auf den Barrikaden gegenüber mit der
Waffe in der Hand, ſo wollen wir doch nie vergeſſen, daß es
unſere Aufgabe bleibt, das Vaterland auch gegen den
inneren Feind zu ſchützen, und daß wir die Hände nicht un-
tätig in den Schoß legen dürfen.
Darum wollen wir getroſt des 18. März gedenken und
aus ihm die Kraft und den Willen ſchöpfen, feſtzuſtehen zu
Kaiſer und Reich. Unſer Kaiſer will Mehrer und Förderer
des Reiches ſein in friedlichem Wettſtreit wohlan denn,
folgen wir ihm auf dieſer Bahn Mann für Mann, Schulter

an Schulter! Nichts ſei uns zu viel oder zu ſchwer für unſer
geliebtes Vaterland!

Die Ausſichten des juriſtiſchen Nachwuchſes.
Binnen kurzem ſteht wieder ein Jahrgang von Abi-

turienten vor der Entſcheidung, welchem Berufe ſie ſich
zuwenden wollen. Da dürfte es angezeigt erſcheinen, die
Ausſichten in einer Laufbahn zu erörtern, zu welcher ſeit
einer Anzahl von Jahren ein ungewöhnlicher Andrang ſtatt-
findet. Die Populariſierung des materiellen Rechts durch
die Einführung des B. G.-B. einerſeits, die Ueberfüllung
in Handel und Jnduſtrie anderſeits werden neben an-
deren Faktoren die Urſache dafür ſein, daß die Zahl der
jungen Juriſten in Preußen dermaßen im Wachſen be-
griffen iſt, daß die Beſorgnis beſteht, wie Juſtizrat Dr.
StranzBerlin in der „Deutſch. Jur.-Ztg.“ (1906 S. 1300)
ausführt, die Ueberfülle könne zu einem Juriſtenproletariat
führen. Die gleichen Befürchtungen. ſpricht Amtsgerichtsrat
Prof. Dr. HeilfronPoſen im „Recht“ (1906 S. 1281) aus.
Und beide ſtützen ſich auf Zahlenangaben, die überzeugend
wirken. Die Zahl der Referendare betrug in Preußen im
Jahre 1892: 2973, zehn Jahre ſpäter: 5319, in den folgen-
den vier Jahren 1903 bis 1906: 5718, 6154, 6524, 7003.
Dieſe Zahlen überſteigen die dem Geſamtbedarf an Juriſten
in Preußen entſprechende Normalzahl von rund 2800 um
das Doppelte und Dreifache. Die bedeutenden Stellen-
vermehrungen der letzten Jahre haben allerdings bewirkt,
daß im Vorjahre die Wartezeit der Aſſeſſoren von der
großen Staatsprüfung bis zur Anſtellung als Richter oder
Staatsanwalt im Durchſchnitt „nur“ etwa fünf Jahre be-
trug. Jedoch iſt anzunehmen, daß die von Adickes einge-
leiteten Reformbeſtrebungen auf dem Gebiete der Juſtiz-
organiſation wenigſtens zum Teil Verwirklichung finden
werden. Bekanntlich ſoll die Beſetzung der Kollegialgerichte
vermindert, der Jnſtanzenzug beſchränkt und die Zuſtändig-
keit der Amtsgerichte erhöht werden. Hierdurch würden ſo-
wohl zahlreiche Richterſtellen überflüſſig, als auch eine ſehr
bedeutende Verminderung der Anwaltsſtellen, welche eine
auskömmliche Praxis gewährleiſten, bewirkt werden. Schon
jetzt bietet die Niederlaſſung als Anwalt, da der Bedarf ge
deckt iſt, nur zweifelhafte Ausſichten, und die Zahl der An-
wälte, welche ihre Wiederaufnahme in den Juſtizdienſt nach
ſuchen, ſteigt. Vorhanden waren in Preußen 1884: 3707,
1900: 4125, 1905: 4809 Anwälte. Es iſt nun allerdings
nicht zu beſtreiten, daß Staats- und Kommunalver-
waltungen, Handel und Jnduſtrie mehr und mehr aus-
gebildete Juriſten in ihren Dienſt nehmen Der hier in
Fragen kommende Prozentſatz iſt indes recht geringfügig,
und wer nicht zu den wenigen (ca. 8 Proz. der Prüflinge)
ehört, die die große Staatsprüfung gut beſtanden haben,
ann ſich auf eine andere als die richterliche und die An-

waltslaufbahn keine Hoffnungen machen. Sollte es nun
auch noch zu der von verſchiedenen Seiten (Adickes, Mügel.
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Holtgreven u. a.) vorgeſchlagenen Verſchärfung in den An-
ſtellungsgrundſätzen kommen, ſo ſtehen zumal, den infolge
mangelnden Eifers oder aus ſonſtigen Gründen weniger
tüchtigen gegenwärtigen und künftigen jungen Juriſten
wahrlich trübe Zeiten bevor. Zum Schluß ſeien mit den
augenblicklichen Verhältniſſen weniger Vertraute darauf
hingewieſen, daß zurzeit ſchon in Preußen die Gerichts-
aſſeſſoren erſt etwa zwei r nach der großen Staats-
prüfung auf eine nicht bloß ganz vorübergehende diätariſche
Beſchäftigung rechnen können, während in Sachſen und
Bayern gar ein Teil der Aſſeſſoren Gerichtsſchreiberdienſte
zu verrichten hat.

Aus dem Reichstage.
Der m n. ſich am Montag zunächſt mit der

Senſegen der Beſprechung der Jnterpellation Trimborn
(Zentr.) über die Rechts fähigkeit der Berufsvereine.
Erſter Redner war der Abg. Mugdan (frſ. Vp.), der, auf die
Arbeitskammern eingehend, von dieſen befürchtete, in ihnen
werden ſich, wo Arbeitgeber und Arbeitnehmer zuſammenſitzen,
die Arbeiter vielfach ſcheuen, mit ihrer Meinung offen heraus-
zukommen; richtiger wäre die Schaffung von Arbeiterkammern.
Einer Vorlage über den kleinen Befähigungsnachweis ſtimme
ſeine Partei zu, falls derſelbe ſo zu verſtehen ſei, daß nur Be
fähigte Lehrlinge ausbilden dürfen; die vielfach übertriebenen
Hoffnungen, die daran für das Handwerk geknüpft ſeien, teiltenfeine Freunde jedoch nicht. Abg. v. Di t en (Rp.) wandte ſich

eingehend und mit ſachlicher Begründung gegen die Sozialdemo-
kratie und hielt dieſer ihre Taktik vor, Geſetze abzulehnen, die
den Arbeitern immerhin nennenswerte Vorteile brächten, wenn
ſie auch nicht alles bringen könnten, was gewünſcht ſei von ſozial
demokratiſcher Seite. Tatſache ſei, daß alle bisherigen Sozial-
geſetze gegen die Sogialdemotoll zuſtande gekommen ſeien. Abg.
Schack (wirtſch. Vgg.) unterſchrieb für ſeine Freunde die
Einzelforderungen der Jnterpellation und ſprach die Erwartung
aus, daß das Zentrum bei den n die Heimarbeit
der Toleranzfrage voranſtellen werde. Empfehlenswert ſei ferner
die Einſetzung einer ſtändigen Kommiſſion für Sozialpolitik.
Abg. Korfanty (Pole) trug die üblichen Beſchwerden der Polen
gegen die Regierung vor und wurde nachträglich vom zweiten
Vizepräſidenten Kaempf zur r gerufen, weil er die
preußiſche Regierung als eine auf einem Sumpfe aufgebaute, un
ſittliche bezeichnete. Abg. Giesberts (Zentr.) meinte, die
dem Zentrum gegenüber ſo oft ausgeſprochene Behauptung, daß es
der Regierung ſeinen Willen aufdrängen wolle, ſei unzutreffend.
Wäre dies der Fall geweſen, ſo wäre die Sozialpolitik ſchon viel
weiter fortgeſchritten; die Regierung hätte ſich aber ein Auf-
drängen garnicht gefallen laſſen. Abg. Hue (Soz.) wandte ſich
gegen die Behauptung des Abg. v. Dirkſen, die Sozialdemokratie
bringe die Genoſſen in Konſumvereins- und ſonſtige Stellungen
auf Koſten der Arbeiter. Abg. Pauli- Potsdam (konſ.) meinte,
ſeine Partei ſei kein Gegner einer Vorlage über die Rechtsfähig-
keit der Berufsvereine, ſie ſehe ſich aber eine ſolche Vorlage genau
an. Die Sozialdemokratie habe aber allen Verſuchen zu ſozial-
politiſchen Fortſchritten ſtets Schwierigkeiten bereitet. Darauf
wurde ein Antrag auf Schluß der Beſprechung mit den Stimmen
der Konſervativen und Liberalen angenommen. Dienstag
1 Uhr Nachtragsetat und Jnterpellationen.

Aus dem Landtag.
Das Abgeordnetenhaus beſchloß am Montag zunächſt

die Verſagung der Ermächtigung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung
dreier ſozialdemokratiſcher Redakteure wegen Beleidigung des
Abgeordnetenhauſes. Die Mehrheit ließ ſich bei dieſem Entſchluß
von der Erwägung leiten, die jetzt inkriminierten Beleidigungen
ſeien gefallen, noch ehe das Haus im Erfurter Fall ſeine Warnung
ausgeſprochen habe. Die Fortſetzung der zweiten Leſung des
Eiſenbahnetats war weiter den Angelegenheiten der Be
amten und Arbeiter gewidmet. Zu den Anträgen auf Beſſer-
ſtellung der Betriebsſekretäre und Lokomotivführer kam noch ein
Antrag der Freiſinnigen, die Eiſenbahnaſſiſtenten das neue
Höchſtgehalt von 3000 Mark in den bisherigen Dienſtaltersſtufen
erreichen zu laſſen. Die Abgg. Lüdicke (frk.) und Stroſſeer
(konſ.) baten den Miniſter, der ſozialdemokratiſchen Agitation
unter den Eiſenbahnern auch künftig energiſch entgegenzuarbeiten.
Abg. Dr. v. Böttinger (nl.) war mit den Anträgen auf
Beſſerſtellung der Betriebsſekretäre und Lokomotivführer einver-
ſtanden. Abg. Oeſer (freiſ. Vp.) bat, die jetzt herbeigeführten
Gehaltsaufbeſſerungen nicht als endgültig zu betrachten. Miniſter
Breitenbach verwies auf die mehrfach vorgenommene Beſſer-
ſtellung der Lokomotivführer und ſagte zu, die in Frankfurt a. M.
erprobte ſtundenweiſe Berechnung der Nebenbezüge des Fahr-
perſonals ſolle nicht zu einer Verkürzung dieſer Bezüge führen.
Schließlich wurde ein Schlußantrag angenommen. Die vorliegen-
den Anträge gingen an die Budgetkommiſſion. Dienstag
11 Uhr: Fortſetzung.

Der kleine Befähigungsnachweis. Nach dem „Tag“
liegt es in der Abſicht der Regierung, auch noch die Ge
werbenovelle, die der vorige Reichstag bereits in der
zweiten Leſung angenommen hatte, in dieſer Seſſion wieder
vorzulegen und, wenn möglich, bis Pfingſten zur Annahme
zu bringen. Die Novelle bezweckt bekanntlich die Ein-
führung des ſogenannten kleinen Befähigungs-
nachweiſes für Bauunternehmer

Landwirte im neuen Reichstage. Dem Reichstage gehören
zurzeit 99 Landwirte an. Es ſind Majoratsherren, Ritter-
gutsbeſitzer, Gutsbeſitzer, Gutspächter und ſchließlich ſolche
Herren, die das Verzeichnis der Mitglieder des Reichstages ein-
fach als Landwirte bezeichnet. Von dieſen 98 Landwirten ge
hören 41 der konſervativen, 11 der Reichspartei, 20 dem Zen-
trum, 15 der nationalliberalen Partei, 5 der polniſchen Fraktion,
4 der wirtſchaftlichen Vereinigung, einer der freiſinnigen Ver-
einigung und einer der deutſchen Reformpartei an. Ordnet man
dieſe 98 unter dem Begriff Landwirt zuſammengefaßten Herren
in einzelne Kategorien, ſo ergibt ſich folgendes Bild: 11 von
ihnen ſind Majoratsherren (7 konſ., 1 Reichsp., 1 Zentr., 1 Natl.,
1 freiſinnige Vereinigung), 39 ſind Rittergutsbeſitzer (25 konſ.,
3 Reichsp., 3 Zentr., 4 Polen, 4 Natl.), 35 ſind Gutsbeſitzer
(5 konſ., 5 Reichsp., 1 deutſche Reformpartei, 3 wirtſch. Vereini
gung, 11 Zentr., 1 Pole, 9 Natl.), 6 ſind Gutspächter (3 konſ.,
2 Reichsp., 1 Natl.) und 7 Landwirte (1 konſ., 1 wirtſchaftl. Ver-
einigung, 5 Zentr.). Demnach ſtellt die Landwirtſchaft ein
Viertel ſämtlicher Reichstagsabgeordneten.

Die Beamtenpenſionsnovellen, die dem Herrenhauſe
zugegangen ſind, werden am nächſten Donnerstag
vom Plenum des Herrenhauſes beraten werden und der
Finanzkommiſſion zur Einzelberatung überwieſen werden.

Vom Zentral-Eiſenbahnamte. Als Präſident des
künftigen Zentral-Eiſenbahnamts iſt. laut „Hamb. Nachr.“ der
vortragende Rat im Arbeitsminiſterium, Geh. Oberregierungsrat
Hoff, in Ausſicht genommen. Geheimrat Hoff hat eine inter
eſſante Karriere hinter ſich. Er war urſprünglich Subaltern-
beamter, Eiſenbahnſekretär in der Rheinprovinz. Als ſolcher
wurde er ins Miniſterium berufen, wo er b als Rechnungsrat
bei der Reorganiſation der n im Jahre 1905 ſolche Ver
dienſte erwarb, daß Miniſter Thielen ſich veranlaßt ſah, ihn in den
höheren Eiſenbahndienſt zu übernehmen. Er wurde dann Eiſen
bahndirektor, Geh. Regierungsrat und ſchließlich Geh. Ober
regierungsrat und vortragender Rat im Miniſterium.

Ueber den Dieb der Briefe des Generals Keim wird
der „Rhein.Weſtf. Ztg.“ von ihrem Brüſſeler Mitarbeiter
gemeldet: Janke, der vermutliche Dieb, iſt weder im Kloſter
von Arlons noch in Maltebriege geweſen. Wohl aber hat
dort auf Empfehlung eines bekannten Zentrumsabgeord-

anne PirnaSebnitz vertrat.

neten ein kaufmänniſcher Angestellter aus Berlin namens
Schmiterhoff, in der kritiſchen Zeit Aufnahme ge
funden. Dieſe Nachricht ſtammt von einem Herrn, der regel
mäßig in dem Kloſter verkehrt und ſie von einem Pater er

Wird re per die Patresen Briefen. Später aber haben ſie erfahrer mit Janke in Verbindung ſtand. ſahren, daß

Der Kaiſer und England. Die Londoner „Finanz-
Chronik“ will in der Lage ſein, folgende intime Mit
teilungen über die Tagespolitik zu machen:

„Mit Bezug auf die immer wieder auftauchende Nachricht,
daß Kaiſer Wilhelm dem König Eduard einem
Gegenbeſuch in England machen werde, ſind wir in
der Lage, daß die Korporation der City in einer ver
traulichen itzung für den Fall des Rang des deutſchen
Kaiſers in London, dem man im Herbſt, wahrſcheinlich im Ok-
tober, entgegenſieht, die für ein Feſtmahl in der Guildhall übliche
Summe bereits zurückgeſtellt hat. Der Antrag iſt mit allen
Stimmen gegen zwei genehmigt worden.

Wir glauben nicht, daß die Mitteilung des engliſchen
Diete auch nur im entfernteſten begründet iſt.

erſonalnachrichten. Jn Laubegaſt bei Dresden ſtarb am
Sonnabend Rechtsanwalt Artur Eyſoldt, der von 1871 bis
1887 als Mitglied der deutſch- freiſinnigen Reichstagsfraktion den

r Eyſoldt iſt der Vater der bekannten Berliner Schauſpielerin Gertrud Eyſoldt. Er gehörte
ſeinerzeit der Reichstagskommiſſion zur Vorbereitung des Straf
geſetzbuches an.

Landesökonomiekollegium und Fleiſchbeſchaugeſetz.
Bei der Beratung des Preußiſchen Landes-Oekonomie-
Kollegiums am 9. März wurden die Wirkungen des
aeetehe Ware Page ne behandelt. Nach lebhafter

usſpra e wurde folgender Beſchluß angenommen:
Die Staatsregierung zu erſuchen:

Fleiſchbeſchau ganz auf die r zu über-
nehmen oder doch auf die Ermäßigung der Fleiſchbeſchaukoſten
durch Zuſchüſſe des Staates oder anderer öffentlicher Verbände
hinzuwirken; 2. dem wiederholt geäußerten Wunſche des preußi
ſchen Abgeordnetenhauſes Rechnung tragen zu wollen durch Ein
führung einer obligatoriſchen Schlachtviehver-
ſicheru nung unter Heranziehung von öffentlichen Mitteln;
3. ſchleunigſte Maßnahmen zu treffen, die ſind, die zur-
zeit vielfach unwirtſchaftliche Verwendung des beanſtandeten oder
bedingt tauglichen Fleiſches zu verhindern.“

lung. Jn einem Beſchluſſe wurde ausgeſprochen, daß die
Konzeſſionierung von Geſindevermietern
und Stellenvermittlern von dem Bedürfnis abhängig ge-
macht und überall vereinbart werden ſoll, wo bereits öffent-
liche, gemeinnützige Arbeitsnachweiſe beſtehen.

Wie ein „Obergenoſſe“ zur Eidesleiſtung gezwungen wurde,
D. dieſer intereſſante Fall ereignete ſich dieſer Tage vor dem
Schöffengericht in Hattingen an der Ruhr. Jn einer Strafſache
gegen zwei dortige Arbeiter wegen Hausfriedensbruches und Be
amtenbeleidigung im ſozialdemokratiſchen Verſammlungslokale
ſollte u. a. auch der ſozialdemokratiſche Führer Robert Großer
aus Holthauſen ſein Zeugnis ablegen. G. erklärte jedoch vor
ſeiner Vereidigung, daß er als Atheiſt den Eid nicht zu leiſten
vermöge, er ſei aber auf Erfordern bereit, den Eid auf Ehre
und Gewiſſen zu ſchwören. Als der Amtsanwalt hierauf eine
Geldſtrafe von 50 Mark und Verhängung der Zeugniszwangs-
haft gegen G. beantragte, erklärte dieſer ſich nunmehr bereit, den
Eid in der vorgeſchriebenen Form ſchwören zu wollen. G. leiſtete
ſodann den Zeugeneid. Ganz à la Erzberger.

Ausland.
Rußland.

Ausſtände in Moskau.
Am Montag traten die Schloſſer der Straßenbahngeſell-

ſchaft in den Ausſtand; infolgedeſſen ruht der Straßen-
bahnverkehr völlig. Die Gas arbeiter drohen, wenn
die Forderungen der Straßenbahnſchloſſer nicht bewilligt werden,
gleichfalls die Arbeit niederzulegen. Unter den Arbeitern
der Waſſerwerke iſt eine Agitation im gleichen Sinne ohne
Erfolg geblieben, hingegen zeigt ſich bei den Schlachthaus-

angeſtellten erregte Stimmung.

Vermiſchtes.
Zu dem fünffachen Morde und Selbſtmorde in Dresden

meldet man noch folgendes: Die Aufregung unter der ganzen
Bevölkerung der Stadt über das furchtbare Geſchick der in weiten
Kreiſen bekannten Familie, insbeſondere der unglücklichen Kinder,
iſt groß. Jn den Nachmittagsſtunden umſtanden große Menſchen
mengen das Haus denn die Kunde von dem entſetzlichen Vorfall
war erſt am Mittag in breitere Schichten gedrungen. Die ſtaats-
anwaltſchaftlichen Erörterungen dauerten während des ganzen
Nachmittags an. Die älteſte Tochter Dora befand ſich tatſächlich

in einer Dresdener Penſion und beſuchte am Sonntag ganz
ahnungslos wie gewöhnlich das elterliche Heim, ohne zu wiſſen,
welche ſchrecklichen Vorgänge ſich in der Wohnung ihrer Eltern
bereits abgeſpielt hatten. Ueber die näheren Umſtände der er-
ſchütternden Tragödie, wie auch über die Art, auf die der Vater
ihr die ſchweren Verletzungen beibrachte, wird erſt die Ver
nehmung der jungen Dame, die noch immer beſinnungslos dar-
niederliegt, Klarheit ergeben. Der Geſichtsausdruck der Leichen iſt
friedlich und zeigt keine Spuren von voraufgegangenem Todes
kampf. Die Schüſſe müſſen bei der Frau wie bei den Kindern
ſofort tödlich geweſen ſein. Sicher iſt, daß die Kinder im Schlafe
erſchoſſen worden ſind. Die ſchwer verletzte älteſte Tochter, die
bei ihrer Auffindung beſinnungslos war, hatte eine Wunde am
Hinterkopf. Die Kinder lagen in den Betten, bis an den Hals
ſorgſam zugedeckt. Die erſchoſſene Frau Wilsdorf lag in der
Kammer nebenan ebenfalls im Bette. Die Zwillingsbrüder be
ſuchten bis zum Sonnabend die gegenüber e e ürgerſchule.
Das Familienleben war nach dem Urteile der Nachbarn ſtets ſehr
innig geweſen, nur der Vater trug infolge der traurigen Ver-
hältniſſe ein ſehr gedrücktes Weſen zur Schau. Er ſtand im
562. Lebensjahre und war ein großer, ſtarker, breitſchulteriger
Mann von blühender Geſundheit. Die Frau war 40 Jahre alt
und galt für ſehr ſtill und ruhig. Der Oberförſter Wilsdorf hatte
ſeinerzeit wegen einer Aufforderung zum Duell, die er an einen
höheren Vorgeſehten gerichtet hatte, ſeinen Abſchied nehmen
müſſen und lebte ſeitdem in ſehr gedrückten Verhältniſſen. Der
älteſte Sohn ſtand vor der Konfirmation. Der Dresdener Be
richterſtatter der „Leipz. N. N.“ meldet noch ergänzend: Nacht den
bisherigen bniſſen der Unterſuchung nimmt man an, daß die
Tat in der t vom Sonnabend zum Sonntag geſchehen iſt.
In der darüber liegenden Wohnung befinden ſich Bureauräume,Deshalb konnte man dort nichts hören. Da die Zimmer die ge
wohnte Ordnung aufwieſen und die Kinder wie ſchlafend auf
gefunden wurden, vermutet man, daß die Tat in aller Einver-
ſtändnis begangen worden iſt. Es ſcheint, als ob den Ermordeten
vorher ein Betäubungsmittel gereicht wurde. Wie jetzt feſt
geſtellt iſt, ſchwebte gegen den LOberförſter ein Verfahren
wegen Unterſchlagung, das noch von ſeiner Dienſtzeit
herrührt. Bereits in der vorigen Woche war Wilsdorf vor den

„1. Die Koſten der

Der letzte Punkt der Tagesordnung betraf den land
wirtſchaftlichen Arbeitsnachweis und deſſen geſetzliche Rege-

S

Staatsanwalt geladen worden und jetzt ſollte ſeine Ver
haftung S Er wollte ſich und ſeiner Familie die
Schande ſeiner Verhaftung und eventuellen Verurkeilung er-

Eine angeblich neue Menſchenart hat Kapitän Klingenbevom Walfiſchfänger „Olga“ auf z ger ten dant
im Nördlichen Eis meer entdeckt. ie Leute ſollen noch
nie vorher Weiße geſehen haben; als Waffen führen ſie Pfeil
und Bogen und kupferne Meſſer, letztere wohl aus Kupferſtücken
die ſie auf Treibholz fanden, hergeſtellt. Der Stamm e
handelt ſich um Eskimos lebt im Innern des Landes und
iſt etwa 600 Köpfe ſtark; er nährt ſich von Jagd und Fiſchfang,
Jhre Winterhütten beſtanden aus Raſenſtücken und waren innen
mit Pelzen gefüttert, unterſchieden ſich aber in der ſonſtigen
Bauart weſentlich von denen der ſonſtigen Eskimoſtämme.

Kampf mit Kirchendieben. Nach einer Meldung des „Daily
Chronicle aus NewYork fand in der römiſch- katholiſchen
Kirche Jmmaculate Conception ein Kampf zwiſchen Geiſt
lichen und Einbrechern ſtatt. Die Kirche iſt mit denangrenzenden Wohnungen der Geiſtlichen durch elektriſche
Klingeln, die jeden Einbruch ſofort melden, verbunden. In der
Nacht auf Sonntag wurden die vier Geiſtlichen plötzlich durch die
Alarmglocken aus dem Schlafe geweckt. Sie ergriffen Revolver
und eilten zur Kirche. Dort fanden ſie ſechs Einbrecher
an der Arbeit. Dieſe waren gerade dabei, die wertvollen Gegen
ſtände vom Altar zu entfernen. Die Geiſtlichen machten von
ihren Schußwaffen Gebrauch, die Ginbrecher (erwiderten das
Feuer. Es entſtand ein Kampf, der mit der Flucht der Ein

brecher endete.
Eine Erfindung für Furchtſame. Wilhelm Francis Gould

Dana, in deſſen prachtvolle Villa zu Corrington mehrfach ein
gebrochen wurde, und der die Wahrnehmung machen mußte
daß ein Teil ſeiner Dienerſchaft mit den Einbrechern im Ein
verſtändnis war, iſt in der Beſorgnis um ſein Leben auf ein
originelles Auskunftsmittel verfallen. Er hat die Türen ſeines
Haufes nach dem Prinzip der Schotten auf einem Schiffe ein
richten laſſen und ſchließt ſie durch den Druck eines Knopfes auf
ſeinem Nachttiſche automatiſch. Drei Minuten, bevor dies ge-
ſchieht, ertönt ein Glockenſignal in allen Räumen, worauf jeder
der im Hauſe Anweſenden in größter Eile das ihm für die Nacht
angewieſene Zimmer aufſucht. Verſäumt er das Signal, ſo
ſchließen ſich unbarmherzig die eiſernen Türen, und er muß bis
zum Morgan ausharren, wo er ſich gerade befindet. Dang
erklärt, jetzt wieder beruhigt ſchlafen zu können.

Eine Eiferſuchtstragödie. Der 50jährige Schmied Stroh-
halm in Hamburg feuerte in einem Bierkeller der Niederen
Straße in der Trunkenheit aus Eiferſucht fünf Revolverſchüſſe
auf ſeine 50jährige, ebenfalls betrunkene Geliebte, die Ehefrau
Beck, ab und verletzte ſie ſchwer. Der Täter wurde verhaftet.

Entdeckter Mörder. Jm Mai 1903 wurde in Trier die
alleinſtehende Witwe Lürz ermordet und beraubt. Als der Tat
dringend verdächtig iſt jetzt in Hamburg ihr Neffe, der Seemann
Heinrich Wingenderf, verhaftet worden. Die Polizei iſt dem
Täter durch Schmuckſachen auf die Spur gekommen, die aus dem
Raube herrühren und bei der Geliebten Wingenderfs unter
gebracht waren.

Verein „Seemanns-Erholungsheim“. Am 27. Februar 1907
hielt der Verein „SeemannsErholungsheim“ (e. V.) die Sitzung
ſeines Vorſtandes in der Reichsbank unter Vorſitz des
Admirals von Hollmann ab. Es wurde beſchloſſen,
in die Vorarbeiten zur Errichtung eines Seemanns-Erholungs
heims einzutreten. Das zu errichtende Heim, das in der Nähe
von Berlin ſeinen Platz haben ſoll, iſt dazu beſtimmt, den Ange
hörigen der Kriegs und Handelsmarine, ſowie den im über-
ſeeiſchen Auslandsdienſte Verwendung findenden Schutztruppen
eine Stätte der Erholung nach ſchwerer Krankheit zu bieten.
Es iſt bereits ein Kapital von 200 000 Mk. geſammelt, doch reicht
dieſe Summe nicht aus, um das Heim dauernd in Betrieb zu
halten. Spenden ſind zu richten an das Geſchäftszimmer des
Vereins, Berlin SW., Bernburgerſtraße 35.

Aus dem Hamburger Hafen. Die Arbeit auf den Schiffen
wurde am Montag mit etwa 800 von auswärts in Hamburg ein-
getroffenen Arbeitern und gegen 100 Hamburger Schauerleuten,
die ſich zur Leiſtung von Nacht- und Sonntagsarbeit bereit er
klärt haben, ſowie mit Hilfe der Schiffsmannſchaften, verrichtet.
Auf faſt allen Schiffen wird, wenn auch mit vermindertem Per-
ſonal, gearbeitet. Die Getreide-Akkordſchauerleute beenden auf
den Schiffen, mit deren Löfechung bereits begonnen iſt, die Arbeit;
die Kohlen-Akkordſchauerleute arbeiten gleichfalls bis auf weiteres
78 Der Hafen bietet infolgedeſſen kaum ein verändertes

ild.
Ein rätſelhafter Vorfall in der Kopenhagener Geſellſchaft.

Seit dem diesjährigen Galaball bei dem Miniſter des Aus-
wärtigen Grafen Raben-Legitzau iſt die hohe Geſellſchaft der däni-
ſchen Hauptſtadt ſehr lebhaft durch einen bisher nicht aufgeklärten
Vorfall in Bewegung geſetzt worden. Auf dieſem Ball verlor eine
Dame der Landesariſtokratie einen ſehr koſtbaren Halsſchmuck.
Ein Offizier fand ihn, hielt ihn aber für unecht und befeſtigte ihn
an ſeinem Barett. Nach dem Schluß des Feſtes kam das Dia-
mantenhalsband dann in der Garderobe „abhanden“ und hat
ſeitdem nicht wieder gefunden werden können. Die geſchädigte
Dame hat mehrere Privatdetektivs zur Nachforſchung nach der
verlorenen Koſtbarkeit geworben, bisher aber ohne jedes Ergebnis.
Für den Zwiſchenfall war die ſtrengſte Verſchwiegenheit als
Parole ausgegeben worden, auf dem Wege über Stockholm aber
iſt die Geſchichte jetzt dem großen Publikum bekannt geworden.

Die Pocken in Metz. Die ſchon für erloſchen gehaltenen
Pocken treten mit erneuter Heftigkeit in Metz wieder auf. Zur
Aufnahme der Kranken und Verdächtigen läßt die Stadt eine

weite Jſolierbaracke auf der Friedhof-Jnſel errichten,
a die vorhandenen, für 50 Perſonen eingerichteten Räume über-

füllt ſind. Die bereits aufgehobenen öffentlichen Jmpfungen ſind
wieder eingeführt worden.

Wohltätige Stiftung. Der er verſtorbene General
konſul Hermann Rothwan ger hat der Stadt Danzig 100 000
Mark zu einer Stiftung vermacht, deren Zinſen zu wohltätigen
und gemeinnützigen Zwecken, namentlich zur Förderung von Kunſt
und Wiſſenſchaft verwendet werden ſollen. Jn erſter Linie ſollen
Perſonen unterſtützt werden, die in Danzig ihre Heimat haben
oder deren Tätigkeit der Stadt zugute kommt. Seine Gemälde
hat Rothwanger dem Kunſtverein, ſeine umfangreiche Bibliothek
der Stadtbibliothek vermacht.

Die Unterſchlagungen an der Pariſer Akademie der ſchönen
Künſte ſeitens des früheren h Thomas belaufen ſich, wie
man aus Paris meldet, auf mindeſtens eine halbe Million
Franken. Eine Hausſuchung, welche bei einer Freundin des
Archivars vorgenommen wurde, ergab, daß er dieſer über 200 000
Franken übergeben hatte. Man glaubt, daß der bedeutendſte Teil
der entwendeten Bücher und Zeitungen nach München ver-
kauft worden ſei.

W. Ein Klage-Erſatz-Prozeß gegen Ausſtändige. Vor dem
Gewerbegerichte in Hamburg wurde am 11. März über eine Klage
der WoermannLinie gegen 106 Schauerleute verhandelt. Am
1. Februar ſollten von 57 auf den Dampfern der Wovermann
Linie beſchäftigten Schauerleuten ein Vorarbeiter und ſechs
Arbeiter auf dem Dampfer „Admiral“ über den Feierabend
hinaus arbeiten; ſie weigerten ſich jedoch, dies zu tun, und gingen
von Bord. Am anderen Tage gebrauchte ein Vorarbeiter einem
Beamten gegenüber den Ausdruck „Lüge“ und wurde ſofort ent
laſſen. Hierauf verweigerten die übrigen 56 Arbeiter die Arbeit,
wenn der Vorarbeiter nicht wieder eingeſtellt würde. Fünfzig
herbeigeholte Erſatzleute erklärten ſich mit den erſteren ſolidariſch
und lehnten es ab, die Arbeit zu verrichten. Nun verlangt die
Woermann-Linie von den 106 Schauerleuten pro Mann 3,65 Mk.
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Schadenerſatz wegen rechtswidrigen Verlaſſens der Arbeit. Die
Beklagten machten demgegenüber geltend, daß die Entlöſchung
um 6 Uhr abends bei der Dunkelheit mit Gefahr für Leben und
Geſundheit verbunden geweſen ſei und daß die Arbeit aus dem
Grunde mit Recht verweigert worden ſei. Das Gericht erließ
am 11. März zunächſt einen Beweisbeſchluß über die verſchiedenen
von den Beklagten vorgebrachten Einwände.

Lawinen in Tirol. Zwiſchen Hochfinſtermünz und Fort Nauders
ſind mehrere größere Lawinen niedergegangen. Die Reichsſtraße iſt
für Fuhrwerke geſperrt; die durch Lawinen veranlaßten Verkehrs
ſtörungen auf der Bahnſtrecke nach Salzburg ſind behoben, der Verkehr
wurde wieder aufgenommen.

Lebendig begraben. Einem Akte unglaublicher Roheit iſt man
dieſer Tage in Paris durch einen Zufall auf die Spur gekommen.
Soldaten, die zu einer Frühübung auszogen, fanden in einem im
Feſtungsrayon gelegenen Gehölze eine vollſtändig entkleidete Frauens
perſon, zum Skelett abgemagert, mit wirren Haaren und halbblinden
Augen. Die Unglückliche g. in einer Grube, die 80 Zentimeter tief,
1,20 Meter breit und 1,80 Meter lang war. Bedeckt war der Körper mit
etwas Reiſig und trockenen Blättern. Vorläufig ſteht man noch vor einer
myſteriöſen Angelegenheit. Auf der Polizeiwache, wohin man die Perſon
führte und mit Kleidung und Nahrung verſah, verweigerte ſie jede
Auskunft. Auf die Frage des Beamten erzählte ſie nur mit ſchwacher
Stimme, daß ein Mann ſie ſeit Monaten bereits in der Grube gefangen
halte und nachts zu ihrer Nahrung ein Stück Brot und Waſſer gebracht
habe. Dagegen war aus ihr nicht herauszubekommen, wie ihr Peiniger
heißt und aus welchem Grunde ſie ſo unmenſchlich behandelt worden
iſt. Man mußte die Bedauernswerte in ein Krankenhaus bringen und
hofft, ſpäter von ihr nähere Anhaltepunkte zu erlangen, durch die es
der Polizei ermöglicht wird, des Mannes habhaſt zu werden.

Verbranntes Vieh. Am Sonnabend abend brach auf einem
Hehöft in Beelitz, Kreis Pyritz, Feuer aus, das ſofort auf die mit
Stroh gedeckten Stallungen überſprang und ſich mit ſolcher Schnelligkeit
ſortwälzte, daß über 500 Schafe, viel Federvieh, landwirtſchaftliche
Maſchinen und große Futtervorräte ein Raub der Flammen wurden.
Auf dem Gute Klein-Kieſow in Pommern brach in den Stallungen
Feuer aus, wobei gegen 100 Stück Vieh, Kühe und Schweine,
ſowie große Futter- und Strohvorräte verbrannten.

Beim Schmuggeln abgefaßt. Auf der Zollkammer an der
Modrzoewer Brücke in Myslowitz wurden, wie die „Deutſche
FleiſcherZeitung“ berichtet, ſieben Frauen abgefaßt, die
Kalbe und Rindfleiſch aus Rußland herüberſchmuggeln wollten. Die
Frauen gehören faſt durchweg den beſſeren Ständen an und
werden ſich wegen Schmuggels vor Gericht zu verantworten haben.
Bekanntlich wird der Schmuggel von Fleiſch aus Rußland als gemein
gefährliches Vergehen nur mit Gefängnis beſtraft.

Die erſte Bismarck-Säule im Großherzogtum Oldenburg
wird demnächſt errichtet werden. Jm Amte Delmenhorſt hat ſich
ein aus allen Kreiſen der Bevölkerung zuſammengeſetzter Ausſchuß ge
bildet, der die Angelegenheit kräftig fördern will. Die Säule erhältihren Platz wahrſcheinlich auf dem Sodheſzeerg, einer Anhöhe bei Bahn

hof Gruppenbühren an der Strecke Oldenburg Bremen.
Verhaftung eines Räubers. Die Brüſſeler Polizei verhaftete

Sonntag einen Italiener Antonio, der Miß Low zwiſchen Turin
und Genf im Eiſenbahnabteil überfiel. Seit zehn Tagen wohnte der
Verhaftete in Begleitung einer Engländerin, die ihm in London
angetraut war, in Brüſſel. Beide beſaßen nur wenig Geld, aber
koſtbare Schmuckſachen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Habilitation in der

mediziniſchen Fakultät wird Herr Dr. Herry Liefmann am
Donnerstag, den 14. März 1907, nachmittags 4 Uhr in der Aula
hieſiger Univerſität ſeine Antrittsvorleſung über „Haemolyſe“ halten.
Seine Habilitationsſchrift hat den Titel „Ueber den Nachweis von
Ruß in der Luft.“

Auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation De vibii sequestris
libelli geographici fontibus et compositione“ erhielt Herr Albert
Pueſchel aus Raguhn i. Anh. von der philoſophiſchen Fakultät der
hieſigen Univerſität den Doktorgrad. Auf Grund ſeiner
Jnauguraldiſſertation „Beiträge zur Kenntnis des ZeemanPhaenomens“
erhielt Herr Wilhelm Lohmann aus Hannover von derſelben
Fakultät den Doktorgrad. Auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation
„Der Arzt im Eliſabethaniſchen Drama“ erhielt Herr Karl Liebe
aus Finſterwalde (N.L.) von derſelben Fakultät den Doktorgrad.
Auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation „Die Vokalquantität des
Franzöſiſchen im 16. Jahrhundert“ erhielt Herr Woldemar Gaß
mann aus Sondershauſen von derſelben Fakultät der hieſigen Uni
verſität den Doktorgrad.

x

c. Hochſchulnachrichten. Unterm 28. Februar iſt der König-
liche Baurat Kurt Dieſtel zum ordentlichen Profeſſor an der
Techniſchen Hochſchule zu Dresden mit dem Lehrauftrag für
Bauformenlehre der Antike, künſtleriſche Perſpektive uſw. ernannt
worden anſtelle des im Oktober 1906 verſtorbenen Profeſſors
K. Weichardt. Architekt Dieſtel iſt am 15. Februar 1862 zu
Königsberg i. Pr. geboren. Auf eine 25jährige Tätigkeit als
ordentlicher Profeſſor der Staatswiſſenſchaften an der Ber
liner Univerſität kann dieſer Tage Dr. Guſtav Schmoller
zurückblicken. Der bekannte Nationalökonom iſt Mitglied des
preußiſchen Staatsrats ſeit 1884, Hiſtoriograph der branden
burgiſchen Geſchichte ſeit 1887 und Mitglied der preußiſchen
Akademie der Wiſſenſchaften. Seit 1. Juli 1899 vertritt er die
Univerſität Berlin im Herrenhauſe. Am 24. Juni 1838 zu
Heilbronn geboren, ſtudierte Schmoller in Tübingen Staats
wiſſenſchaften und war dann einige Zeit am Statiſtiſchen Bureau
in Stuttgart tätig. 1864 wurde er Extraordinarius in Halle
und 1865 daſelbſt Ordinarius. 1872 folgte er einer Berufung als
ordentlicher Profeſſor nach Straßburg. Jm März 1882 erfolgte
die Ernennung zum Ordinarius an der Berliner Univerſität.
Der praktiſche Arzt Dr. med. Heinrich Schade in Kiel hat ſich
in der mediziniſchen Fakultät der Kieler Univerſität als
Privatdozent niedergelaſſen. Er iſt zu Kiel am 13. März 1876
geboren. Amtlich wird die Ernennung des Göttinger
Privatdozenten Profeſſors Dr. phil. Adolf Schulten zum a. o.
Profeſſor für alte Geſchichte in Erlangen als Nachfolger von
Prof. Dr. W. Judeich beſtätigt. Für die techniſche Leitung und
Behandlung der Bauangelegenheiten der Univerſität Erlangen
wurde daſelbſt eine Vauinſpektion errichtet und zum Vorſtand
derſelben mit dem Titel „Bauinſpektor“ der Regierungsbaumeiſter
bei dem Kgl. Landbauamte in Würzburg Friedrich Schmidt
berufen. Als Privatdozenten wurden zugelaſſen und beſtätigt:
Dr. Franz Fuhrmann für Bakteriologie an der Grazer
Univerſität, Dr. phil. Roman Negrusz für phyſikaliſche Chemie
an der Univerſität Lemberg und die Aſſiſtenzärzte Dr. med.
Joſeph Latkowski und Dr. med. Erwin Mieſowicz, beide
für interne Medizin an der Univerſität Krakau.

Die Kaiſerliche LeopoldiniſchCaroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher hat Herrn Landesgeologen Dr. Michael in
Berlin als Mitglied aufgenommen. a

Als zweiter Rovſeveltprofeſſor wird im nächſten Winter-
ſemeſter der Präſident der Yale- Univerſität Twining
mer ſeine Lehrtätigkeit an der Berliner Univerſität auf
nehmen.

München, 11. März. Dem Neubaufonds des Deutſchen
Nationalmuſeums in München ſind von kommunalen und pri
vaten Stellen Bayerns einſchließlich der Stiftung der Stadt

ünchen insgeſamt 24 Mill. Mark Schenkungs-
gelder zugegangen.

W. Eiſenach, 11. März. (Das deutſche Bach Feſt
welches die Bach Geſellſchaft in dieſem Jahre in en ver
anſtaltet, wird in der Zeit vom 27. bis 30. April ſtattfinden.
Ihre Mitwirkung haben die Berliner Singakademie und das Ber
liner Philharmoniſche Orcheſter zugeſagt.

Von einem Auftreten Friedrich Haaſes berichtet das „B.
T. Der berühmte Neſtor der deutſchen Bühne hat in den letzten
Tagen noch eine Kunſtreiſe unternommen. Auf Einladung des
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jungen Herzogspaares von KoburgGotha begab ſich der nun im
82. Lebensjahre ſtehende Künſtler vor einigen Tagen nach Gotha,um im dortigen Schloßtheater vor der Hofgeſelſdaft und einem

geladenen Publikum in dem „Vetter“ von Roderich Benedix auf
zutreten. Der Gaſt war der Gegenſtand beſonderer Ehrungen,
und ſeine ſchauſpieleriſche Leiſtung wurde mit größtem Beifall
auf genommen.

„Rembrandts Bedeutung für die moderne Kunſt“, ein
Thema, welches ſicherlich das Intereſſe eines jeden Freundes
der bildenden Künſte im höchſten Maße wachrufen muß, wird in
den vorliegenden 19.--20. (Schluß) Lieferungen von „Rem-
brandt in Bild und Wort“ (Verlag von Rich. Bong, Berlin V. 57.
Preis pro Lfg. 1,50 Mk.) von den Verfaſſern Geh. Rat Dr.
Wilhelm BVode und Dr. W. Valentiner in geiſtreicher Weiſe be
handelt. Manch aufklärender Hinweis, manch zu beherzigendes
Wort für das Kunſtſchaffen unſerer Tage wird hier dem Leſer
geboten, welches wohl wert iſt, von der Allgemeinheit gekannt,
und befolgt zu werden verdient. Die letzten Lebensjahre des
r eiſters finden eine gingehende Würdtgung. Auf denrgebniſſen der neueſten gorſchan gen fußend, werden dem Leſer

die ſchweren Seelenkämpfe und das künſtleriſche Ringen zu den
höchſten vom Meiſter ſich ſelbſt geſtellten Problemen in feſſelnder

eiſe geſchildert. Und damit dem Worte das erklärende Bild
nicht fehlt, war der Verlag bemüht, neben den beſten auch weniger
bekangte, ja zum Teil gänzlich unbekannte Werke des Meiſters
in techniſch vollendeten Reproduktionen zur Darſtellung zu
bringen. Jetzt, wo das Werk „Rembrandt in Bild und Wort“
abgeſchloſſen vorliegt, möchten wir die Aufmerkſamkeit unſerer
Leſer auf dieſes eigenartige Prachtwerk ganz beſonders hinlenken,

Perſonalnachrichten.
Ernannt ſind Landrichter Dr. Treuter in Halle a. S. zum

Landgerichtsrat und die Amtsrichter Dr. von Bentivegni in
Halle a. S. und Dänicke in Bitterfeld zu Amtsgerichtsräten. Am
Schullehrerſeminar zu Pölitz iſt der Mittelſchullehrer Gerlach aus
Mühlhauſen i. Thür. als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt worden.

Sport und gead.
W. Eiſenach, 11. März. (Der Mitteldeutſche Auto-

mobilklub) hielt hier geſtern ſeine diesjährige Generalver-
ſammlung ab, die aus allen Teilen Mitteldeutſchlands zahlreich
beſucht war. Auf Vorſchlag des Präſidenten Reuter wurde u. g.
beſchloſſen, einen wertvollen Ehrenpreis für das große Automobil-
Tourenfahren um den Herkomerpreis, deſſen erſte Etappe Eiſenach
iſt, zu ſtiften. Der bis Vorſtand wurde wieder gewählt. An
die Erledigung des geſchäftlichen Teiles ſchloß ſich ein Feſteſſen.

Das Programm der ſportlichen Veranſtaltungen der
Deutſchen Motorradfahrer Vereinigung im Jahre 1907: 1. Jnter-
nationale Tourenfahrt für leichte Krafitfahr-
zeuge am 6., 7. und 8. Mai 1907. Die Strecke mit einer Geſamt
länge von 830 Kilometern iſt in drei TagesEtappen auszufahren und
führt von Dresden nach Berlin, von da nach Kiel und endigt in
Hannover. 2. Motorrad- Rennen im Forſtenrieder
Park und am Keſſelberg bei München im Anſchluß an die
Herkomer-Konkurrenz. 3. Taunusfahrt der D. M. V. am
11. und 12. Juni 1907. Die Fahrt führt am erſten Tage von
München bis Koburg und endigt am zweiten Tage in Frankfurt a. M.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Herr Carl William Büller, der ſein diesjähriges Gaſtſpiel
am Mittwoch, den 13. März, mit dem eaterdirektor
Emanuel Strieſe in der Brüder Schönthan luſtigem Schwank
„Der Raub der Sabinerinnen“ beginnt, iſt dem Halle-
ſchen Theaterpublikum kein Fremder mehr. Leider verläßt Herr
Büller bereits im April ſeine Vaterſtadt Leipzig, um ſich nach
Hamburg, wo er ſich ein eigenes Heim errichtet hat, zurück-
zuziehen und von ſeinen langjährigen Gaſtſpielen zu erholen.
Ein ſeltenes Jubiläum feiert der Künſtler am Dienstag in Leip
zig. Er ſpielt zum 1200. Male den Strieſe im „Raub der
Sabinerinnen“. Donnerstag wird der „Freiſchü tz“
bereits zum dritten Male in der neuen Jnſzenierung gegeben.

Jn der erſten l des „Freiſchütz“ am heutigen
Dienstag ſingt Fräulein Wolf die. Agathe und anſtelle von
Fräulein Mothes Fräulein Fiebiger das Aennchen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Da die letzten drei Aufführungen von Otto Ernſts Luſtſpiel „Flach s
mann als Erzieher“ bei völlig ausverkauften Häuſern ſtatt
fanden, hat ſich die Direktion entſchloſſen, dasſelbe für Mittwoch nach
mittag 4 Uhr bei kleinen Preiſen nochmals anzuſetzen. Abends 85 Uhr
findet die ſechſte Wiederholung von Oskar Blumenthals Luſtſpiel-
Novität „Das Glashaus“ ſtatt, während am Donnerstag, den
14. d. Mts. zum 36. Male „Huſarenfieber“ gegeben wird. Für
das Benefiz für Herrn Wilhelm Nebel am Freitag, den
15. März „Kean“ oder „Genie und Leidenſchaft“ von
Dumas (Vater) macht ſich ein großes Jntereſſe bemerkbar, ſodaß es
ſich empfehlen wird, ſich rechtzeitig mit Billetts zu verſehen.

Philharmoniſches Extra- Konzert Jm Anſchluß an unſere
kürzlich gebrachte Notiz über das von Kapellmeiſter Winderſtein beab
ſichtigte Extrakonzert können wir heute das ſehr gediegene und
intereſſante Programm bekannt geben Symphonie Es-dur (Eroica)
von Beethoven, Jtalieniſche Serenade von Hugo Wolf (zum erſten Male),
Charfreitagszauber aus Parſifal von R. Wagner, Tod und Verklärung
von Rich. Strauß. Beſonders hingewieſen ſei noch einmal auf die
billigen Eintrittspreiſe. (Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.)

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Zur Frage des Vorortverkehrs.
Jn der 29. Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 8. d. Mts. ſagte

u. a. der konſervative Abgeordnete v. Arnim „Die Vororttarife dürfen
nicht auf andere Großſtädte auegedehnt werden. Es genügt doch
wahrlich, daß der Staat beim Berliner Vorortverkehr zuſetzt.“ Dieſer
Beweis hinkt! Auch als Konſervativer wird man hierin anderer
Anſicht ſein können als der Abg. v. Arnim. Wieſo kommt gerade
Berlin dazu, dieſen enormen Vorzug vor allen anderen Großſtädten zu
haben Wieſo ſoll der Staat verpflichtet ſein, gerade beim
Berliner Vorortverkehr zuzuſetzen Womit verdienen die anderen
Großſtädte dieſe merkwürdige Zurückſetzung Der Bewohner Berlins
hat ſchon vor jedem Reichsbürger voraus, daß er eben in Berlin
wohnt und alle Vorzüge des Lebens in der Reichshauptſtadt als der
Zentrale genießt dazu darf er nun auch noch recht billig fahren. Nur
ein Beiſpiel ſei angeſührt zum Vergleich: eine 50-Pfennigſtrecke
dritter Klaſſe

Jn Berlin fährt man dritter Klaſſe für 50 Pfg. z. B. bis
Potsdam, das ſind 26 Kilometer. Jn Halle fährt man dritter
Klaſſe für 50 Pfg. z. B. bis Niemberg, das ſind 12 Kilometer.

Wir gönnen dem Berliner die billige Fahrt, wir gönnen ſie aber
ebenſo ſehr dem Hallenſer und jedem Bewohner anderer Großſtädte
und deren Umgegend.

Es dürſte daher nicht ungerecht und unbeſcheiden ſein, dahin zuſtreben, daß mindeſtens die erſten Stationen rings um die Art

ſtädte herum als Vororte gelten und Vorortzugpreiſe erhalten. Das
läge durchaus im Jntereſſe der Großſtädte, deren Verkehr ſich erheblich
ſteigern würde. Daher erſcheint der Vorſchlag angebracht, daß die
Oberbürgermeiſter aller Großſtädte eine gemeinſame Aktion in die
Wege leiten zur Herbeiführung der fraglichen Neuerung. Warum ſoll
Berlin allein dieſen Vorteil genießen Fortgeſetzte Petitionen an den
Eiſenbahnminiſter und das Abgeordnetenhaus würden wenn nicht
heute und morgen aber im Laufe der Zeit ſchließlich Erfolg haben.

Man wende nicht ein: die Berliner Vorortzüge fahren auch auf
beſonderen VorortGleiſen alſo müßten bei allen anderen Groß
ſtädten auch erſt lauter beſondere VorortGleiſe angelegt werden, und
dazu werde der Verkehr zu ſchwach bleiben.

Dem iſt nicht ſo, denn um bei unſerem Beiſpiel zu bleiben
von Berlin nach Potsdam fahren nicht nur Vorortzüge über die

Stadt und WannſeeBahn, ſondern auch auf der alten BerlinPots
dam Magdeburger Stammbahn.

Kann man alſo vorläufig keine beſonderen Gleiſe anlegen, auch
auf den beſtehenden Bahnen keine beſonderen Vorortzüge einſtellen aus
allerlei Gründen, ſo kann ja auf der letzten Station vor der Groß-
ſtadt ein beſonderer Wagen als Vorortwagen bereit gehalten und an
die fahrplanmäßigen Züge angehängt werden, falls dieſe anderenfalls
überlaſtet werden ſollten. Geht dieſer Vorſchlag nicht auszuführen, ſo
ein anderer. Wo ein Wille iſt, iſt auch ein Weg!

Die Großſtädte ſollten jedenfalls dieſe wichtige Angelegenheit nicht

aus dem Auge verlieren. r.
Standesamt.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 11. März 1907.
Aufgeboten: Der Schichtführer Barthel Töpfer, Vierhöfen und

Jda Sander, Auguſtaſtr. 14. Der Bahnarbeiter Eduard Czaja, Thomaſius
ſtraße 8 und Minna Berlich, Domſtr. 5. Der Tiſchler Emil Brzoska,
Merſeburgerſtr. 29 und Minna Schober, Oberröblingen.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Htto Weſiphal, Ankerſtr. 15 und
Julie Eck, Robert Franzſtr. 13.

Geboren Dem Kaufmann Hirſch Sauerbrunn, Herrenſtr. 21, T.
Käthe. Dem Kaufmann Paul Serauky, Schmeerſtr. 4, S. Werner.
Dem Arbeiter Hermann Hilprecht, Thielenſtr. 4, T. Elſe. Dem Werk-
meiſter Robert Richter, Landsbergerſtr. 65, S. Kurt. Dem Schloſſer
Ken Schwarz, Pfännerhöhe 52, T. Charlotte. Dem Bäcker Karl
aßler, Böllbergerweg 66, S. Karl. Dem Maler Friedrich Beck,

Merſeburgerſtr. 6, S. Werner. Dem Jſolierer Karl Georgius, Glauchaer-
ſtraße 47, T. Luiſe.

Geſtorben: Des Schriftſetzers Louis Muth Ehefrau Auguſte geb.
Trinn, 58 J., Gr. Klausſtr. 40. Des Arbeiters Karl Padrok S. Erich,
3 Mon., Steinweg 11. Des Bahnarbeiters Karl Klaus S. Hermann,
1 J., Bergmannstroſt. Der Lehrer und Kantor Oswald Müller, 52 J.,
Klinik. Des Maurers Emil Nolze Ehefrau Berta geb Hientzſche, 42 J.,
Klinik. Die Witwe Roſine Chryſtall geb. Bauer, 67 J., Krukenberg
ſtraße 16. Des verſtorbenen Handarbeiters Hermann Laue S. Paul,
4 Mon., Ludwigſtr. 41. Der Schirrmann Wilhelm Schöneborn, 31 J.,
Klinik. Des Konditors Oswald Patzſchke T. Erna, 1 Woche, Böllberger-
weg 11. Des Malers Hugo Röthig Ehefrau Jda geb. Teſchner, 47 J.,
Bernhardyſtr. 9.

Auswärtige Aufgebote: Der Geſchirrführer Ernſt Fröhlich, Halle a. S.
und Minna Jäger, Bedra. Der Tiſchler Hermann Kunſt, Halle a. S.
und Minna Pax, Oberteutſchenthal. Der Kontoriſt Guſtav Harden,
Halle a. S. und Anna Sager, Bergedorf. Der Arbeiter Otto Ebert
und Marie Röder, Beiderſee. Der Buchhalter Willy Oehme, Halle a. S.
und Margarete Böhme, Freiberg. Der Maurer Theodor Wilezek,
Halle a. S. und Eliſabeth Gerhardy, Bleckendorf. Der Stellmacher Emil
Kripp, Halle a. S. und Sophie Sauerzapf, Quedlinburg. Der Arbeiter
Hermann Denkewitz, Halle a. S. und Emma Albrecht, Nauendorf. Der
Sattler Paul Gehrke, Halle a. S. und Jda Offelmann, Steuden.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 11. März 1907.
Aufgeboten Der Hotelier Kurt Leuther, Tambach und Ella Dreſel,

Schillerur. 49. Der Glaſer Franz Schimpf, Triftſtr. 7 und Emma
Frenſel, Blumenthalſtr. 2.

Eheſchließungen Der Barbier und Friſeur Albert Freitag, Plötzkau
und Anna Rehn, Hohenzollernſtr. 38. Der Kellner Max Mahler und
Pauline Brömme, Friedrichſtr. 36.

Geboren Dem Maurer Fritz Parſch, Seebenerſtr. 45, T. Erna.
Dem Fabrikarbeiter Reinhold Harre, Oppinerſtr. 15, S. Reinhold. Dem
Privatier Viktor Czjzek Edler v. Smidaich, Geiſtſtr. 59/60, T. Violetta.
Dem Maſchinenſchloſſer Otto Meye, Körnerſtr. 16, S. Herbert. Dem
Maſchinenſchloſſer Richard Nilius, Körnerſtr. 27, T. Käthe. Dem
Univerſitäts Profeſſor Dr. phil. Otto Bremer, Richard Wagnerſtr. 27,
T. Elfriede.

Geſtorben Des Maurers Otto Rötting S. Karl, 3 J., Seebener-
ſtraße 65.

arbeiter Albert Thormann, 52 J., Friedrichſtr. 30. Des Rohrmeiſters
Bruno Neuroth S. Waldemar, 11 Mon., Fritz Reuterſtr. 10. Des
Tiſchlers Albert Thiemann T. totgeb., Gr. Brunnenſtr. 16.

Durchſchnitts preiſe des heutigen Halleſcheun Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,00--4,50 Mt.
Kartoffeln, 5 Liter 30 45 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ztr. 23 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10-—15 Pfg.

lumenkohl, 1 St. 15--50 Pfg. Gänſe, i St. Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--15 Pfg. Rebhühner, 1 St. Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20-25 Pfg. Zaſen pro St. Mk.
Braunkohl, 1 St. 3--8 Pfg. aninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10 20 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Rotkohl, 1 Stück 4—30 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Schnittlauch, 1 Bund 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,65 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-—-35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--20 Pfg. Butter, pro St. 65—-70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8-- 10 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Rettiche, pro St. 3-—5 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,20 Mk.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 70-90 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15-—-20 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30-—80 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--0 Pfg.
Apfel, 1 Mdl. 20 100 Pfg. Kalbfleiſch, vro Pfd. 80 120 Pfg.
en

Fremdenliſte.
Hotel Preußiſcher Hof. Dr. med. F. Hagen u. Gem. aus Frank

furt a. M., W. Uſener aus Locarno, H. Werner u. Gem. aus Berlin,
M. Brennecke aus Kemberg. Fabrikanten: Th. Brinkmann aus Osna
brück, W. Poſſelt aus Turchun, M. Stern aus Wien, Dr. Buhrig aus
Hannover, H. Facklam aus Stockholm, B. Hoß aus Köln, G. Fiſcher
u. Gem. aus Dresden, G. Karaß aus Hamburg, C. Bruckmann aus
Berlin, St. Kive aus Petersburg, H. Pohly aus Wolfenbüttel, Rechen
bach aus Mühlhauſen. Dir. E. Wenzler aus Berlin, R. Lenner aus
Ramphed, W. Schempfler aus Gotha, B. Berger aus Osnabrück,
W. Morig aus Curis, A. Bäumhild aus Karlsruhe, L. Selle aus
Leimbach, F. Bullow, Ed. Betecke, beide aus Hamburg, G. Kroſchinsty
aus Hannover, R. Liebriſch aus Mancheſter. R. Altbühl aus Dresden.
Frau Dr. Brilli u. Tochter aus Eiſenach. M. de la Vegue u. Fam.
aus Weißeneck. Frl. Marie Graſſely aus Kottbus. Frau Margarete
Weibden aus Oſterode, Rentieren Frau Ottilie Edelmann, Fil. Hoerſch,
Frl. Mary Gordyardy, ſämtlich aus Berlin. Organiſt E. Knapp aus
Bergedorf. Prof. Dr. E. Stemitz aus Berlin. Baron P. Hahn aus
Kurland. Architekten: J. Kaſtenholz aus Hannover, P. Schulze,
G. Krüger, beide aus Berlin, A. Toſeung, G. Gutkind, beide aus Ham
burg. Jng. Merensker, O. Oscin, beide aus Berlin, H. Oſterkump
aus Aſchersleben, L. Hirſchfeld aus Breslau, K. Hohmeyer aus Braun
ſchweig. A. Schenk, A. Ehbrecht, beide aus Heldelberg. G. Henze aus
Köln. H. Helling, J. Femmig, beide aus Emden. A. Bruggmann ans
Magdeburg. B. Bergmann aus Stuttgart. Landwirt W. Schulze aus
a Bierbrauereibeſ. C. Hitzinger aus Uelzen. Kaufleute

h. Günther aus Hinrichs i. Th., C. Hillmann aus Erfurt, W. Michel
aus Werdau, G. Kroſchinsky aus Ulſter, Fr. Rolfs aus Elberſeld,
C. Berger aus Köln, A. Apoltſchor aus Charkow, H. Koch aus Wefer
lingen, E. Schulze aus Wiesbaden, J. Heinemann aus Kaſſel, H. G. Laub
aus Bodenheim, A. Böſe aus Leipzig, L. Wild aus Lend, S. Karo aus
Nordhauſen, L. Stolze aus Berlin, A. Franzen aus Hamburg.

Hühner, pro St. 1,50--2 Mk.
Hähnchen, pro St. 1,25-2,50 Mk
Tauben, pro St. 50--60 Pfg.
Enten, pro St. Mk.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebdensleben
für Provinz, Algemeines, VBörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Als die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernunmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Techniſkum bingen

Der Privatmann Julius Billhardt, 87 J., Roſenſtr. 4.
Der Rentier Albert Keferſtein, 72 J., Henriettenſtr. 27. Der Bau
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Kleiclerstoffe,

Blusenstoffe.

Täglich

Eingang von

Neuheiten.

Konirmanden- Jacketts

von 4.25 Mk. an.

Mitgl. d. Rab.-Sp.-Vereins.

Solide, vornehme und preiswerte

frühjahrs- uncdk Sommer- Konfektion

Paletots, Jacketts, Boleros, Umhänge, avelocks, Kostüme, Kostümröcke.

Vertige Kleider und Blusen in Seide und Wolle.

Theodor Rühlemann

für Kleider u. Blusen,
Grö sste Auswahl.

Sperialität:
Solide

Prautseiſe,

Kouirmanden-Boleros

von G. 00 Mk. an.

97 Leipzigerstrasse 97.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei 268

M. Langrock Nachf.,
Mittelſtraße 1.

Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

Wasche mif

N.
e e D

faſt neu, prächt. Ton, äußerſt
e wert zu verkaufen.R. wHöll, Gr. Ulrichſtr. 33.

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [2887

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren u. Trikotagen.

Anerkannt leistungsfähigste Bezu Squeſſe fur für

F. 1-Zubehörteile, Hähmaschinen, Waffen, UVnren, Sportuphotogr. Triikel, Musſſcinstrumente etc. Preisſiste kostenfrei.

August Stukenbrok, Einbeck
Altestes u. gröss tes Spezialhaus für fahnäder u. Pneumatics.

Verkaufsniederlage bei
Wilh. Münmnster. Marktplatz 24.

e c sind preiswerte
Quaſitätsmaschinen

2 durch undegrenztetaltbarkeit

und leſchtesten Lauf

allen überſegen

(3702

s
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Rneinische Dampfhessel zMaschinenfadrik

d Büttner ne
llerdingen a Rhein.

Dampfkessel
Ueberhitzer
Kettenroste
Wasserreiniger

butes W
balhe Arbeit hen

Zum Beginn der Früh
jahrsarbeiten

für Garten und Feld
empfehlen unſere beliebten,
in beſter Stahlqualität

ausgeführten

Reideburger
Stahlspaten, n

ſowie die beliebten ent nSpaten ohne RippeGärtner- Spaten, ſtählerne Schaufeln, Nſemtecher,
Wegereiniger, Baumſägen, Baumſcheren, Heckenſcheren, verz. Draht
geflecht, Stacheldraht, verz. Krampen, Spaliereiſen in großer Auswahl

zu billigſten Tagespreiſen.
Bartels &Beck, Halle a, S. Leipaigerstr g2.

Fernro 2190.

J F

J

eldbrand-Ziegelſteine,
billigſtes Baumaterial für neue indüſtrielle Anlagen, Schächte, Kolonien

uſw. Herſtellung auf der Bauſtelle ſelbſt, daher keine Transportkoſten.
Die Firma Alfred Delcominette, Eſſen-Ruhr, hält ſich zurAnfertigung von Feldbrand-Ziegelſteinen bis zu mehreren n

beſtens empfohlen. Langjährige Tätigkeit im rheiniſch weſtfäliſchen
Jnduſtrierevier und prima Referenzen von den größten Firmen, Krupp,
Haniel, H.Stinnes uſw. uſw. Unterſuchung v. Ziegelterrains aufWunſch.

modern und JSüdlage, herrlicheFernſicht Kur hote 9 neu gehant, J
in beſuchteſtem Höhenluftkurorte des Harzes, enthaltend 432 Zimmer
mit 20 gr. Balkons, Speiſeſaal und Reſtaurant, Eishaus und
Stallung eec., ſehr preiswert verkäuflich. Anfragen erb. subd Chiffre
A. S. 282 Annoncen-Exped. Rudolf Mosse, Mägdeburg.

ringen und der Erſatzmänner.
onigstidiische höhere Naädchenschule,

4
General-Verſammlun

der Kranken und Begräbniskaſſe
Fnre7 den 21. März, abends 81 Uhr im

Vereinslokale de
Tagesordnung:

auf Entlaſtung. 3 Wahl von drei Reviſoren.

Sonſtiges.

des Kaufm. Vereins, E. H. zu Halle a S.
s Kaufm. Vereins, Gr. Brauhausſtr. 15.

I. ter für 1906 und AntragWahl von drei Vorſtands

(3653

Halle, Lindenſtraße 66.

Ausbildung.
Donnerstag 2—3 Uhr angenommen [31

L. Staabs, Schulvorſteherin.

Pfeiffersches Inſtitut zu Jena,
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

zum gingen Dienſt berechtigt, beginnt das
Schuljahr 1907 am April. e derufſicht, hervorragendeS Proſpekte auf Wunſch durch den

Direktor Prof. Pſei er.

Die Schule hat 9 aufſteigende Klaſſen und gibt in der ſich
anſchließenden Selekta Gelegenheit zu weiterer wiſſenſchaftlicher

Anmeldungen werden Montag und

P Bereohiſgund d
Blankenburg-Harg. Bee

17, Seuc -Etage, be
legenevon Herrn Profeſer Dr. jaur.Die S Am Kir chtorgeren Wohnung, bisher

C. Schwartz bewohnt, iſt per 1. Oktober 1907 weiter zu
Mietpreis 3000 Mk. Näheres Hermann Pſeiſer, Uleſtr. 3

lahtlose

Mannesmann-Stahl-

Muffenrohre,
asphaltiert und bejutet,

in grossen Baulängen,
leicht und unzerhbrechlich,

bieten Sicheren Ersat2 für Gussrohre.

Deutsch desterreichische

Mannesmannröhren- Werke

Düsseldorf.
Düsseldorſf 1902 Goldene Staatsmedaille m.

Goldene Medaille der Ausstellung.

n
Schulze aBirner

Weingrosshandlung Rathausstr.

[1778

Spezialitäten:
mann Rheinweine,
Zunaz Laliforn. Rot- u, Port-Weine
Von 90 Pfg. p. Flasche an bis zu den feinsten Hochgewächsen.

Ausführliche Preislisten postfrei. [3651
5

re 1135.r

Goldschmied KIin2, Gr. Ulrichstr. 4
bietet äusserst vortenneften Einkauf in

e h S5 Rabatt.
Für die Wasone das beste:

feilrin ges
Seifen- Pulver

Paket [5 Pfennig.

Vereinigte Chemische Werke Act. Ges., Charlottenburo,

Salzufer 16. [3244
Ganze Namen od. Vornamen

G. Zechmeyer, Nürnberg. läßt zum Zeichnen von Wäſche
W Preisliſte gratis.

B h rfmarken billigſt bei 1873

u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
SchneeSchiebekiſten u. Pappkartons an Steinſtraße s 84.

größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23. Vertrauliche Auskünſto
2 i innino, über Vermögens-, Familien- und

nußb., in tadelloſem Zuſtan Privat Verbuüitnisse auf alle Plädzen für 325 r der Welt erteilen sehr gewissenhbaft

m. Täaere, Mittelſtr. v. Beyrich G Greve,
Ein fein. Parfüm, diſt. u. r Halle a. S., [2054

find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91, internationales Auskunttsbureau,
Parfümerie Oscar Rallin. l Gr. Viriebstr. 42. Fernspr. 2144.

Für e Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

[3077
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 121 der Halleſchen Zeitung 13. März 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

S 13. Mär z.1719. Ffn rſinder des Porzellans, Johann Friedrich Böttger,
eſtorben.

1733. Der Theologe und Naturforſcher Joſef Prieſtley geboren.
1741. Kaiſer Joſef II. geboren.
1781. Der Architekt Karl Friedrich Schinkel geboren.
1802. Aufhebung der Bettelklöſter in Bayern.
ſ821. Der Erfinder der Hartgußgranaten und Panzerkürme,

Hermann Gruſon, geboren.
1822. Der Dichter Moritz Graf Strachwitz geboren.
1836. Der Kartograph Adolf Stieler geſtorben.
1845. Der franzöſiſche Luſtſpieldichter Etienne geſtorben.
1848. Revolution in Wien.
1881. Ermordung Kaiſer Alexanders II. von Rußland.

x

Tagesſpruch: Wie ſchwer es dich bedünkt, das Glück dir zu
erringen,

Es feſtzuhalten wird noch ſchwerer dir gelingen.
Arnold Sänger.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 12. März.

Franz von Voß f. Jm hohen Alter von 90 Jahren und
einigen Monaten iſt vergangene Nacht der Geheime Re
gierungsrat und Oberbürgermeiſter a. D. Franz
von Voß nach kurzer Krankheit an einem Jnfluenza-Anfall
geſtorben. Am 26. November vorigen Jahres hat der jetzt
Verſtorbene in verhältnismäßiger Friſche und Rüſtigkeit in
mitten ſeiner Angehörigen und Freunde ſeinen 90. Geburtstag
gefeiert. Nun hat die Witterung des diesjährigen Winters,
durch deren Einflüſſe der Tod ſchon ſo manche ſchmerzliche Lücke
geriſſen, auch dieſen alten, wetterfeſten Stamm gefällt. Wir
haben vor kurzem anläßlich ſeines 90. Geburtstages noch einmal
die Verdienſte Franz von Voß' um unſere Stadt gewürdigt und
auch die Worte hoher Anerkennung, die Herr Erſter Bürger
meiſter Dr Rive damals dem greiſen Geburtstagskinde zollte,
unſeren Leſern mitgeteilt. Der Stadtverordnetenvorſteher, Ge
heimrat Dittenberger, der Franz von Voß damals die
Glückwünſche des Stadtverordnetenkollegiums überbrachte, iſt
ihm bekanntlich im Tode vorausgegangen. Während 24 Jahren,
von 1856--1880, hatte Franz von Voß die Geſchicke der Stadt
Halle geleitet, um die er ſich in dieſer langen Zeit die vielſeitig-
ſten Verdienſte erworben hat, die auch jetzt noch von der Bürger
ſchaft dankbar anerkannt werden und ihr am heutigen Tage noch
einmal ganz beſonders zum Bewußtſein kommen. So hat ſich
der Verſtorbene ganz beſonders um unſere vortreffliche Waſſer
leitung ein Hauptverdienſt erworben, ebenſo um den Ausbau des
Wohkfahrtsweſens in unſerer Stadt. Von 1872 bis 1880 vertrat
Franz von Voß unſere Stadt im Herrenhauſe, und von 1889 bis
1903 den Wahlkreis Halle- Saalkreis im preußiſchen Abge-
ordnetenhauſe, wo er der freikonſervativen Fraktion angehörte.
Außerdem lieh der Heimgegangene noch bis an ſein Lebensende
ſeine eminente und unermüdliche Arbeitskraft in der vielſeitig-
ſten Weiſe dem induſtriellen, gewerblichen und kommerziellen
Leben in unſerer Stadt und weit darüber hinaus. Er ruhe in
Frieden.

Eine Feldpoſtkarte aus Deutſch-Südweſtafrika.
Von einem Angehörigen der Schutztruppe in Deutſch-Südweſt

afrika, Sergeant Sch., erhielt ein hieſiger Leſer der „Halleſchen
Zeitung“ eine Feldpoſtkarte aus Warmbad, deren Jnhalt für
unſere Leſer inſofern beſonderes Jntereſſe hat, als der Tag
des Friedensſchluſſes darin angegeben iſt, der demnach
12 Tage nach der Reichstagsauflöſung erfolgt iſt.

Die Karte lautet:
Warmbad, 10. Februar 1907.

Sehr geehrter Herr G.!
Jhre werten Karten und Zeitungen ſind richtig in meinen

Beſitz gelangt. Jch danke Jhnen vielmals für Jhre große Liebens-
würdigkeit und für die Kartengrüße. Gleichfalls ſende ich Jhnen
ſowie Jhrer lieben Familie noch nachträglich die herzlichſten
Glückwünſche für ein recht fröhliches und geſundes neues Jahr.

Was die Lage in Süd weſt anbetrifft, ſo kann ich Jhnen
mitteilen, daß im großen und ganzen jetzt allgemeine
Ruhe herrſcht und mit der Heimſendung bereits be
gonnen iſt. Die letzten Tage vor Weihnachten waren Tage
der größten Spannung, da es ſich um die Entſcheidung der
Friedensangelegenheit handelte. Am 24. Dezember
war der Friede endgültig entſchieden und wurde mit
großer Begeiſterung qufgenommen. Fürwahr ein ſchönes Weih-
nachtsgeſchenk für das Deutſche Reich und ſeine Kolonie. Es
haben ſich ſeit dieſem Tage bis heute faſt alle feindlichen
Kräfte geſtellt mit nur ganz geringen Ausnahmen, und iſt
auch vom Tage des Friedensſchluſſes an nichts mehr von etwaigen
noch zu erwartenden Zuſammenſtößen vorgekommen. Jn der
Nähe von Warmbad, etwa 40 Kilometer nördlich, werden die
Hottentotten unter militäriſcher Bewachung angeſiedelt und ſind
bereits fleißig am Aufbau ihres Wohnortes beſchäftigt.

Mit herzlichſtem Gruß Jhr
A. Sch., Sergeant d. R. Sch.

Ueber den Tierbeſtand im Zoologiſchen Garten
r der Jahresbericht folgende allgemein intereſſierende Mit-
eilungen:

Der Tierbeſtand erfuhr folgende weſentliche Be
reicherungen: ein Paar Biſons, ein Paar ſibiriſche Stein
böcke, mehrere Hirſchziegenantilopen, ein Zebrahengſt, ein Kragen
bär, ein weiblicher Luchs, ein Serval, ein Vari-Maki, ein Dutzend
RheſusAffen, ein männliches Rieſenkänguruh, zwei Exemplare
des ſeltenen Blindmoll und von Vögeln drei afrikaniſche
Strauße von Togo, ein Helmkaſuar, zehn Flamingos, ein Marabu,
ein Paar Prince of Wales-Faſanen, ein Paar Geierperlhühner,
ein Paar Schakuhühner uſw. Der Tierbeſtand hatte laut Jn-
ventur- Aufnahme am 31. Dezember 1906 einen Wert von
73 800 Mk. Er wies 227 Tierarten auf und zwar: 251 Säuge-
tiere in 93 Arten, 431 Vögel in 124 Arten, 30 Reptilien in
10 Arten, zuſammen 712 Tiere in 227 Arten.

Die Nachzucht ergab wieder gute Reſultate. Es wurden
unter anderem geboren: vier Löwen, drei Leoparden, drei
Tiger (von der Mutter gefreſſen), zwei Braunbären (von der
Mutter totgedrückt), acht Waſchbären, ſieben Wölfe, zwei Guanaco-
Lama, ein Mähnenſchaf, zwei Hirſchziegenantilopen, ein Rot-
hirſch, ein Wapiti, fünf Damhirſche, zwei Axishirſche, ein Eſel,
zwei Affen und ein männlicher Mohrenmaki. Erbrütet
wurden u. a. ſieben Magelhansgänſe, Königs, Gold-, Silber und
Jagdfaſanen, ſgrver Pfauen, Puter, Hühner und Tauben in
größerer Anzahl.

Leider hat aber auch der Tod wieder empfindlich gehauſt;
ſo bedauern wir das Fehlen des Schimpanſen „Puppi“, der an

Tuberkuloſe ſtarb, der beiden Luchſe, die an derſelben Krank
heit zu Grunde gingen, der beiden Seelöwen und zweier
Pinguine, die in den heißen Monaten im Laufe von 14 Tagenan morhagiſcher Dyſenterie hinſiechten. erner ſtarb Ser

männliche Strauß infolge fettiger Degeneration des Kaumagens,
ein Hulman, ein Langarmpavian, eine Gazelle, ein Hirſchziegen
antilope, ein Nilgauantilope, ein Wildſchwein, eine virginiſche
Hirſchkuh, ein Wallaroo und ein Schwarzſchwanzkänguruh, zwei
Urſons, ein Tölpel, zwei Tukane, mehrere Flamingos und ein
Geierperlhuhn, ein Klippdachs und die weibliche Tahrziege,
letztere infolge einer Wunde, die ihr der Bock beigebracht hat.

Eine Warnung vor der Selbſtverſicherung. Wie jetzt nach
träglich bekannt wird, hat am vergangenen Freitag, den 8. d. M.,

auf der hieſigen Gasanſtalt eine ſtarke Exploſion
von Retorten ſtattgefunden, über die merkwürdiger
weiſe den Zeitungen keinerlei Mitteilung gemacht wurde.
der Schaden, den die vier KonſortialFeuerverſicherungs
Geſellſchaften zu tragen haben werden, beläuft ſich, wie
wir erfahren, auf ca. 9000 Mk., was die Bürgerſchaft im Hin
blick auf die in Ausſicht genommene Selbſtverſicherung der
ſtädtiſchen Gebäude immerhin intereſſieren dürfte. Sollte dieſe
wenn auch verhältnismäßig noch geringfügige Exploſion nicht ein
drohendes „Mene tekel“ vor der Selbſtverſicherung ſein Wenn
nun ſpäter eine Exploſion ſtattfindet, die in ihren Folgen zehn
mal ſchlimmer iſt als die von letzter Woche und die Bürgerſchaft
einen Schaden von 100 000 Mk. zu tragen haben wird Man ſieht
doch, daß auch unſere Gasanſtalt gegen derartige Ereigniſſe ebenſo

wenig gefeit iſt als die anderer Städte. Wie wir bei
Redaktionsſchluß noch erfahren, iſt die Exploſion vom Gaswerke

aus weder der Polizei, noch der Feuerwehr ge
meldet worden. Erörterungen über dieſe ſeltſame Unter
laſſung ſind im Gange. Es ſoll ſich um die Exploſion eines
RetortenOfens handeln. Die oben angegebene Schadenſumme
iſt richtig.

S Alterszulagekaſſe für Lehrer. Der Ausgabebedarf der
Alterszulagekaſſe für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffent
lichen Volksſchulen des Reg.Bez. Merſeburg für das Rechnungs-
jahr 1907 berechnet ſich für Alterszulagen nach dem Stande vom
1. Oktober 1906 für Lehrer auf 1592 850 Mk., für Lehrerinnen
auf 49 810 Mk. Die vorausſichtliche Steigerung der Alterszulagen
im Etatsjahre beträgt für Lehrer 87 500 Mk., für Lehrerinnen
5150 Mk. Zur Deckung des Bedarfs ſind an Beiträgen zu er
heben für den Einheitsſatz von 100 Mk. 357 Mk. für Lehrerſtellen
n für den Einheitsſatz von 80 Mk. 170 Mk. für Lehrerinnen

ellen.
Der Ausſtellerbund Halleſcher Künſtler veranſtaltet vom

24. März bis 7. April einſchließlich in den Räumen des Kunſt
vereins in der Volksleſehalle, wie ſchon mitgeteilt, ſeine
Frühjahrsausſtellung. Die Einlieferung der auszu
ſtellenden Kunſtwerke hat vom 16. bis 19. März in der Volksleſe
halle zu geſchehen.

„Schiffsjungenſtellen auf Segelſchiffen der Hoch
ſeefiſcherei-Flotte ſind für Ende Mai und Anfang
Juni noch zu beſetzen. Da die Ausrüſtung zum größten Teil
zur Verfügung geſtellt wird, ſind nur geringe Mittel erforder-
lich. Desgleichen können mehrere Schiffsjungen auf Seglern
der Handelsflotte ſofort eingeſtellt werden. Anfragen und
Bewerbungen ſind mit deutlicher Angabe der genauen Adreſſe
umgehend an die SchiffsjungenZentrale der deutſchen Seemanns
miſſion, Auskunft und Meldeſtelle Stettin Seemanns-
heim (Seemannspaſtor R., Münchmeyer) zu richten.

Die Krieger-SanitätsKolonne vom Roten Kreuz zu
Halle a. S. hielt am Sonntag, den 10. März, eine Marſch-
übung nach Merſeburg und zurück mit den Sanitätskolonnen
Weißenfels und Lauchſtedt ab. Trotz des ſchlechten Wetters hatte
ſich eine große Teilnehmerzahl eingefunden. Der Uebungsmarſch
begann vormittags 10 Uhr in Halle an der Leipziger Chauſſee und
endete auch daſelbſt wieder, ſodaß rund 24 Kilometer zurückgelegt
wurden. Jn Merſeburg wurde im Reſtaurant „Herzog Chriſtian“
das Mittageſſen eingenommen, wobei in verſchiedenen Anſprachen
der hohen Protektorin des Roten Kreuzes, Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin und des verſtorbenen Staatsminiſters von Boetticher
gedacht wurde. Um 9 Uhr abends langten alle Teilnehmer
wieder wohl und munter in Halle an.

Verein für Erdkunde. Jn der nächſten Sitzung des Vereins
für Erdkunde, die am kommenden Mittwoch, um 8 Uhr abends
im Hotel zum Goldenen Ring ſtattfindet, werden zuerſt ge
ſchäftliche Gegenſtände (Jahresbericht und Vorſtandswahl, Herab-
ſetzung des Jahresbeitrages) erledigt werden. Darauf hält Herr
Prof. Dr. Hertzberg einen Vortrag über „Rußland und ſein
Volk in neuerer geographiſcher Beleuchtung“.

Kaufmänniſcher Verein für weibliche Angeſtellte. Jn
äußerſt harmoniſcher Weiſe beging der Verein am Sonntag im
Hotel „Kronprinz“ ſein 5. Stiftungsfeſt. Die Teilnahme an der
Feier war eine ſehr zahlreiche und die Feier nahm einen be-
friedigenden Verlauf. Jn ihrer Vegrüßung an die Erſchienenen
entrollte die Vorſitzende ein knappes Bild der geſchichtlichen Ent
wickelung des Vereins, ſeines Zweckes, ſeiner Arbeit und ſeiner
Grfolge und betonte, daß es dem Verein auch im letzten Jahre
nicht an Anerkennungen und offen bekundetem Jntereſſe gefehlt
habe. Die nachfolgenden Aufführungen, muſikaliſche wie
dramatiſche, boten eine Fülle köſtlichen Humors, künſtleriſcher
Begabung und viel ſchauſpieleriſchen Talentes, ſo daß die Zu-
hörer nicht aus dem Lachen herauskamen und den Darbietungen
ungeteilten Beifall zollten. Eine beſondere Ehrung wurde der
Vorſitzanden noch durch die Ueberreichung eines herrlichen Blumen
arrangements zuteil, wobei ein Mitglied des Vorſtandes der
ſelben in warmen Worten den Dank der Mitglieder ausſprach.

Die Generalverſammlung der Kranken- und Begräbnis-
kaſſe des kaufmänniſchen Vereins, E. H. zu Halle a. S., findet
Donnerstag, den 21. März, abends 854 Uhr im Vereinslokale
des kaufmänniſchen Vereins, Große Brauhausſtraße 15, ſtatt.

Eſperanto. Die Bekanntſchaft mit der internationalen
Hilfsſprache Eſperanto vermittelt ein von dem eifrigen Propa
gandiſten E. Cefec, London, herausgegebenes Lehrbüchlein,
indem es durch Darbietung einer kleinen Erzählung in die
Grammatik und den Satzbau der Sprache einführt. Das Heft
enthält außerdem ein alphabetiſch geordnetes Verzeichnis
(EſperantoDeutſch) von über 1800 Stammwörtern und wird
durch den niedrigen Anſchaffungspreis von 10 Pfennigen zahl
reiche Abnehmer finden. Das Buch iſt in hieſigen Buchhand
lungen erhältlich.

Geſchloſſene Stadtverordnetenſitzung. Jn der geſtrigen ge
ſchloſſenen Sitzung wurde die Anſtellung des Bureauagſſiſtenten
Scharffenberg genehmigt. Das Penſionsdienſtalter des Garten
inſpektors wurde, vom 1. Januar 1868 beginnend, ſeſtgeſetzt. Als
Armenpfleger wurden gewählt die Herren Kaufmann Otto Keller,
Glauchaerſtraße, für den 10. Kaufmann Max Kämmerer, Königſtraße,
für den 15. und Rentier Wilhelm Grunewald, Merſeburgerſtraße, für
den 28. Armenbezirk. t

Jn dem Zeugniszwangsverfahren gegen den Redakteur des
hieſigen ſozialdemokratiſchen Volksblattes, Däumig, hat letzterer in der
Sitzung des Halleſchen Schöffengerichtes am 11. März bekundet, daß er
den erſten unter Anklage geſtellten Artikel ſelbſt verfaßt, von dem Ver
faſſer des zweiten Artikels aber keine Kenntnis habe. Damit iſt die
Sache zunächſt erledigt. Die Artikel ſelbſt wurden als „beleidigend, ja
ſogar ſchwer beleidigend“ gerügt.

Konfirmationen. Am Sonntag Lätare wurden im Beiſein
einer zahlreichen Gemeinde konfirmiert in der Marktkirche durch Herrn
Paſtor Grüneiſen 39 Knaben und 47 Mädchen, in der Ulrichskirche
durch Herrn Oberprediger Wächtler 37 Knaben und 45 Mädchen,
in der Glauchaiſchen Kirche durch Herrn Paſtor Hellmann 65 Knaben.
Ebenſolche feierliche Handlungen wurden noch vorgenommen in der
Neumarktkirche durch Herrn Paſtor Günther und in der Giebichen-
ſteiner Kirche durch Herrn Konſiſtorialrat Scharfe.

Halleſches Kunſtgewerbe. Zu der ſportlichen Veranſtaltung der
Halleſchen AthletenVereinigung, die onntag, den 10. März im Saale
des „SportHotels“ unter ſtarker Beteiligung hieſiger und auswärtiger
Vereine einen guten Verlauf nahm, lieferte die hübſch ausgeführten
ſilbernen Medaillen, welche an die Sieger in großer Zahl zur Ver-
teilung kamen das Spezialgeſchäft ſür Orden und Ehrenzeichen
Guſtav Uhlig, Halle a. S., untere Leipzigerſtraße, zur vollſten
Zufriedenheit.

Eine neue muſikaliſch- techniſche Erfindung wird muſik-
liebende Kreiſe intereſſieren. Das Phonoliſzt-Piano iſt
die erſte Schöpfung, welche die Eigenſchaften eines natürlichen
Anſchlages und Schmelz im Ton, ſowie Vollendung des Vor-
trages, Nüancierung bis ins kleinſte Detail, die wir bei der
Phonola bewundern, in erſtaunlicher Vollendung aufweiſt. Der
Kunſtſpielapparat iſt in ſeiner Nüancierungsfähigkeit unbe-
grenzt, vom ſanfteſten Pianiſſimo bis zum gewaltigen Fortiſſimo
anſchwellend oder in den verſchiedenſten Stärkegraden plötzlich
abwechſelnd, einzelne Töne hervorhebend, Staccato oder Legato
ſpielend, kurz er gibt das künſtleriſche Klavierſpiel mit un-
er phonoliſtiſcher Genauigkeit wieder. Der Wert des
Phonoliſzt wird durch die epochemachende Erfindung, das
Original-Künſtlerſpiel auf die Notenrollen zu übertragen, be-
deutend geſteigert, denn dadurch kann man jederzeit die erſten
Künſtler der Welt, ohne daß dieſe zur Stelle ſind, hören und in
ihrer Originalität kennen lernen. Dieſe Erfindung, für welche
die Bezeichnung: „Ton-Photographie“ wohl die treffendſte iſt,
iſt eine Errungenſchaft von weittragender Bedeutung. Meiſter
wie d'Albert, Bauer, Buſoni Carreno, Godowsky, Grünfeld,
Reinecke, Reiſenauer, Sauer, Schnabel, Scharwenka und viele
andere mit einer großen Anzahl Original-Noten ſind vertreten.
Das erſte Phonoliſzt-Piano für Halle wird am Sonnabend, den
16. März von der Firma Albert Hoffmann, am Riebeck-
platz, in der „Obſtweinſchänke“ an der Dölauer Heide zur Auf-
ſtellung gelangen. (Siehe auch das heutige Jnſerat.)

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die Beziehungen des Klimas zu den periodi-
ſchen Entwickelungsphaſen der Pflanzenwelt.

Der Heerwurm. Sonſtiges.
Jn der Sitzung vom 7. d. M. ſprach zunächſt Herr Prof.

Dr. Holdefleiß über phaenologiſche Beobachtungen. Es
handelt ſich bei dieſen darum, die Beziehungen des Klimas zu
den periodiſchen Entwickelungsphaſen der Pflanzentwelt zu er
forſchen es kommt darauf an, während der ganzen Vegetations-
periode die verſchiedenen Erſcheinungen des Pflanzenlebens, wie
die Bildung der erſten Blätter im Frühjahr, das Ende der Er-
nährungstätigkeit im Herbſt, die Entwickelung und den Reife-
prozeß der Ernährungsorgane uſtr. genau zu notieren, denn es
prägen ſich hierin die Witterungsverhältniſſe mehr oder minder
deutlich aus, und man kann mit Hilfe einer Reihe von derartigen
Erſcheinungen mancherlei wertvolle Ergänzungen zu den meteoro-
logiſchen Beobachtungen gewinnen, namentlich für die vergleichs-
weiſe Charakteriſierung der Jahreswitterung z. B. hinſichtlich
der Verfrühung oder Verſpätung des Frühlings uſw. Natürlich
iſt hierzu eine gewiſſe Einheitlichkeit des Vorgehens notwendig,
auch kommt es, um ſich nicht zu ſehr in Einzelheiten zu verlieren,
darauf an, für jedes Land charakteriſtiſche Erſcheinungen des
Pflanzenlebens, welche einen deutlichen Markſtein in der
Phyſiognomie bedingen, für die Beobachtung herauszugreifen.
Für Mitteldeutſchland iſt in dieſer Beziehung durch Drude eine
gewiſſe Zentraliſation organiſiert; gemäß dem von ihm
vorgeſchlagenen Schema gibt man bei den Beobachtungen nicht
die Monatsdaten an, weil dieſe nur ſchlecht die Mittelzahlen er
kennen laſſen, ſondern legt Einheitsdaten zugrunde, welche vom
21. Dezember, als dem Zeitpunkte des größten Tiefſtandes der
Vegetation, ab gerechnet werden. Redner legte Tabellen vor,
welche die Reſultate 10jähriger, von ihm unter Zugrundelegung
des Drude' ſchen Schemas im Garten des landwirtſchaftlichen
Jnſtituts angeſtellter Beobachtungen enthielten und regte zur
weiteren Ausdehnung dieſer Beobachtungen und zur Mitarbeit
auch in der freien Natur an. Außer in Tabellenform, welche
einen zahlenmäßigen Ausdruck der Erſcheinungen geſtatten, hat
man zur Darſtellung der Beobachtungsreſultate auch Karten
konſtruiert; dieſelben zeigen u. a. ſehr deutlich die vegetations-
verzögernde Wirkung der größeren Binnenſeen, z. B. Meckletr-
burgs und Schwedens, welche darin ihren Grund hat, daß das
Auftauen der Seen im Frühjahr ſehr viel Wärme abſorbiert.
Jn der anſchließenden Diskuſſion teilten verſchiedene der An-
weſenden einſchlägige Beobachtungen mit, die ſie gelegentlich ge-
macht hatten.

Sodann teilte Herr Prof. Oels einige Bemerkungen über
den Heerwurm mit, den er im letzten Sommer im Harz zu
beobachten Gelegenheit hatte. Es handelt ſich bei dieſer Er-
ſcheinung um vielleicht durch Nahrungsmangel hervorgerufene
Maſſenwanderungen der Larven einer kleinen Mückenart, der
HeerwurmTrauermücke (Sciara militaris), welche im feuchten,
humushaltigen Boden leben und bisweilen ſcharenweiſe in Form
eines langen, ſchmalen Bandes, das von weitem etwa das Aus-
ſehen einer abgezogenen Schlangenhaut darbietet, ſich fortbewegen.
Redner wies insbeſondere darauf hin, daß die in Brehms Tier
leben gegebene Abbildung der Erſcheinung in mehreren Punkten
unzutreffend ſei und einen falſchen Eindruck erwecke; auch ging
er auf die Mutmaßungen ein, die man bezüglich des
Grundes und der Bedeutung dieſer merkwürdigen Maſſen
wanderung etwa machen könnte. Letztere dürfte nach An
ſicht des Redners vielleicht darin liegen, daß die Tiere,
und zwar in drei Lagen, übereinander hinwegkriechen und daß
ihnen dadurch das Vorwärtskommen auf dem Waldboden ſehr
erleichtert wird. Jm Anſchluß hieran kamen noch andere Fälle
von periodiſchem maſſenhaften Auftreten von Jnſekten zur Be-
ſprechung; u. a. teilte Herr Weicke mit, daß auf den Sandwich-
inſeln plötzlich eine Cicade (Plokinsiella saccharicida) in unge-
heuren Mengen aufgetreten ſei, welche den dortigen Zuckerrohr
pflanzungen außerordentlichan Schaden zufügte und deren Ver-
nichtung erſt durch Einführung einer anderen, auswärtigen Jn-
ſektenart gelang.

Ferner machte Herr Prof. Oel s auf eine Beobachtung auf
merkſam, die er an der Waſſernuß (Trapa natans) gemacht
hatte; es iſt hier nämlich der vom Keimling einge
nommene Hohlraum durch Reuſenhaare abgeſperrt, welche in der
Mitte von allen Seiten her zuſammenneigen und einen Ver
ſchluß darſtellen, der zwar von innen her leicht zu öffnen iſt, das
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Eindringen etwaiger Feinde von außen her aber wirkſam zu ver
hindern vermag. Herr Haupt wies im Anſchluß hieran darauf
hin, daß die Waſſernuß zu denjenigen Gewächſen unſerer Flora
gehört, welche immer mehr im Schwinden riffen ſind; von
vielen ihrer früheren Standorte iſt ſie, wahrſcheinlich durch die
Waſſerpeſt (Elodea canadensis), verdrängt worden.

Zum Schluß legte Herr Prof. Dr. Holdefleiß einige
merkwürdige Bildungsabweichungen des Mais vor. Während
derſelbe im allgemeinen eingeſchlechtige, männliche Blüten be
ſitzt, welche ſich auf verſchiedene Blütenſtände verteilen, kommen
gelegentlich männliche Blüten an den weiblichen Kolben und um
gekehrt weibliche Blüten an den männlichen Riſpen vor. Außer-
dem legte Redner eine Fasciationsbildung eines Maiskolbens vor.
Endlich teilte noch Herr Prof. Dr. Gebhardt eine intereſſante
biologiſche Beobachtung mit; an einer Saftſpalte einer Buche,
wo ja immer eine reiche Anſammlung von Jnſekten ſtattfindet,
ſah er, wie einige Trauermäntel andere, viel ſtärkere Jnſekten,
z. B. Horniſſen und größere Käfer, einfach dadurch zu verdrängen
vermochten, daß ſie plötzlich vom Licht her geflogen kamen und
heftig mit den Flügeln ſchlugen.

Wie entſteht eine Ringkampf- Konkurrenz
Ueber dieſes anläßlich der Ringkämpfe im Walhallatheater

aktuelle Thema wird uns geſchrieben: Da der Ringkampf in
neüeſter Zeit immer neue Gebiete erobert und die größte
Anzahl der berühmteſten Ringer Deutſche ſind hat man dieſe
doch ſogar ſchon für ſüdamerikaniſche Konkurrenzen verpflichtet
dürfte es gewiß für viele von Jntereſſe ſein, einmal über die
Art und Weiſe einer ſolchen Ringkampf- Konkurrenz reſpektive
über deren Entſtehung Aufklärung zu erhalten. Jn erſter Linie
ſoll das Vorurteil beſeitigt werden, daß es ſich bei dieſen Kon
kurrenzen gewiſſermaßen um feſtſtehende Geſellſchaften handelt,
welche, wie z. B. Akrobatentruppen, von einem Engagement in
das andere reiſen, um dort jeweilen aufs neue ihre Ringkämpfe
zu veranſtalten. Die Entſtehung einer ſolchen internationalen
Ringkampf- Konkurrenz iſt eine ganz andere, und es dürften die
Leſer dieſer Zeilen aus dem Nachfolgenden die Ueberzeugung
gewinnen, daß dieſe Kämpfe im eigenſten Jntereſſe der Ringer
d aus Selbſterhaltungstrieb immer reell ausgefochten
werden.

Eine Direktion wendet ſich an einen Manager; dieſer ſchreibt
in Sport Zeitſchriften uſw. die in Ausſicht genommene Kon
kurrenz aus. Aus der Zahl der eingehenden Meldungen ver-
pflichtet er die gewünſchte Zahl von Ringern, indem er im Jn-
tereſſe des Unternehmens ſich aus dieſer Schar die Namhafteſten
herausſucht. Dieſe Leute erhalten eine feſte, meiſt ſehr hohe
Tagesgage, jedoch nur ſo lange, bis ſie infolge drei bis vier
Niederlagen aus der engeren Konkurrenz ausſcheiden.
Mit dieſem Austritt erliſcht ſofort das Engagementsverhältnis
und hört jede Einnahme ſeitens des Ringers auf. Es iſt daher
wohl ganz klar, daß jeder Ringkämpfer von vornherein in reellſter
Weiſe ſein Beſtes daranſetzt, um ſich recht lange vor Niederlagen
zu ſchützen und ſich ſo ſeine Einnahmen möglichſt lange zu
ſichern, zumal doch durch die ſtets wachſende Zahl ſeiner Siege
ſich ſein Renommé vergrößert. Durch das allmähliche Aus-
ſcheiden der einzelnen Ringer werden die Tagesgagen nach und
nach geringer, jedoch nicht zugunſten der Unternehmer, ſondern
es werden nun aus den entſtehenden Ueberſchüſſen die Preiſe ge-
bildet, welche, abgeſehen von den pribvaterſeits geſtifteten Ehren-
preiſen, zur Verteilung gelangen ſollen. Wenn nun auch infolge
der öffentlichen Ausſchreibung der Konkurrenzen es häufiger vor-
kommt, daß bei den verſchiedenen Unternehmungen man einzelne
der Ringer immer wiederſieht, ſo liegt es daran, daß Amateur-
ringer ſich nicht an öffentlichen Konkurrenzen beteiligen dürfen
und tatſächliche Korhphäen auf dieſem Gebiete nur wenig
exriſtieren, die Veranſtalter ſich aber natürlicherweiſe bei ihren
Engagements, wie bereits geſagt, immer die bekannteſten Kämpfer
herausſuchen. Da eine derartige große Ringkampf- Konkurrenz
ſelbſtverſtändlich einen enormen Koſtenaufwand verurſacht, iſt es
in faſt allen Etabliſſements der Welt üblich, zur Deckung der
ſelben bei Beginn der Entſcheidungskämpfe die Eintrittspreiſe
zu erhöhen. Es iſt zu hoffen, nachdem derart das Weſen der
Ringkampf Konkurrenz geſchildert wurde, daß dieſe Zeilen zur
Erhöhung des Anſehens der zurzeit hier ſtattfindenden Kon
kurrenz beitragen, zumal das Jntereſſe der geſamten Bevölkerung

ein ſehr reges iſt. M. St.Süßmilchs Walhallatheater. Die Reſultate des geſtrigen
Ringkampfes ſind folgende: Carlos, Portugal, ſiegte über Jlla,
Johann Rodenbuſch über Pietro, Normandie. Alsdann gelangte
der mit größter Spannung erwartete große Entſcheidungs Ringkampf
des 31 Ztr. ſchweren Pierad le Coloſſe, Frankreich, gegen Guſtav
Malskies, Oſtpreußen, zum Austrag, welcher 48 Minuten währte
und mit einer Niederlage des Franzoſen endete. Wahrhaft ſtürmiſche

etezeugnngen ſeitens des Publikums wurden dem Oſtpreußen
zuteil.

Saalſchloßbrauerei. Am Mittwoch, den 13. März, nach
mittags 4 Uhr, findet ein Abonnements-Konzert, ausgeführt von
der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36, ſtatt.

Ueberfahren. Der Rangierer Wilhelm Schönborn wurde
auf dem hieſigen Bahnhofe überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß
er bald nach der Einlieferung in die Klinik verſtarb.

Einen tragiſchen Tod erlitt ein hieſiger im beſten
Mannesalter ſtehender Eiſenbahnbeamter. Er hatte an einem
Hühnerauge ſo herumgeſchnitten, daß Blutungen entſtanden.
Schließlich trat Blutvergiftung ein, die nach wenigen Tagen den
Tod des Mannes im Gefolge hatte.

UUnnfall. Der nahezu dreijährige Sohn Franz des
Arbeiters Otto Bauermeiſter hier hatte ſich in Abweſenheit der Eltern
Streichhölzchen zu verſchaffen gewußt, mit denen er ſpielte. Dabei
entzündeten ſich dieſelben und ſetzten die Kleidung des Kindes in Brand,
ſodaß dasſelbe erhebliche Verletzungen am ganzen Körper davontrug
und nach dem Krankenhauſe „Bergmannstroſt“ gebracht werden mußte,
wo es alsbald verſtarb.

Unglücksfall. Geſtern vormittag wurde eine 6ljährige
Witwe in der Hallorenſtraße vor der Moritzkirche von der elek-
triſchen Bahn, als ſie den Fahrdamm überſchreiten wollte, ange
fahren, wodurch ſie zu Falle kam und eine ca. 12 Zentimeter
lange Wunde am Hinterkopfe davontrug. Die Schuld trifft die
Frau ſelbſt, da ſie direkt vor den Wagen gelaufen iſt.

Geſtürztes Pferd und ſeine Folgen. Geſtern vormittag
ſtürzte vor dem Grundſtück Magdeburgerſtraße 31 infolge derGlätte das Pferd eines Fouragehändiers aus Das
Pferd trat dann beim Aufſtehen einen Geſchirrführer auf den
linken Fuß, wodurch derſelbe verletzt wurde und ſich in der
Klinik verbinden laſſen mußte. Außerdem trat bei der Stadt-
bahn eine Betriebsſtörung von 15 Minuten ein.

Durchgebranntes Pferd. Geſtern vormittag ging das
Pferd einer hieſigen Firma in der Auguſtaſtraße mit dem Wagen
durch. Das Pferd wurde in der Martinſtraße von Paſſanten
aufgehalten. Der Wagen wurde ſtark beſchädigt, Perſonen aber
nicht verletzt.

Von der Straße. Geſtern nachmittag blieb das Pferd
eines Fuhrwerksbeſitzers aus Merſeburg in den Schienen der
Eiſenbahnüberführung in der Delitzſcherſtraße vor dem Grund-
ſtück Nr. 81 ſtecken und fiel zur Erde. Verletzungen trug es nicht
davon. Es fand eine kurze Betriebsſtörung der Stadtbahn ſtatt.

Jnfolge der Glätte ſtürzte noch ein Pferd eines hieſigen
Fuhrwerksbeſitzers vor dem Grundſtück Leipzigerſtraße 51. Das-
Pferd kam auf die Schienen der Straßenbahn zu liegen, wodurch
eine Betriebsſtörung von 10 Minuten eintrat.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 11. Mär
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Na

1907 zur Verladung
teinen und Braun

re geſtellt 3028 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt

e

Geſchäftliches. Mit gewohnter Pünktlichkeit iſt ſoeben
der neue Jruwieyratgeeg des Verſandgeſchäfts Mehy u. Edlich
in Leipzig-Plagwitz, deſſen Erſcheinen von dem großen
Kundenkreiſe der Sypia ſtets mit Freuden üßt wird, zur
Ausgabe gelangt. Die einzelnen Abteilungen des großarti
Warenlagers 73 wiederum aufs reichhaltigſte ausgeſtattet,
daß jeder Geſchmacksrichtung das ihr Zuſagende geboten ſein
dürfte. Ganz beſonders ſei auch auf die große Auswahl in
Artikeln hingewieſen, die ſich zu Konfirmations und Gelegen
heitsgeſchenken eignen. Bei Aufträgen im Werte von 20 rk
an findet portofreie Zuſendung ſtatt, außerdem werden nicht
gefallende Waren bereitwillig umgetauſcht oder zurückgenommen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 12. März.

Wetterbericht vom 13. März, morgens 5 Uhr. Währendeine Depreſſion im Oſten im Abgiehen begriffen iſt, breitet ſich

von Weſt bezw. NordweſtEuropa her ein ausgedehntes inten
ſives Hoch zu uns aus, weshalb in Deutſchland das Barometer
anhaltend ſteigt (in Magdeburg ſeit geſtern um ca. 13 mw).
Das Wetter iſt oſtwärts fortſchreitend in der Aufheiterung be-
S en, es herrſcht allenthalben Froſt, vielfach iſt geſtern noch

nee gefallen. Unter Einfluß des Hochs iſt zunächſt meiſt
heiteres Froſtwetter zu erwarten. Jm Gebiet der Provinz
Sachſen iſt es heute früh meiſt etwas milder als geſtern
(Magdeburg 3 gegen 51 O geſtern).

Vorausfichtliches Wetter am 13. März Vielfach
heiteres, trockenes Froſtwetter. Mittags und nachmittags über
Null.

Vorausſichtliches Wetter am 14. März: Meiſt heiteres
und trockenes Wetter. Nachts und am Morgen ſtarker Froſt,
mittags wärmer als am 13. März.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, füdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
13. März Zurückdrehende Winde, vielfach heiter, trocken langſame

Erwärmung.

Böorſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. März.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 886 638 000 Abn. 3 531 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 72 672 000 Zun. 2 120 000
3. do. an Noten anderer Banken 15 381 900 Zun. 5 390 000
4. do. an Wechſeln 914871 000 Zun. 6762 000
5. do. an Lombardforderungen 70 628 000 Abn. 48 184 000
6. do. an Effekten 74 701 000 Zun. 10 330 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 104 330 000 Abn. 14 658 000

Paſſiva:8. das Grundkapital A1580 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1319 768 000 Abn. 65 169 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „35409 456 000 Zun. 20 315 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 25 183 000 Abn. 41 768 000

Die Bank verfügt über eine ſteuerfreie Notenreſerve von
127 752 000 gegen eine ſolche von 103 455 000 G. am
28. Februar 1907 und gegen eine ſolche von 244 638 000 am
7. März 1906.

y. Magdeburger Rückverſicherungsgeſellſchaft. Die General
verſammlung hat beſchloſſen für 1907 eine Dividende von 18
(16 zu verteilen.y. Magdeburger Bankverein.
die Dividende auf 7 feſtgeſetzt.

y. Die Magdeburger Bau und Kreditbank beantzagt die
Ausgabe von Obligationen bis zum Betrage von 4 Mill.

y. Preußiſche Hypotheken Aktienbank. Jn der General
verſammlung beſprach der Vorſitzende einige Poſten der Bilanz, insbe
ſondere verwies er auf die Stärkung der Reſerven. Die Dividende
wurde auſ 5 feſtgeſetzt.

Die Gewerkſchaften Heldrungen I. u. II. beſchloſſen, die
bisher ungenügende Fabrik zu vervollkommnen. Hierfür, für weitere
Aufſchlußarbeiten und zur Tilgung des Bankkredits wurde eine Zubuße
von 1 600 000 beſchloſſen.

Sächſiſch- Thüringiſche A.G. für Kalkſteinverwertung, Bad
Koeſen. Der Rechnungsabſchluß für 1906 weiſt einen Gewinn aus,
der es ermöglicht, die Unterbilanz zu beſeitigen und der General
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 4 vorzuſchlagen.
Die Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr ſind, wie die Direktion
mitteilt, günſtig.

Die Generalverſammlung der Adler Fahrradwerke, vorm.
Heinrich Kleyer, Aktiengeſellſchaft in Frankfurt a. M., hat den Jahres
abſchluß für 1905/06 den Anträgen der Verwaltung entſprechend
genehmigt.

y. Die Görlitzer Maſchinenbau Anſtalt und Eiſengießerei
beruft eine außerordentliche Generalverſammlung ein, um in derſelben
die Erhöhung des Aktienkapitals um 600 000 C zu beſchließen.

Rheiuiſche Hypothekenbank, Mannheim. Der Geſchäftsbericht
pro 1906 betont, daß das Geſchäftsjahr 1906 günſtig verlaufen iſt und
bei reichlichen Rücklagen wiederum eine Dividende von 9 ausge
ſchüttet werden kann. Der Pfandbriefumlauf hat ſich auf 417 206 300
erhöht (darunter 266 886 100 3 9ige), der Darlehnsbeſtand auf
436 066 541,11 Der Beſtand an Kommunaldarlehen betrug
7 881 647,31 der Kommunalobligationenumlauf 5 873 100 Die
Liquidität der Bank war eine ſehr günſtige. Es ergibt ſich eine freie
Liquidität von 13 780 366,60 A. Die Bankverwaltung ſchlägt vor,
den ausſchließlich zur Sicherung der Pfandbriefbeſitzer dienenden Pfand
briefſicherungsreſervefonds durch Zuweiſung von 250000 auf
3 000 000 die Proviſionsreſerve durch Zuweiſung von 314 867,82 .4
auf 1 897 463,32 und die Rückſtellung für das Pfandbriefgeſchäft durch
Zuweiſung von 200 000 auf 1 124 965,23 C. zu erhöhen. Die
Geſamtreſerven der Bank erreichen bei Genehmigung der Gewinn
verteilungsvorſchläge eine Höhe von 13 336 179,83 C. oder mehr als
66 90 des Aktienkapitals.

Die Arenbergſche Aktiengeſellſchaft für Bergbau und
Hüttenbetrieb, Eſſen Ruhr, förderte 1906 1 600 000 t (1 394 643 t
in 1905) Kohlen. Es iſt dies die Jahresproduktion ſeit Beſtehen
des Unternehmens. Nach Abſchreibungen von 955 651 (501 910)
ergibt ſich ein Ueberſchuß von 3 520 177 (2 857 358), aus dem 45
Dividende (35 verteilt werden ſollen. Da viele Anzeichen dafür
ſprechen, daß die gute Konjunktur noch von längerer
Dauer ſein wird, rechnet die Verwaltung damit, daß der Betrieb ein
ununterbrochen angeſtrengter bleibt.

Kaligewerkſchaft Wintershall. Heringen a. d. Werra.
Die Gewerkenverſammlung genehmigte ein von der Bankfirma Albert
Hornthal Hildesheim auf ca. neun Felder der Gerechtſame von
Wintershall abgegebenes Kaufgebot. Die Felder werden mit 2 Mill.
bezahlt. Das Abteufen des Schachtes werde etwa in zwei Jahren
beendet ſein. Der Ausbau des neuen Werkes werde nicht ſehr teuer
ſein, weil von der nahegelegenen Wintershaller Kraftſtation elektriſche
Energie g werden könne.

Kaligewerkſchaft Aſſe. Nach dem Geſchäftsbericht ſind durch
den Verluſt des Schachtes Werte von 1 500 000 verloren gegangen,
die von den Anlagewerten abzuſetzen wären. Es erwies ſich ferner
als notwendig, einzelne Konten weſentlich niedriger als bisher ein-
zuſetzen. Mit den regelmäßigen Abſchreibungen ſind inegeſamt

Die Generalverſammlung hat

m

Direktion L die
y. Die Brüxer Kohlenbergbangeſellſchaft Serichtet, daß ſie 1906

durch den Streik einen Förderungsausſall von rund 100 000 erlitten
habe. Jmmerhin ſtellte ſich die Förderung um 171 340 t höher als
1905. Dementſprechend ſind die Abſchreibungen auf 1 700 000 Kr.
erhöht worden. Der Reingewinn beträgt einſchließlich 1 511 857
Vortrag 4 302 708 Die 15 (i. V. 14 Dividende erfordert
2 400 000

y. Deutſche Hypothekenbank in Meiningen. Die General
verſammlung hat die Dividende auf 7 feſtgeſetzt.

y. Ruſſiſche Bank für auswärtigen Handel. Die General
verſammlung hat die Erhöhung des Grundkapitals von
20 auſ 30 Mill. Rubel beſchloſſen. Die neuen Aktien nehmen für
das Jahr 1907 an der halben Dividende teil und werden den
Aktionären im Verhältnis von 2: 1 zu 317 angeboten.

y. Dividenden für 1906. Verwaltungsſeitig werden vor
geſchlagen: Petersburger Diskontobank 12
(i. V. 98 20). Dux-Bodenbacher Eiſenbahn wieder 7
Oberſchleſiſche Kokswerke und Chemiſche Fabriken
10 (i. V. Porzellanfabrik Roſenthal in Selb20 (i. V. 18 9). Pilatusbahn in Luzern 61 (i. V.
6 9/0). Sächſiſche Emaillier- und Stanzwerke Gebr. Gnüchtel in
Lauter 10 (i. V. 8 90). Geſellſchaft für Trockenplattenfabrikation
Weſtendorp u. Wehner in Köln wieder 10 auf die Aktien
und 3 auf die Genußſcheine. Mittelrheiniſche Bank
wieder 8 Stettiner Straßenbahn 79 (i. V. 61

Leipziger Düngerexportgeſellſchaft 3 (i. V.
695). Stuttgarter Straßenbahn St. Prior. 9 (11
Aktien 8 (10 95). Danziger Privatbank wieder 7Ludwig Weſſel, Geſelſchaft für Porzellan und Steingut-

fabrikation in Bonn 6 Döhrener Wollwäſcherei
und Wollkämmerei 12 (10 870).

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 12. März.

GGGGGGGOWwGWowwuWlurLrſr'uSOS,GſkCCGoeodiente m.
rintizut an. letrie kus: Irt

Hallesche tonv. 392 96 Stadf- Anleihe von 1882 4« m. o 32 7
Hollesche 352 90 Theater Anleihe von 1883 4 u. o 3 98,008Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1886 u. o z 96,00B

am 72 n ehe e u v. 3allesche 496 Sfadt- Anleihe von Serle

unkündbar bis 1906 u. 1100,5065Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie Il

unkündbar bis 1907 a u. eHallesche 39290 Sfadt- Anleihe v. 1900, Serie I u. 32) 7Akener 32 96 Stadt Anleihe a v n z 24.500Erturter 3 9 Sſaat-Anſeide a u. o 35 95,006Erfurter 4 Ftadt- Anleihe l von 1893 Na u. i 4 d n
Erkurter 4 90 Stagt- Anleihe von 1901
Halderstädter 352 90 Ffadt- Anleihe verschied. 3 95,50B
Haumburger 35 96 Stadt-Anieine u. 94,006Lerdster 3 90 StadtAnleihe a u. 3Landscheftliche 392 90 Lentral-Pfandbriete a u. 35 95,60B
l andschattliche 3 Zentral-Pfandbriefe a a. 13

u A n u. 12sische 4 e landschaftliche Pfandbriefe (neue a u. SJächtische 312 90 ſandschatilſche Pfanddrieſe an. 94,50B
ächsizche 3 90 landzchaftſſche Pfandbrieſe r. T 2 zSächsische 392 90 Provinzie!- Anleihe verschied 22
Unstruf-Reguſ. 392 90 Oblig. (Drefi.-Hebra) an. 3594,900
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe r. 4Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rüctr. 103 90 u. S a 415
Bruckdort-Kletledener Bergbau- Verein 4 90 Teil-

schuldverschreibangen unkündber dis 1910 1 u. o 4 100,90B
Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleibe a. 7 l 4 100,75BCröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe u. 4 100,006

90 r. 90 u. i 465 102,006isenacher Kammgaraspinneref 42 90 (bligat.rückz. mit fo 9 v 4 u. 10 4102,006
Fabrik landw. Maschinen F. Limmermann 4 Co.,

A. 0., 496 Feilschulär. räcz. mit 108 90 o 101,50B
Grube Glückauf 452 9 Obligafioner v. 190.000Halle-Hettstedter 352 90 k. b. u. o 8 33,500
Halle-Hetistedter 414 96 Ed. Ob. Ia u. -645 101,756Hallesche Strabenbahn 4 b. u. 14 WKörbisdorfer Zuckerfabrſt, gekündigt 753 071 h u. o 4 90,500
Ayffhäuserdütte Hypoth.-Anleide bis 1915 unkb. u. o 4 An
e Braunkohlen ab. Hypoth. -Anl. J n. 4 100,00BSächsisch-Thär. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldr. u. 164W r II. iäea 10296 u. u e 100,50Baldauer Braunkohlen vpro I. Iprif 1807 wen re eJaldaver Braunkohlen 1903 4 96 rüdiz. 100 a. o 806
Werschen-Weihent. raunt 49 Anſeſte v. 18 u. 7
orschen-Feidenf. Zraunt. 490 Anfeihe r. 18081 u. o e
S e 90 Anleibe r. 1902 i u. l 4eltzer Peraff. u. Solarölfabrik Anleihe u. 7 71Haſſesche Bantwerein- Attien 7 4 168, tSpar- und Vorschadbant-Artien 2 4 006Ammendorter Papjerfabrik- Aktien 15 17 4 262,00B
ben rer Maschinenfabrik- Aktien 9 4 eröllwitzer Paplerfabrik- Aktien 15 14 4 eCönnerner Maſzfabrii-Abtien i 10 9 4 170,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Brannt.-Ind.-Ahtien 223 64 67,75d8
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Broont. -Vorz. Aktien 5 v d
kilenburger Kattun-Manufaktar- Aktien 45 65 4 115,006kisen wart Brünner- Aktien 10 18,50B

a e ealle-Hettstedier Eisenbahbn- lit. 4.1908 garantiert 32 90 v 354 4 98, 00B
Hallesche Axiien-Bierbraverei-Abtien 10 5 56 4 1103,00BHailezche Naschinentabrit- Aktien 32 sosHallesche Stradendahn- Aktien s 4 1338,00BHallesche Portland-Cementfabrit- Aktien 5s 4 120,000
Hidebrandsche Nühleawerte- Aktien r o 6 1160250Kördisdorfer Tucrertabrit- Attier 744 1735 00
Kyffhäoserhütte Aktien 4 18 4Ianätberger NMeirfabrit- Akten e 17
Haumburger Braunkobien- Aktien I u 12 4 218,000
Miemberger Malztabrik- Aktien b 7 4 123.008Hienburger Schlohmölzerei- Aktien e 6 4102,00BKiebeckrche Montanwerke- Aktien 115 12 4 188,900
Söchs.- Thür. Braonkeohlen-St.-Altien n 4 eSächs.-Thör. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien Em. s 4
Sächs.- Thür. Rrauntobſen-St.-Pr.- Aktien i. em. s 4 75Valdauer Braunkohblen- Aktien 12 12 4 248,906
Wegelio 4 Hödnor Aktien s 11563266Werschen-Weißenfelzer Braunkohlen- Aktien 16 16 4 262,000
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schagde) 7 10 4Zeiirer Paraffin- und Solarölfadrit- Aktien J 10 11 4 14,906
Zockerrafſingrie Halle Arten 0 2 6 4140,50b6Bruckdorf -Hietlebener v-Vereins-Kure ohne Den 105 90 e. 2. 4500b
Hall. Conzolid. Pfänns Kurs w. e 28 30 o 780,006

Die Kurze der mit bezelchneter Papiere verzteben ich in Mark für als Städ

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Kaufmann Hermann Paul Jahn in Dresden. Baugewerks-

meiſter Eduard Neundorf in Meiningen. Schloſſermeiſter Karl
Weidner in Sangerhauſen.

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S
Eingetroffen am 11. März er. Eilfrachtdampfer S/S. „Leipzig“,

Kapitän Schütze, mit Stückgut von Hamburg.

Salpeterpreiſe am 12. März 1907.
Hamburg 11,10 Hamburg 11,10

er n 1777: 2 J Mag
ruar März 16,80 ab Magdeburg

Tendenz: ſehr feſt.
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Halle a. S., 12 r Kilo 8,75a. März. Preis pro waggon-rei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Nagdeburg, 12. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
uckerexcl., von 889 Rend. 8,80-—8,92x.produtte excl. 759 Rend. 7,10--7,30. Tendenz: ruhiger.

v e r S 8,75--19,00.ſtryſtallzucker I. mit SackRaffinade mit Sack 18,50 18,75. Tendenz: ſtetig.

Gem. Melis mit Sack 18,00 18,25.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

ver März 18.406, 18,50B. Juni 18,656G, 18,70B.
April 18,40G, 18,45B. Auguſt 18,856G, 18,90B.
Mai 18,55G, 18,60B. Oktober Dezember 18,306G, 18,35B.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg 12. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

gzuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per März 18,35. Auguſt 18,80.
ril 18,35. Oktober 18,35. Tendenz behanptet.

Mai 18,50. Dezember 18,20.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 12. März. Die aus Nordamerika gemeldete Ermattung, geſtützt ar die Ergebniſſe der Ermittelungen der

dortigen Reſtbeſtände der vorjährigen Getreideernte, at hier
trotz andauernden Froſtwetters die Kaufluſt derartig gelähmt,
daß Umſätze in Weizen, Roggen und Hafer nur zu knapp be-
haupteten Preiſen gelangen. Greifbares Getreide blieb unver
ändert im Werte. Rüböl ſchwach behauptet, aber etwas beſſer
egehrt.wo Den zen per Mai 190,00 Juli 189,75 Sept. 187,75 A.

Roggen per Mai 175,00 Juli 176,00 Sept. 166,00
Hafer per Mai 176,00 AC, Juli 178,25
Mais per Mai 130,25 Juli 129,00 A.
Rüböl per Mai 65,30 AC., Okt. 58,50 C.

görſe von Berlin vom 12. März. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg).
Die Börſe eröffnete in luſtloſer Haltung bei ausgeſprochener

Schwäche in Lokalwerten. Jm Montanaktienmarkte waren
Hüttenaktien ſtärker angeboten auf auswärtige Verkaufsauf-
träge. Rheinſtahl 254 Prozent, Phönix, Dortmunder und
Bochumer gleichfalls bis Prozent und darüber ſchwächer.
Bergwerksaktien relativ widerſtandsfähiger und gegen geſtern
nur um Prozent niedriger. Der Eſſener Bericht, daß die
Nachfrage auf dem Kohlenmarkte ſehr lebhaft iſt, bot eine gute
Stütze. während für die Mattigkeit in Hüttenaktien die
ſchwächeren Glasgower Eiſenpreiſe angeführt; wurden. Am
Bankenmarkte waren teilweiſe Abſchwächungen bis zu 36 Proz.

8 n n c r auf 2räßr rreiprozentige Reichsanlei räge, Japaner unverä
Ruſſen von 1902 um einen Bruchteil ſchwächer. Jm Eiſenbahn
aktienmarkte Kanada auf Nework um 2 Prozent höher, Balti-
more und Pennſhlvania gleichfalls höher umgeſetzt. Oeſter
reichiſche Bahnen ſtill; ſonſtige Bahnen ruhig, Schiffahrtsaktien
um 8 Prozent höher gefragt. Die Steigerung in Lloyd hängt
mit der Erhöhung der Zwiſchendeckspreiſe zuſammen, ferner
damit, daß der Lloyd die n r der ins Leben e
rufenen ungariſchen Levantelinie, die von der ungariſchen Re
ierung mit 12 Millionen Kronen ſubventioniert wird, durch
ührt. Im weiteren Verlaufe und bei Uebergang in diezweite Sörſete Banken zumeiſt ſich erholend, Ruſſen von

1902 77,40 gegen 76,90 auf Dementi der Dumaauflöſung.
Montanwerte ſchwankend. Kohlenaktien feſter. Der ſonſtige
Markt zeigte keine nennenswerten Veränderungen. Tägl. Geld
5 Prozent und etwas darunter. Später Montanwerte matt aufPlarakgaben Privatdiskont 54 Proz.

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 12. März. Jn Gegenwart zahlreicher Ver
treter der R hereg erung der preußiſchen Re
gierung und der egierungen einer Reihe deut-
ſcher Bundesſtaaten wurde heute vormittag die 35. Voll
ver ſammlung des Deutſchen Landwirt
ſchaftsrates durch den Vorſitzenden Grafen Schwerin-
Löwitz eröffnet. Jm Auftrage des Staatsſekretärs Grafen
Poſadowsky begrüßte Unterſtaatsſekretär Wermuth die Ver-
ſammlung. Zum erſten Gegenſtande der Tagesordnung
„Die Lage des deutſchen Kartoffelbaues“, legte Profeſſor
Delbrück eine Reſolution vor, in der die Kartoffeltrocknerei
empfohlen und die Novelle zum Branntweinſteuergeſetz ver-
worfen wird.

Berlin, 12. März. Hauptmann v. Berken vom Jn-
fanterie- Regiment Nr. 93 in Zerbſt, geboren in Schönfließ,
der geſtern früh bei einem Duell auf den Schießplätzen
in Tegel durch einen Schuß in die Leber ſchwer verletzt
wurde, iſt heute früh im Virchowkrankenhauſe geſtorben.

Braunſchweig, 12. März. Der Landtag hat heute in
Sachen der Thronfolgefrage einſtimmig den Antrag
der Regierung angenommen, ihr Einverſtändnis damit zu
erklären, daß nunmehr die Wahl eines Regenten in
die Wege geleitet werde.

Hamburg, 12. März. Der Dampfer „Lucie
Woermann'“, der am 13. Januar im dichten Nebel an

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 12. März, 2 Uhr nachmittags.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 11, März, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schausell Go., Ha le a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 1905 1906
3 9 Sböchzische Rente 35,606 n Hypothekendant 7 75 146,00B
352 9 l. Staatran l. 1190,000 ische hank 6 139,00632 leiprig. Stadtanleite 696,50B Sögsische Bod.-Kred.- Anst. 7. 7 1I44,b0B
352 90 o. do. 1904 686,59B Grobe Leipziger Straſsendahn 85 9 1176,00b0
14 Cröllw. Papierfabr. Odl. 100,006 Halfesche Straßenbahn 65 8 138,00B
4 90 Hall. Stradendahn Oblig. 101,106 Leipziger Elektr. Straßenbahn 4 4 1101,500

Mansf. Gewerk. 0. 3. J. 1109106 Ahenburger Akt. Brauerei 9 09 1168, 60B
49 do. do. 1893 1109.200 Cröllwitzer Papierfabrik 14
490 (o. do. 1897 1100,106 Dörztew.-Rattmanasd. St. 3490 o do. 1902 1101,600 do. o. Vor 564 50 Teitzer Paraftin Obl. 99,750 Glauriger Zuckerfabrik s 126,250
32 Kr.-Anst. 696.500 Hallesche Zuckerraffinerie
49 do. (o. 1100,906 (Slte und neue) 6 1140,0904 9 v laß Kördisdorter Zuckerfabrik 7 174.90BPfbr. l. unkdb. b 101,606 Leipziger Baumwollspinner. 16 16 268,500
392 90 eommunaldant für Leipriger Bierbrauerei Riebeck 10 10 201,006

Rönigr. Sachs Anl.-Scheine 96,406 lLeipriger Kamm W 10 12 171,000
4 90 Kommunalbank för Leipriger Malzfabr, 7 3 1129,008Körigr ſo. n. Seine 101 100 Nennfeder arg 80.4 13306

Haumburger Braunkeblen 12 117,256
Aktien. Perfland Cementfabrik Halle b 8 1120,500

Südr Co., Kammgarnsy. 10 14 1172,900
Aebig-Teplitrer b I1 244,76B Thöärioger 6as 16 16 294,500Böhm. NMordbahn 5 129,50B Titel Rröger, Wollgerntabri 1 3 1116,000
Duschtjehrader Ed. Lt. A. 12 Menzhaus. Aammgern Verr.-A 6 7 (110 756

do. Uit. B. 12 283,90B Teitrer Paraffiv 11 184.75BDeuizch Rres. Sächs. Emaillierwerke
alte und mere 9 09 1170 2590 vorm. Gnüchtel s 10 143,906

Iredn- u. Soardank Leipzig 5 6 108,75b6
Tendent: zchwrch.

Nachtrag-Kurse vom 11. März.
496 Sbchsisthe Pfandbriefe neue 100,606 43290 Obl. Ledert. Ey u. Str. 100,780

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterfeld, Delitasch, Eilenburg.

der Küſte von Lome geſtrandet war und für deſſen Rettung
nur geringe Hoffnung beſtand, iſt jetzt durch den dem Norddeuten ergungsverein gehörigen Dampfer „Berthilde“

wieder flottgemacht worden und liegt jetzt auf der Reede
von Lome.

Hamburg, 12. März.
der Hamburger Sa auerleute
Arbeiter beträgt etwa 1340.

Breslau, 12. März. An der Breslauer Umgehungs
bahn wurden heute früh in der Nähe der Küraſſierkaſerne
drei Leichen, eine weibliche und zwei männliche, mit
Schußwunden auf gefunden. Es handelt ſich um ein
Dienſtmädchen, einen Schloſſergeſellen und einen Bäcker
T die nach den vorgefundenen Papieren gemeinſchaft-
ich Selbſtmord verübt haben. Der Beweggrund zu der Tat

iſt nicht bekannt.
Stuttgart, 12. März. Die Königin von Würt-

temberg hat ſich zu kurzem Beſuche nach Deſſau begeben.
Stuttgart, 12. März. Der Staatsſekretär des Reichs

amts des Jnnern, Graf Poſadowesky, hat auf ein Be-
r der Delegierten der freien Vereinigung

i

Die Geſamtzahl der zum Erſatz
eingetroffenen auswärtigen

r die Herbeiführung der ſtaatlichen Penſionsver-
ſicherung der Privatangeſtellten telegraphiſch
geantwortet, die Angelegenheit werde von ihm weiter ver-
folgt werden und hoffentlich eine ſachgemäße Löſung finden.

Mannheim, 12. März. Der Rhein und der Neckar
ſind rapid im Steigen begriffen. Jn der letzten Nacht ſtieg
der Rhein von 2,90 Meter auf 4,30 Meter, der Neckar von
3,23 Meter auf 5,27 Meter. Vom Oberlauf des Rheins
wird weiteres Steigen gemeldet.

Paris, 12. März. Nach den amtlich richtiggeſtellter
Ziffern iſt die Vertrauenskundgebung für die
Regierung mit 365 gegen 66 Stimmen angenommen
worden. Die Minderheit beſtand aus den geeinigten So-
zialiſten, mehreren Sozialiſtiſch- Radikalen und 10 Mit-
gliedern der Rechten. Zahlreiche unabhängige Sozialiſten
und Sozialiſtiſch-Nadikale enthielten ſich der Abſtimmung.

Paris, 12. März. Caſimir Perier, der frühere
Präſident der Republik, iſt in der vergangenen Nacht ge
ſtorben.

Brüſſel, 12. März. Geſtern hat hier ein privater
Meinungsaustauſch zwiſchen drei holländiſchen und
drei belgiſchen Politikern über Vorarbeiten für eine Kon-
ferenz zur Erzielung eines engeren Einvernehmens
zwiſchen Holland und Belgien ſtattgefunden.

Madrid, 12. März. Das Befinden des Königs
hat ſich bedeutend gebeſſert. Auf Wunſch der Aerzte
hütet er jedoch noch das Zimmer.

Petersburg, 12. März. Die „Petersburger Telegra
phenAgentur“ erklärt die auswärts verbreiteten Gerüchte
über eine bevorſtehende Auflöſung der Reichsduma für völlig
aus der Luft gegriffen.

London, 12. März. Wie „Daily Telegraph“ aus
Tan ger meldet, hat der franzöſiſche Geſandte den ſcheri
fiſchen Behörden gegenüber das Verlangen ausgeſprochen,
daß für den Poſten des Jngenieurs für die öffentlichen Ar
beiten für Marokko der Leiter der öffentlichen Werke in
Tunis, Proche, auserſehen werde. Dieſe Forderung
wurde damit begründet, daß das für die marokkaniſchen
öffentlichen Arbeiten zu verwendende Geld aus den ver
mehrten Zolleinnahmen für Einfuhrgüter fließen würde,
von denen der größte Teil aus Frankreich komme. Dem
gegenüber ſoll, wie das Blatt weiter meldet, der Sultan an
dem Wunſche feſthalten, einen belgiſchen Jngenieur zu
ernennen.

London, 13. März. Wie „Daily Chronicle“ mieldet, iſt
die Admiralität mit der Prüfung einer Schieß-
vorricht ung beſchäftigt, durch die, wie der Erfinder be
hauptet, abſolute Schießgenauigkeit bei
jedem Wetter geſichert ſei. Man hat guten Grund zu
glauben, daß die Regierung die Abſicht hat, dieſe Erfindung
an Geſchützen der Mittelmeerflotte ausprobieren zu laſſen.

Dasſelbe Blatt teilt nach mehreren an Bord des
Schlachtſchiffes „Dreadnought“ geſchriebenen
Privatbriefen mit, die im Maſchinenraum erzeugte Hitze ſei
ſo außerordentlich groß, daß das Maſchinenperſonal be
ſonders in den Tropen ſehr darunter zu leiden habe. Die
Größe des Schiffes bewirke, daß es in der Manövrierfähig
keit bei geringer Geſchwindigkeit gegenüber den kleineren
Schiffen zurückſtehe. Für Nachtmanoöver ohne Licht in ge
ſchloſſener Formation ſei der „Dreadnought“ ganz unge
eignet.

Das Attentat in Sofiag.
Sofia, 12. März. (Wiener Tel.-Korr.-Bureau.) Ein

Augenzeuge der Ermordung des Miniſterpräſidenten Pet
kow berichtet, daß der Mordanſchlag verübt wurde,
als der Miniſterpräſident geſtern nachmittag gegen 5 Uhr
in Begleitung des Handelsminiſters Genadjew, des Finanz
miniſters Pajakow und des Kriegsminiſters Sawow von
einem Spaziergange im Borisgarten zurückkehrte. Der
erſte von dem Mörder abgegebene Revolverſchuß verletzte
Genadjew am Arm; ein weiterer Schuß traf Petkow an der
Schulter die übrigen Schüſſe gingen zum Teil fehl. Pet
kow verſuchte, in einen vorüberfahrenden Wagen zu ſteigen
brach jedoch vor dieſem zuſammen und ſtarb während des
Transportes wenige Minuten ſpäter. Der Mörder, auf
den der den Miniſter begleitende Poliziſt mehrere Schüſſe
abgab, ohne ihn zu treffen, wurde von zwei Polizeibeamten
feſtgenommen. Nach allgemeiner Anſicht handelt es ſich um
einen perſönlichen Racheakt gegen Genadjew, dem zufällig
Petkow zum Opfer gefallen iſt.

Sofia, 12. März. Der Mörder des Miniſterpräſidenten
Petkow iſt aus Widdin gebürtig und heißt Alexander Petrow. Der
Täter gab bei dem polizeilichen Verhör an, er habe keine Mit
ſchuldigen und habe das Attentat verübt, um das bulgariſche Volt
zu befreien. Demgegenüber beſtätigt ſich die Lesart, daß der

Mörder in Geſellſchaft von drei anderen Per-
ſonen geſehen worden iſt. Der ſofort nach dem Attentat
zuſammengetretene Miniſterrat beſchloß, für Sofig und die Pro
vinz militäriſche Maßnahmen zu treffen.

Sofia, 12. März. Heute vormitag fand die Autopſie
der Leiche des Miniſterpräſidenten Petkow ſtatt. Nachts
wurden noch zwei junge Jndividuen verhaftet, die verdächtig
ſind, Komplizen des Mörders zu ſein. Das bisherige Er
gebnis der Unterſuchung deutet darauf hin, daß es ſich um
ein vorſätzliches politiſches Attentat gegen Petkow
handelt, nicht aber um einen perſönlichen Racheakt gegen
Genadjew.

An und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Vevr-zinsung von Geldeinlagen, e to-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.



Süssmileh's Walhalla- Theater.

Jeden Abend
Elite-Künstler-Vorstellung.

Ansechliessend
Internat. Ringkämpfe.

[3691

Heute Dienstag, den 12. März, ringen:
(Anſang der Finale-Kämpfſe)

Pierard le Kolosse
Frankreich

Christensen
Dänemark

Gustav Malskies
Ostpreussen

gegen Tom Jackson
Australien.

gegen Piétro
Normandie.

gegen (Varlos
Portugal.

Mittwoch, den 13. März,
nachmittags 4 Uhr

Saalschloss- Brauerei
Abonnements Konzert,

ausgef. von der Kapelle des Füſ.Regts. GeneralFeld marſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, Kgl. Muſikdir. 0. Wiegert.
Eintritt 35 Pfg.

Vorzugskarten giltig.
Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk.
[3666) F. WinKler.

Phonoliszt- Piano, Se
selbstspielend, Komplett MK. 3500.

Von Sonnabend, den 16. Märr er. an in der
Obstweinschänke““ an der Dölauer Heide. [3688

Alleinvertretung:
Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

Stadttheater in Halle a. S.

Mittwoch, den 13. März 1907
I. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 3. Viert.
Erſtes Gaſtſp. d. Charakter-Komikers

C. W. Büller:
Der Raubd. Sabinerinnen.

Schwank in 4 Akten von Franz u.
Paul von Schönthan.

Regie Carl Stahlberg.
Perſonen:

M. Gollwitz, Profeſſor W. Sieg.
Friederike, ſeine Frau M. Brandow.
Paula, deren Tochter H. Hollmann.
Dr. Neumeiſter Ernſt Gode.
Marianne, ſeine Frau F. Wagner.
Karl Groß, Wein-

händler Nonnenbruch.
E. Groß, gen Sterneck,

deſſen Sohn W. Dohme.
Emanuel Strieſe,

Theaterdirektor
Roſa, Dienſtmädchen

bei Gollwitz R. Laaßner.
Auguſte, Dienſtmädch.

bei Neumeiſter E. Seidel.
Meißner, Schuldiener F. Amberg.

Ort der Handlung eine kleine
deutſche Stadt. Zeit Gegenwart.

Theaterdirektor Emanuel
Strieſe: C. W. Büller a. G.

Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [3620

Donnerstag, d. 14. März 1907
176. V.i. Ab. Umtauſchk. ung. 4. Viert.

u G ter
Mittwoch 4 Uhr kleine Preiſe:
Flachsmann als Erzieher.

Abds. 85*: Das Glashaus.
Donnerstag Husarenfieber.

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Nur noch 4 Tage!
Gaſtſpiel des „Berliner

Apollo-Enſembles“.
Direktion: M. Cornelli.

„Der
Sigm“Sternvonsiam

(Nakiris Hochzeit),
große Ausſtattungs-Burleske
in 3 Akten von Paul Linoke.

3. Bilde:Jm
„Ein Nachtfest
3648] in Siam“,
großes Ballett, arrangiert vom
Ballettmeiſter G. Cerutti.

J

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 13. März 1907.

Leipzig (Neues Theater): Der
Wildſchütz.

Leipzig (Altes Theater): Alt
Heidelberg.

Kegelbahn.
Meine gut asphaltierte, mit

freundlichem Kegelzimmer ver

ſehene (3669Kegelbahn
für Mittwoch abend zu beſetzen.
Hotel „Kaiſerhof'“,

Reilſtraße 132.

Ffranzösisch
erteilt gründlich MIle. Favarger,

Breitestrasse (6, I. [3056

von 45w o h nunng Zimmern,
möglichſt Garten und Hühnerſtall,
geſucht. Offert. mit Preisangabe
unter E. C. E. D .-Wilmers-
dorf, Poſtamt Kaiſerpl. [3610
Anſt. Leute ohne Kinder ſuchen
X Hausmannewohnnng. Off. unt.
X B. W. 2422 an Rud. Mosse, Halle.

Vermirtungen.

Geſchäftsetage,
Große Ulrichſtraße,

per ſofort preiswert zu vermieten.
Off. sub B. H. 2369 an Rudolf
Mosse, Halle. (3553

Felſenſtr. 23, I.
X Herrſch. Wohnung, 5St., K.,
x K., Bad, Gart. u. Zubehör, für
X 650 Mk. p. 1. 4. zu verm.

Rlietgeſuche.
S

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Gestern abend 6 Uhr entschlief sanft nach langem schweren, in Geduld

getragenen Leiden mein innigstgeliebter Mann, herzensguter, treusorgender
Vater, lieber Bruder, unser Schwager und Onkel, der e

Maurermeister Albert Heiser
im noch nicht vollendeten 62. Lebensjahre.

Dies zeigt mit der Bitte um stille Teilnahme im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen an

Halle a. S., den 12. März 1907.
Amandoe Heiser geb. Hasert.

Die Beerdigung des Entschlafenen findet Donnerstag nachmittag */23 Uhr
von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

Gestern nachmittag wurde unser stellvertretender Vorsitzender,

Herr Iaurermeister, Stadtreroräneter Albert Heiser

von seinen langen Leiden durch den Tod erlöst.
Seit dem Bestehen des Vereins ein treues Mitglied, unterstützte er uns e

gern mit seinen reichen Erfahrungen, sodass wir ihm auch in Zukunft stets
ein ehrendes Andenken bewahren werden.

Halle a. S., den 12. März 1907.
Der Vorstand des Haus- u, Grundbesitzer-Vereins, e. V., Halle a, S.

n

t

X Näh. Kontor Martinsberg 9.
ür jedesW Moderner Laden, Geiht

S paſſend, ſof. od. ſpäter zu ver
mieten. Ludw. Wuchererſtr. 62.

Sonntag vor 14 Tagen abds. nach
8Uhrv. Reichskanzler (Leipzigerſtr.)
bis Bahnſteig n. Berlin Kgl. Orden
III. Kl. (ſilb. Orden m. gold. Krone
u. blau. Band) verlor. B. abzug. bei
Carl Isnicke, Halle a. S., Marienſtr.7.

Heirat.
Rittergutsbeſ., Offizier a. D.,
37 J. alt, repräſentable Er-ſcheinung, wünſcht ſich a. liebſten
m. e. Gutoebeſ. Tochter zu ver
heiraten. Betr. muß e. verfügb.
Vermög. v. mind. 100 000 M.
haben. Dasſelbe ſoll aber ſof. d.
Eintr. a. d. Rittg. ſicher geſtellt
werd. Gfl. Off. m Photogr. u.
Ang. der Verh. ſind u. V. K.
2350 an Rud. Mosse, Halle a. S.
einzuſ. Verm. w. strengst, verbetan

Billige vorjähr.

Sonnen

Schirme
teils im Schaufenſter ausgeſtellt.

schirm fabrik [3517
F. B. Heinzel, Hofliefer.
Leipzigerſtr. 98. Teleph. 2648.Der VFreischütz.

37

E.

5 J

er worben.
geehrt werden!

stellvertr. Vorsitzender.

Familien- Nachrichten.

Am 12. d. Mts. starb im 91. Jahre seines Lebens der Vorsitzende
des Aufsichtsrates der „Iduna““,

Herr Oberbürgermeister a. D., Geheimer Regierungsrat

Franz Von WVoss,
Seit dem Jahre 1858 hat der Dahingeschiedene unserer Gesellschaft

zunächst als Mitglied des Aufsichtsrates und sodann während einer langen
Reihe von Jahren als sein Vorsitzender angehört.

Mit rastlosem Bifer hat er zu allen Zeiten die Kraft seines Geistes
und den Reichtum seiner Erfahrungen in den Dienst der Gesellschaft ge-
stellt und sich um die Förderung ihrer Interessen reiche Verdienste

In dankbarer Anerkennung wird sein Andenken dauernd

Lebens-, Pensions- u, Leibrenten-Versicherungsgesellschaft a,

on zu Halle a. d. S.
Der Aufsichtsrat. Die Direktion

C. Osterloh.

Heute nachmittag starb nach längerem Leiden unser langjähriger Vorsitzender und

jetziger Ehrenvorsitzender, Herr Maurermeister, Stadtverordneter h

Albert Heiser.
Sein lauterer Charakter, seine unermüdliche Tätigkeit nicht allein für unseren Bezirk,

sondern für die gesamte Bürgerschaft auf Kommunalem Gebiet, wie seine nimmerrastende,
objektive Pflichterfüllung als Stadtverordneter weräen ihm fär alle Zeiten ein ehrendes
Andenken sichern.

Halle a. S., den 11. März 1907.

Der Vorstand des 4. Kommunalen Wahlbezirks-Vereins.
Wir bitten unsere Mitglieder um zahlreiche Beteiligung an der Beerdigung.

u. erh. ſolche keinerlei Antw.

Die reiche Fülle herzbewegender Teilnahme, welche mich und meine
J Kinder bei dem Heimgange meines geliebten Mannes in verschiedener Gestalt

begleitet hat, macht es unmöglich, jedem der Freunde ein Wort des Dankes
zu sagen.

Ich bitte deshalb auf diesem Wege die Versicherung entgegennehmen
a Vollen, dass jedes einzelne Zeugnis liebevoller und dankbarer Gesinnung
gesen den Entschlafenen und der Teilnahme an meinem und meiner Kinder
Schmerz unseren betrübten Herzen wohlgetan hat.

Naumburg (Saale), den 11. März 1907.

Sophie von Boetticher
geb. Berg.

Am Abend des 11. März ist

Herr Maurermeister

Albert Heiser
nach längerem Leiden sanft entsechlafen.

Der Verblichene, welcher seit dem Jahre 1897 dem Auf-
sichtsrate unserer Bank angehbörte, hat sich während dieser Zeit
an deren Gedeihen in hervorragender Weise betätigt. Seine
umfassenden Kenntnisse und reichen Prfahrungen stellte er uns
allezeit gern zur Verfügung. Wir betrauern aufrichtig den
Verlust dieses bewährten Mitarbeiters, dessen Andenken in
unserer Mitte nie erlöschen wird.

Halle a. S., den 12. März 1907.

Aufsichtsrat und Direktion
der Spar- und Vorschuss-Bank.

Die grosse innige Anteilnahme an unserem schweren,
unersetzlichen Verlust bat uns gezeigt, wie Viele Liebe,
Anhbänglichkeit und Verehrung die teuere Entschlafene, meine
unvergessliche, treusorgende Frau, unsere herzensgute Mutter,

sich allseitig erworben hatte.
Fur dieses wobltuenden Zeichen herzlichen Mitgefühls

bei unserem tiefen Schmerze sprechen wir hiermit unseren
aufrichtigen Dank aus.

Karl Lirehheim und Linder.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Hr. Privatmann Julius Billhardt,
87 re (Halle). Hr. Poſt-
ſchaffner a. D. Auguſt Dömel,
79 Jahre (Halle). Frau Auguſte

Luth geb. Trinn, 58 Jahre
(Halle). Frau Thereſe Chrhyſtall

eb. Bauer (Halle). Frau Wil
elmine Sachſe geb. Ochſe,

87 Jahre (Beeſen a. E.). Frau
Wilhelmine Schmidt geb. Kurtb
(Holleben).

Aus auswärtigen Blöttern.
Verlobt: Frl. Käte Elert mit

errn Rittergutsbeſitzer Erich
utſcher Gr.Noſſin-Wobesde).

d Meta Hoppe mit Herrn
ittergutspächter Fr. Hölſcher

(Stölln-Hohenauen). Fräulein
Charlotte von Berger mit Hrn.
Oberleutnant Hans v. Bronſart
(Berlin). Frl. Charlotte Berger
mit Hrn. Leutnant Carl Jobſt
(Leipzig-Gohlis--Ludwigsburg

Verehelicht: Herr Dr. Fritz
Buttenberg mit Frl. Emmh
Hennige (Magdeburg). Herr
Amtsrichter Wilhelm Fielitz mit
Frl. Minni Heidemann (Berlin)

Geboren; Ein Sohn: Hrn.
Staatsanwalt Dr. jur. von
Braunbehrens (Eſſen). Hrn.
Wichmann (Zuchen).

Geſtorben: Herr Juſtizrat
riedrich Steltzer Torgau.
err Oberſt z. D. Richard Hube

(Naumburg a. S.). FreiherrCuno von An ernStilcke (Wül

fingerode). Herr Ritterguts
beſitzer Hugo von Oertzen
AltVorwerk bei KleinLunow.
err Kaufmann Hermann

Deutſchbein (Quellendorf). Hr.
Brauereidirektor Georg Kriniß
Erfurt).
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demſelben Lokale ſtatt.
Proben von zweifelhaftem Honig zur Verfügung zu ſtellen, bezw. den
ſelben auf betrügeriſche Manipulationen von Honigverkäufern auf-
merkſam zu machen.

mee

Provinz Sachſen und Umgebung.
Bennſtedt, 11. März. (Eine Paul Gerhardtfeier)

aiftaltete geſtern in „Biedermanns Gaſthofe“ der hieſige Guſtav
Verein Nach dem Geſange einiger Gerhardtſcher Lieder und

einer kurzen Begrüßung hielt Herr P. Theune einen Vortrag
Paul Gerhardt als Pſalmiſt der evangeliſchen

he“. Er erzählte Paul Gerhardts Lebensgeſchichte und rühmte
l iterariſchen Wert und die unſchätzbare Bedeutung der zahlreichen

enlieder dieſes gottbegnadeten Sängers. Von ihm allein enthält
neue Provinzialgeſangbuch 41 Lieder. Jm zweiten Teile der
d erinnerte Herr Hauptlehrer Raap an die Zeit vor

ren, nämlich an Preußens Demütigung und beſonders an die
nmütige und erfolgreiche Verteidigung der Feſtung Kolber durch

Wſenan und Nettelbeck. Jm Anſchluß daran führten die Schüler
erſten Klaſſe zwei Szenen aus P. Heyſes hiſtoriſchem Schauſpiel

Holberg auf. Geſangsvorträge des hieſigen Geſangvereins, Geſänge

und
Vorträge der Schüler in reicher Folge ſorgten für weitere Unter

Zum Schluß wurden auch einige Gedichte in Mansfeldertung. Für den GuſtavAdolfVereinThüringer Mundart dargeboten.
e eine Geldſammlung veranſtaltet.

v Großkugel (Soalkreis), 12. März. (Zweite Lehrer
e.) Die Schulkinderzahl iſt hier mit Einſchluß von Beuditz

derart gewachſen, daß die Anſtellung eines zweiten Lehrers notwendig
Die Schulväter von hier und Beuditz beſchloſſen daher, einen

Ehulneubau aufführen zu laſſen gleichzeitig ſoll aber die Regierung
cngegangen werden, eine einmalige Beihilfe zum Bau zu gewähren,

et aber zur Beſoldung des zweiten Lehrers eine dauernde Unter
fügung zu gewähren.

Zwintſchöna (Saalkreis), 12. März. (Schulneubau.)
vie Einwohnerzahl iſt hier in den letzten Jahren derart gewachſen,

zu Oſtern die Anſtellung eines zweiten Lehrers erforderlich iſt.
Ermangelung eines Klaſſenzimmers ſoll der Unterricht vorläufig

I dem Neubau der früheren Wurſtfabrik abgehalten werden. Die
Gemeinde hat inzwiſchen die Errichtung eines Schulneubaues be
ſtloſſen derſelbe ſoll noch in dieſem Jahre ausgeführt werden.

y Helbra, 11. März. (Tödlich verlaufener Un-
zlücksfall.) Das ſechsjährige Töchterchen des Schuhmacher
neiſters Streitberg fiel vor einigen Tagen auf den Hinter
ſopf; am Sonntag iſt das Kind an Gehirnblutung geſtorben.

7. Artern, 11. März. (Gerhardtfeier.) Der evan-
geliſche Bund, Zweigverein Artern, hielt geſtern im Ankerſaale
eine ſehr ſtark beſuchte Verſammlung ab, in welcher durch die
Herren Paſtor Bauermeiſter und Superintendent Baarts
der große Kirchenliederdichter Paul Gerhardt in beredten
Porten gefeiert wurde. Eröffnet wurde die Feier mit Geſang
der erſten beiden Verſe des Gerhardtliedes „Befiehl du deine
Vege“. Der Schülerchor trug in den Zwiſchenpauſen Gerhardtſche
eder vor. Die Feier geſtaltete ſich zu einer erhebenden Kund-
gebung für unſeren großen Kirchenliederdichter.

V Poplitz, 11. März. (Louiſe von Kroſigk-Pop-
litz Am 6. März verſtarb im 88. Lebensjahre zu Deſſau

die Frau Louiſe von Kroſigk-Poplitz, eine geborene
von Kroſigk aus dem Hauſe SchlewippGröna, die hinterlaſſene
Witwe des Wirklichen Geheimrates Erbtruchſeß Vollrath von
Kroſigk-Poplitz, Exzellenz, dem ſie 1858 die zweite Gattin wurde.
Sie lebte mit ihm 31 Jahre in glücklicher Ehe und blieb als
gitwe zunächſt in Poplitz, bis ſie ihren Wohnſitz nach Deſſau
verlegte, wo ſie einen großen Kreis von Verwandten und Be-
kannten beſaß. Sie war bis in ihr hohes Alter geiſtig und kör-
perlich friſch, bis eine Jnfluenza ihre Kräfte ſchnell verzehrte.
die Trauerfeier fand in dem Sterbehauſe in Deſſau ſtatt und
wurde von dem Patronatspfarrer Herrn Riedel aus Beeſen-
laublingen geleitet. Ein großer Kreis von Verwandten und be-
freundeten Familien war verſammelt, der Herzog war durch den
hofmarſchall vertreten. Die Leiche wurde dann nach Poplitz
iberführt, in feierlicher Weiſe empfangen und in der Hauskapelle
aufgebahrt. Am Sonntag nachmittag fand dort eine Trauer-
andacht unter ſo zahlreicher Beteiligung ſtatt, daß die Kapelle

die Zahl der Leidtragenden, unter denen auch der Miniſter von
VPedell war, bei weitem nicht faſſen konnte. Die Beiſetzung er-
folgte dann in der von Kroſigkſchen Familiengruft im Parke zu
Ppoplitz.

y. Staßfurt, 11. März. (Bienenzüchterverſammlung.)
der Bienenzüchterverein LeopoldshallStaßfurt tagte geſtern nachmittag

im Hotel Kielhorn hierſelbſt. Zunächſt gaben die Herren Harney
Glöthe und Hohorſt hier ihre Referate über die Monatsbetrachtungen
für den März. Der Vorſitzende des Vereins, Herr Lehrer Beyer-
Peundorf, referierte hierauf über die Denkſchrift des Jmkervereins

Freiburg i. B., Honigſchutz betreffend. Sodann kam man nochmals
auf die Drohnenauswahl zu ſprechen, die für die gedeihliche Ent

wickelung des Biens von großer Bedeutung iſt. Behufs Aufbeſſerung
der Bienenweide wurde beſchloſſen, jedem Vereinsmitgliede einen
Strauch der Kornelkirſche auf Vereinskoſten zu beſchaffen. Nachdem

noch auf den vom 21. bis 25. Mai in der Gärtnerlehranſtalt zu
Dahlem bei Steglitz ſtattfindenden Kurſus für fortgeſchrittene Jmker,

Vereinsvorſteher und Wanderlehrer hingewieſen war, wurde die Ver
ſammlung geſchloſſen. Die nächſte Sitzung findet am 14. April in

Auch wäre es wünſchenswert, dem Vereine

c Freyburg (Unſtrut), 11. März. (Nach Deutſch-Südweſt-
afrika.) Ein mutiges Mädchen iſt die 17 Jahre alte Tochter Emma

des ſtädtiſchen Angeſtellten Meinecke. Aus freiem Antriebe hat ſie
ſich entſchloſſen, nach DeutſchSüdweſtafrika auszuwandern, um dort eine
dienende Stellung einzunehmen.

Nordhauſen, l. März. (Geſtändnis eines Mörders).
In dem Magen der ermordeten Schneiderin Johanne Linſel iſt bei
der gerichtsärztlichen Unterſuchung Cyankali gefunden worden.
Der Mörder, Poſtbriefträger Schomburg, hat nach Meldung der
„Nordh. Blätter“ endlich ſein Verbrechen eingeſtanden.

W. Schleuſingen, 11.. März. Liebestragödie. Jn
NeuenDammbach hat am Sonnabend abend ein Arbeiter ſeine
gen erſchoſſen, worauf er in den Wald ging und ſich ſelbſt
erſchoß.

Wittenberg, 11. März. (Jm landwärtſchaft-lichen Verein für den Kreis Wittenberg) hielt
vorgeſtern der Direktor der landwirtſchaftlichen Winterſchule,
Herr Dr. von Spillner, einen für Landwirte hoch
intereſſanten Vortrag über die neue, von Profeſſor O. Kellner
aufgeſtellte Fütterungstheorie der Haustiere, wobei er ſich auf.
den land wirtſchaftlichen Kalender von Menzel und Lengerke mit
den Kellnerſchen Tabellen und auf das neueſte Werk Kellners,
„Die Ernährung der landwirtſchaftlichen Nutztiere“, ſtützte.
Redner ſuchte der Verſammlung Kellners Theorien klar zu
machen, die der Forſcher in dreizehnjähriger Arbeit aufgeſtellt
hat und die ſich in der Praxis bereits glänzend bewährt haben.
Kellner hat ſeine Verſuche nicht mit einzelnen Tieren, ſondern,
um ein Durchſchnittsreſultat zu gewinnen, mit ganzen Tier
gruppen von 10——-15 Stück gemacht. Der Gelehrte hat zunächſt
die Produktionswerte der verſchiedenen, natürlich iſolierten,
Futter und Kraftfuttermittel an Eiweiß, Fett und ſtickſtofffreien
Beſtandteilen feſtgeſtellt, und kann auf Grund dieſer Feſt
ſtellung und unter Heranziehung des Geldwertes der Nährſtoffe
genaue Vorſchriften über die Menge und Art des zu reichenden
Futters geben, wobei er berückſichtigt, ob die Fütterung nur eine
das Leben erhaltende, oder eine Produktionsernährung ſein ſoll.
Das heißt, ob das Tier nur bei ſeiner Kraft und ſeinem Gewicht
erhalten werden oder ob es darüber hinaus auch noch Fleiſch,

e e on e e e 3o d

2. Beilage zu Nr. 121 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü

Fett oder Wolle produzieren ſoll. Unkoſten und Gewinn laſſen
ſich ſo rechnungsmäßig nachweiſen, während die Praxis die Probe
auf das Exempel ergibt. Wie groß aber der Gewinn bei Er-
nährung der Tiere nach der Kellnerſchen Anleitung ſein kann,
zeigte Redner ſehr draſtiſch an einem Beiſpiel: Auf den
von Wuthenauſchen Gütern, auf welchen die Kellnerſche Fütterung
eingeführt iſt, hat z. B. die Ernährung des 70 Köpfe ſtarken
Pferdematerials, die bei der früheren Fütterung 39 000 Mk. ge
koſtet hat, bei der Kellnerſchen Ernährung nur 28 000 Mk. ge-
koſtet, mit der Fütterung ſind alſo bei den Pferden allein
11 000 Mk. im Jahre erſpart. Und die Pferde haben dabei ihr
gutes Ausſehen, ihr Gewicht und ihre Leiſtungsfähigkeit behalten.
Wie ſich die Kellnerſche Fütterungslehre bei der Erhaltung der
Tiere ſo ausgezeichnet bewährt hat, daß ſie ſchon deshalb dringend
zu empfehlen iſt, ſo hat ſie ſich bei der Maſt ausgewachſener
Tiere geradezu als bahnbrechend erwieſen. Dieſe ſtellt ſich durch
Erſparung von Eiweiß bei Beſchleunigung der Maſt bedeutend
billiger als bei dem veralteten Verfahren. Damit ſchloß Herr
von Spillner unter anhaltendem Beifall ſeinen Vortrag.

2 Wittenberg, 11. März. (Hohes Alter.) Heute wurde die
älteſte Einwohnerin Wittenbergs, die verwitwete Frau Oberſtleutnant
von Brodowska, die am Freitag, zwei Tage vor ihrem 98. Geburtstage,
geſtorben war, unter großen Ehrenbezeugungen auf deu Gottesacker II
neben ihrem ſeit länger als 30 Jahren dort ruhenden Gemahl beerdigt.

(5 Torgau, 12. März. (Lehrerinnenſeminar.) Zur
Errichtung eines ſtaatlichen Lehrerinnenſeminars in Torgau
bewilligte der Kreis Torgau ſoeben als einmalige Beihilfe
50 000 Mk., nachdem die Stadt Torgau zu gleichem Zweck einen Betrag
von 100 000 Mk. in Ausſicht geſtellt hat. Die Anſtalt ſoll bekanntlich
in Schloß Hartenfels untergebracht werden.

Magdeburg, 12. März. (Zum Tode des Staats-
miniſters v. Boetticher.) Das Offizierkorps des Landwehr-
bezirks Magdeburg widmet dem am 6. März d. Js. zu Naumburg
verſtorbenen früheren Staatsminiſter und Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen v. Boetticher im „Mil.-Wochenbl.“ einen Nach ruf, in
dem es heißt „Das Offizierkorps des Landwehrbezirks Magdeburg
hatte das Glück, den Entſchlafenen acht Jahre lang als Oberſt der
Landwehr zu den Seinen zu zählen. Erfüllt von hohem Jntereſſe
für das Offizierkorps, war er jedem einzelnen von uns ein leuchtendes
Vorbild edelſter Pflichtauffaſſung und ritterlichſter Geſinnung.“

Tangermünde, 12. März. (Um einen Schnaps.) Jn
unſerem altmärkiſchen Städtchen ſind dieſer Tage Maſſenver-
haftungen vorgenommen worden. Vor einiger Zeit war hier ein
Gaſtwirt angeklagt, daß er Branntwein ausgeſchenkt habe, ohne dazu
die Konzeſſion zu beſitzen. Jn dem Strafverfahren ſagten nun ver-
ſchiedene Perſonen, zwei Lieferanten des Angeſchuldigten und eine Anzahl
Gäſte, unter ihrem Eide zu ſeinen Gunſten aus, und er wurde darauf-
hin freiggſprochen. Jetzt ſind an einem Tage in dieſer Angelegenheit
neun Einwohner von Tangermünde wegen Meineids-
verdachts in Haft genommen und nach Stendal transportiert
worden.

n. Cöthen, 11. März. (Nicht weniger als drei Ein-
bruch sdiebſtähle) wurden in der vergangenen Nacht hier ver
übt und zwar ſämtlich in der Schalauniſchen Straße. Jn einem
Delikateſſengeſchäft erbeuteten die Spitzbuben 170 Mk., in einem
Zigarrengeſchäft 150 Mk. Wechſelgeld, in einem anderen Zigarrengeſchäft
zogen ſie unverrichteter Sache ab, da der Geſchäftsinhaber hier die
Kaſſe geleert hatte. Waren nahmen die Einbrecher an keiner Stelle
mit. Sie hatten ſich überall durch Haustür und hintere Eingänge, die
ſie mittels Dietrich öffneten, Zugang verſchafft.

B. Deſſau, 11. März. (Der anhaltiſche Landtag) hat
in ſeiner heutigen Sitzung zunächſt den Hauptfinanzabſchluß für 1905/06
in dritter Leſung und die beiden Vorlagen betr. die Aufteilung der
Domäne Schielo nebſt Vorwerk Abberode, ſowie betr. Vornahme von
Tiefbohrungen zur Erforſchung der Kalilagerſtätte in zweiter Leſung
unverändert angenommen. Die Vorlage betr. die Veräußerung landes-
fiskaliſcher Grundſtücke wurde in erſter Leſung zur Plenarberatung
beſtimmt. Dann wurde die zweite Etatsleſung fortgeſetzt. Die erſte
größere Debatte entſpann ſich bei den Ausgaben der Juſtizverwaltung.
Der liberale Abg. Dr. Cohn trug eine lange Reihe von Wünſchen
vor, auf welche Geh. Oberregierungsrat Laue namens der Staats
regierung anwortete. Jn ſeinen Ausführungen ſtellte Redner in Aus-
ſicht, daß die Staatsregierung die Frage, ob eine Vermehrung der
Zahl der Notare im Lande notwendig iſt, eingehend prüfen werde. Bei
den Ausgaben. für die Regierung, Abteilung des Jnnern, kam die
Verunreinigung des Fuhnefluſſes zur Sprache. Die
Staatsregierung erkannte die in dieſer Hinſicht erhobenen Klagen für
berechtigt an und erklärte, ſie ſei beſtrebt, den Mißſtänden abzuhelfen.
Der Stadt Cöthen und den an der Verunreinigung beteiligten Fabriken
ſei aufgegeben worden, für Klärung ihrer Abwäſſer zu ſorgen. Es
werde im Einvernehmen mit Preußen vorgegangen.

Deſſau 11. März. Eine Frühjahrsſuche für
deutſche Vorſtehhunde) veranſtaltet Ende April der kynologiſche
Verein für Anhalt.

Leipzig, 11. März. Große Arbeiterausſperung
in Sicht.) Eine von 2500 Holz arbeitern beſuchte Verſamm-
lung beſchloß, den neuen, von den Arbeitgebern vorgelegten Tarif-
entwurf nicht anzunehmen. Die Arbeitgeber drohen, falls keine
Einigung erzielt werden ſollte, zum 1. April mit der Ausſperrung ihrer
6000 Arbeiter.

Zittau, 12. März. (Beteiligung eines ſächſiſchen
Fabrikanten an Dernburgs Kolonialreiſe.) Bei der
Beſichtigungsreiſe, die Kolonialdirektor Dernburg nach den Schutz
gebieten antritt, wird, wie die „Tägliche Rundſchau“ meldet, auch der
ſächſiſche Textilinduſtrielle Fabrikbeſitzer Schubert in Zittau teil
nehmen.

Plauen, 12. März. (Starker Schneefall.) Jm ganzen
Vogtlande herrſcht ſtarker Schneefall. Das obere Vogtland zeigt eine
Schneehöhe von 3 m. Am Fuße des Hainberges wurde ein 32 m
langer Schneetunnel gegraben, damit die Leute in ihre Wohnungen
gelangen können.

44 Jena, 11. März. (Am Pfeifferſchen Jnſtitut)
hierſelbſt fand am 5. und 6. März die mündliche Reifeprüfung
unter dem Vorſitz des Herrn Oberſchulrat Dr. Krumbholz ſtatt,
an welcher alle 23 Schüler des Oſtercoetus der erſten Klaſſe teil-
nahmen. Dieſelben erhielten ſämtlich das Zeugnis der Reife,
welches die Berechtigung zum einjährigen Militärdienſt gewährt.

W. Rudolſtadt, 11. März. (Regelung der Gehalts-
verhältniſſe der Geiſtlichen und Lehrer.) Der
Landtag nahm das Miniſterialdekret vom 5. April 1906 betreffend
die anderweite Regelung des Dienſteinkommens bezw. Erhöhung
der Gehälter und Penſionsverhältniſſe der Geiſtlichen der Landes-
kirche an. Das Geſetz hat rückwirkende Kraft bis 1. Oktober 1906.
Desgleichen nahm der Landtag die Erhöhung der Gehälter für
die Volksſchullehrer im Sinne des Rechtsausſchuſſes an. Dies
Geſetz tritt am 1. April in Kraft.

W. Rudolſtadt, 11. März. Karl von Holleben f.)
Geſtern verſtarb hierſelbſt der Geheime Staatsrat Karl von
Holleben im Alter von 73 Jahren. Der Verſtorbene, welcher
beinahe 50 Jahre im hieſigen Staatsdienſte beſchäftigt iſt, war
Abteilungschef für Kirchen- und Schulangelegenheiten.

W. Rudolſtadt, 11. März. Selbſtmord im Go-
fängnis.) Der am Sonnabend vom hieſigen Schwurgericht
verurteilte Gaſtwirt Fuchs aus Apolda hat ſich vergangene
Nacht in ſeiner Zelle an ſeinen Hoſenträgern erhängt. Fuchs
war wegen Verleitung zum Meineide zu 1 Jahr 3 Monaten Ge-
fängnis verurteilt.

W. Gera, 11. März. (Die Neuwahlen zum1wreußiſchen Landtaag) finden Mitte September d. Js. ſtatt.
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r Anhalt und Thüringen.
Wie bei den Reichstagswahlen werden auch bei dieſen Wahlen
die bürgerlichen Parteien gemeinſchaftliche Kan-
didaten aufſtellen.

Gera, 11. März. Eine Folge des Sauherdentons.)
Der Stadtrat zu Gera hat beſchloſſen, Bekanntmachungen
in der ſozialdemokratiſchen „Tribüne“ nicht mehr zu veröffentlichen.
Dieſe Maßnahme des Stadtrats iſt mit Freuden zu begrüßen. Es
ſollte aber auch in allen anderen Orten nicht nur gegen ſozial-
demokratiſche Blätter, ſondern gegen jedes Blatt und Blättchen, das
einen entſprechenden ungebührlichen Ton anſchlägt, in gleicher Weiſe
vorgegangen werden.

M. Gotha, 11. Mär Der Herzog) nimmt nicht in
Wiesbaden, ſondern in Monſumanno ber Florenz Kuraufenthalt.
Die Herzogin wird ihn dorthin begleiten. Der Erbprinz bleibt
hier. Nach beendetem Kuraufenthalt, Ende April, nimmt das
Herzogspaar in Coburg Aufenthalt.

Sondershauſen, 11. März. (Das Befinden des
Fürſten.) Ein heute morgen ausgegebenes Bulletin beſagt:
Die Beſſerung des Zuſtandes des Fürſten von Schwarzburg
Sondershauſen ſchreitet nur langſam fort, obwohl der Appetit,
Schlaf und die Tätigkeit der Organe normal ſind. Auch die
Hebung der Kräfte im allgemeinen und die Luſt und Kraft zu
einer ſelbſtändigen Bewegung ſind in entſprechender Zunahme
begriffen.

O Eiſenach, 12. März. (Große Feſttage auf der
Wartburg.) Der von Köln aus angeregte Gedanke, die Sieben-
jahrhundertfeier des Sängerkrieges auſ der
Wartburg und den damit zuſammenfallenden 700. Geburtstag
der heiligen Eliſabeth beſonders in der Wartburgſtadt
feſtlich zu begehen, hat einen freudigen Wiederhall gefunden. Ober
bürgermeiſter Schmieder Eiſenach, der ſich des Planes energiſch an
genommen und auch den Großherzog Wilhelm Ernſt und das großh.
Staatsminiſterium für denſelben intereſſierte, hat bereits ein provi-
ſoriſches Programm für die Doppel-Jubiläumsfeier entworſen. Wie
berichtet wird, iſt u. a. ein Minneſängerzug nach der Wartburg
geplant. Am ſagenumwobenen Eliſabethenbrunnen, an welchem die
edle Landgräfin tagtäglich in werktätigſter Nächſtenliebe ſich der Armen
und Unglücklichen annahm, ſoll die bekannte Roſenwunderſage ſzeniſch
dargeſtellt werden, während man angeſichts des Landgrafenhauſes im
großen Wartburghof, der ſchon oft der Schauplatz erinnerungsreicher
Feſtestage war, die Aufführung eines Feſtſpiels plant. Ein Konzert
im Bankettſaal der Wartburg ſoll altdeutſche Lieder und eine Feſt-
vorſtellung im Theater die Aufführung des „Tannhäuſer“ bringen.
Als Zeit der feſtlichen Veranſtaltungen iſt der Juli vorgeſehen.

Allerlei aus der Provinz nud Umgegend. Die Poſt-
agentur mit Telephonbetrieb auf der Wartburg wird am
28. März wieder eröffnet werden. Als der Gasmeiſter Schulz
in Worbis ſich abends nach der Gasanſitalt begeben wollte, wurde
er an der Kloſtermauer von mehreren Leuten überfallen und einer
Summe von ca. 400 Mk. beraubt. Die Täter konnten leider noch

nicht ermittelt werden. Die Eiſenacher Schneidergeſellen ſind
in den Ausſtand getreten. Zwiſchen Sonneberg und
Koburg wird vom 1. Mai ab ein neues Zugpaar eingelegt.
Der eine Zug verläßt Sonneberg 8 Uhr 16 Min. vormittags und trifft
in Koburg 8 Uhr 58 Min. ein, der Gegenzug geht von Koburg 9 Uhr
30 Min. abends ab und kommt in Sonneberg 10 Uhr 6 Min. an. Ende
März d. Js. läuft der zwiſchen dem Arbeitgeberbund für das Baugewerbe
des Amtsgerichtsbezirks Altenburg und den Maurern, Zimmerern
und Bauhilfsarbeitern abgeſchloſſene Vertrag ab. Letztere ſind von
neuem mit Forderungen an die Arbeitgeber herangetreten. Nach
Anſicht des Arbeitgeberbundes ſteht der Ausbruch eines wirt-
ſhaftlichen Kampfes Ende dieſes Monats bevor. Der
Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg iſt zu kurzem
Aufenthalt auf Schloß Oſterſtein eingetroffen. Für die in Naum-
burg neu zu errichtende Präparandenanſtalt, die nach den
Oſterferien eröffnet werden ſoll, wurden am Sonnabend die erſten
20 Zöglinge augemeldet und angenommen. Schlimme Erfahrungen
mußte der Jnhaber einer Fabrik in der Leipziger Nordvorſtadt
mit einem 36 Jahre alten Buchhalter machen. Der Unehrliche
unterſchlug nach und nach zum Nachteile ſeines Prinzipals
Geldbeträge in Geſamthöhe von ca. 7000 Mk., die er
bis auf einige hundert Mark vertat. Es erfolgte deshalb ſeine Ver-
haftung.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. S. Georg Schultze, Bernburgerſtraßhße 32.)
„Pennſylvania“, nach New-York, 10. März nachm. 4 Uhr 20 Min.
von Boulogne ſur Mer abgeg. „Salamanca“, nach dem La
Plata, 10. März morgens 254 Uhr von Cuxhaven abgegangen.
„Hermersberg“, nach Weſtindien, 10. März nachm. 2 Uhr von
Cuxhaven abgeg. „Badenia“, von Baltimore, 10. März nachts
11 Uhr auf der Elbe angek. „Galicia“, von Weſtindien, 10. März
nachm. 314 Uhr auf der Elbe angek. „Romanic“ 9. März nachm.
4 Uhr von NewYork nach Gibraltar, Neapel und Genug abgeg.
„Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 9. März nachm. 3 Uhr von New-
York über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg abgeg. „Weſt-
faliga“ 8. März von Galveſton nach Hamburg abgeg. „Karthago“
10. März in Sao Francisco do Sul angek. „Sevilla“, nach dem
La Plata, 9. März nachm. 5 Uhr von Liſſabon abgeg. „Spezia“
9. März Gibraltar paſſiert. „Rhenania“, nach Oſtaſien, 9. März
von Suez abgeg. „Boruſſia“, von Mittelbraſilien, 9. März abends
7 Uhr von Oporto abgeg. „Hohenſtaufen“, von Rotterdam,
10. März nachm. 14 Uhr auf der Elbe angek. „Parthia“, von
Weſtindien, 10. März mittags 1216 Uhr auf der Elbe angek.
„Croatia“, nach Weſtindien, 10. März morgens 6 Uhr 35 Min.
von Cuxhaven abgeg. „Andaluſia“, von Oſtaſien, 10. März morg.
6 Uhr auf der Elbe angek. „Virgo“ 10. März nachm. 3 Uhr von
Lübeck nach Libau abgeg. „Poſeidon“, 10. März von Libau nach
Lübeck abgeg. „Pontos“ 10. März von Montevideo über Madeira
nach Hamburg abgeg. „Moltke“, auf der Orientfahrt, 10. März
nachm. 6 Uhr von Beirut abgeg. „Nubia“, von Oſtaſien nach
New-York, 10. März St. Michaels paſſiert. „Rugia“ 10. März
in Santos angek. „Canadia“, von Perſien, 10. März nachmittags
415 Uhr Dungeneß paſſiert. „Ambria“, von Oſtaſien, 10. März
morgens von Marſeille abgeg. „Bulgaria“ 10. März morgens in
Genug angek. Kronprinzeſſin Cecilie“ 9. März nachm. 1 Uhr
von NewYork nach Weſtindien abgeg. „Troja“ 9. März von
Rio de Janeiro abgeg. „Bitſchin“ 9. März von Veracruz abgeg.

Nord deutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Pechkolt u. Ragake, Riebeckplatz.
„Prinz Heinrich“ 11. März in Bremerhaven angek. „Prinz
Eitel Friedrich“ 10. März von Gibraltar abgeg. „Scharnhorſt“
10. März von Neapel abgeg. „Roon“ 11. März in Singapore an-
gekommen. „Preußen“ 11. März in Colombo angek. „Bonn“
9. März von Santos abgeg. „Sehydlitz“ 9. März in Amſterdam
angek. „Main“ 11. März Prawle Point paſſiert. „Gneiſenau“
11. März von Neapel abgeg. „Köln“ 10. März von Baltimore
abgeg. „Krefeld“ 10. März von Pernämbuco abgeg. „Aachen“
11. März von Funchal abgeg. „Trave“ 11. März in New-York
angekommen.

Woermann Linie. Bureau für den
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
„Eleonore Woermann“, auf Ausreiſe, 10. März Cuxhaven paſſiert.
„Gretchen Bohlen“, auf Ausreiſe, 10. März Cuxhaven paſſiert.
„Paul Woermann“, auf Heimreiſe, 9. März in Dakar eingetr.
„Carl Woermann“, auf Heimreiſe, 10. März in Hamburg eingetr.
„Alexandra Woermann“, auf Heimreiſe, 9. März von Duala ab
gegangen.



Preussische

Hypotheken Actien Bank,

AKtiva.
An Unterlags-Hypotheken

Freie HypothekenKommnunsl Darlehns. Forderungen

Kasse einsehliesslich Giro-Guthaben
bei der Reichsbank und beim Kassen-
verein d s 8 7 I
Weehse l.
Wertpapiere:
8 Eigene PfandbriefeAnleihen des Reichs und Heutscher

Bundesstaatonc) Verschiedene andere Vtrokten

Debitoren
a) Guthbaben bei ersten Banken
b) Andere DebitorenHypotheken-Zinsen für das IV. Quartal

1906, zahlbar am 2.--14. Januar 1907
v Kommunal Darleben Zinsen, zablbdar

Grundstüoke

AMobilion
Ohirographarmasse a

l 4

Passiva.
Per Aktien- Kapital

Hypotheken-Pfandbriefe:
r

nicht convertierte 3.6

n 3, 2,84Aisgabe vom Jahre 1904 4 z
10056 4

I S

convertierte
P i

286832470

1053661
1080471

17042300

295115
29680
292500

2443648
7355

geosetaliehne Reserve

Disagio-Reserro
Hypotheken- Deleredere-Reservo
Agio-Tilgungs-Reserve für Etanibrieto

Serie I.Agio- Vortrag (8 26 Uyp. Bank-Ges. J
Provisions- Vortrag
Diverse KreditorenVerlooste, noch einzulösende Pfanäbriefe

Noch einzxulösendo Pfandbrief-Zinssohbeine 2657 198
Noch abzuhebende Dividende 31014Deposital-Konto 441921Gewinn- und Voeriustrechnung 4532706

owiun- und Verhust-Konto vom 31. r 190.

So. rPfandbrief- Zinsen 17 e 3 7 e
Verwaltungs-Unkosten
Provision für Binlösung von Zins unä

DividendenscheinenKursverlust an Reichs und Staatesn-
leihenAgio- Vortrag 26 des myp. Binn. e

e aus 1906:Gewinn- Vortrag aus 1905:

e

11297005
498426

14944

97110
63520

4532706
16503714

c

559447

14219260 1

Maben.
Hewinn- Vortrag aus 1905
Hypotheken-Zinsen einschl. I. 48476, S

Geschäftsunkosten- Beiträge
Zinsen von

a) Kommunal- Darlehen
b) Wertpapierenc) Lombards, Diekonten usw.

m e und Zinsentschüädi-
e i906

b Entnahme aus dem Vortrag i

Grundstüoks- ErtragMehrerlös über don Buch wert bei Verkaut

von GrundstückenGewinn aus dem Pfandbriofgesehuft

Agio-Gewinn (Anteil für 1906; S 26
Hyp. -Bank-Ges.)Gewinn aus der öhirographarmasse

So I S

S J

819853

384473 64
8541 09

146144 92
193536 30

45040 10

r I
76505777

Proussischo Hypotheken-Actien-Bank,

Thinius. R. Frieboes.
Die Auszahlung der Dividende für 1906 mit 33 M. für eine Aktie

über 600 M. und 66 M. für eine Aktie über 1200 M. erfolgt gegen
Ninleferung des Dividendenscheins Nr. 5 vom 12. März er. ab
in unserer Kasse, Mittelstrasse 2--4, sowie an den früher be-

kannt gemachten Stollen. [3701Berlin, den 11. Mürz 1907.

Die Direktion
Amtliche Hekannkmachungen.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſcher Körperſchaften iſt mit S

S der plizgwetnaltnng für die Lindenſtraße zwiſchelücherſtraße und e ſtraße in Abänderung der bibhetigen
Feſtſtellungen ein neuer H öhenlageplan feſtgeſetzt worden.

Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2 u 1875 wird dies hiermit
zur öffentlichen Kenntnis gebracht im dem Vemerken, daß Ein
wendungen gegen den Plan, der in der Magiſtratsregiſtratur A
Rathausſtraße 19, eine Treppe, Zimmer 59 zur Einſicht ausliegt,
binnen einer sſhiußfriſt von vier Wochen bei der unterzeichneten
Behörde anzubringen ſind.

Halle a. S., den 9. März 1907. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Wegen iſt in Deutleben die r vomLettewitzer We 3 Molkerei einerſeits und vom Lettewitzere s e n San andererſeits bis auf weitere r
frem e errgr den 95 Mit 1907.

Der Amtsvorſteher. Koch.
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n.aus bezirk Burgliebenau, n g. 49 und

talität [36559 ünhheh:

642 Eichen I. V. Kl.-460 rm
darunter 105 fm mit 60--80 em

.»Durchm. und 124 fm 3350--60 cm M.D e S
Rüſtern u. echorn IV. V.

9 tw, 5 Erlen, 2 Linden-b 3, 5 Stck. en. Eſchen
und ine gee II. Kl.,e n haz 7, eichh.-Bandſtöcke J. IV.
b) Frennhol, v. ca. 3 Uhr ab i

von obigen Holzarten:103 rm Sei 36 rm Knüp54 rw Stockholz, 300 rm Ehe

aortrſts v 300 rmde eiſig IVAufmaßliſten mit Loſcherzeichnis

See prg ſtaebahren durch die
rſterein den 11. März 1907.

orſtmeiſter.
Westermeier.

Ein Gnt, 40000 Mt. Awahl. zu

verkaufen, ein Gut von 400
Mrg. u. ein ſolches von 600 Mrg.
zu verpachten durch [3660

Wilhelm BensingMühlhauſen i. Th., Harwa nd 12.

Wir ſuchen Güter
in allen Größen und allen Provinzen
u kaufen und bitten um An-ſegnngen,

Wir weiſen Käufern Güter koſten

los nach. (3061Norddeutsche Landbanr

Geschüäftsstello Halle a. S.
Magdeburgerſtr. 13 a. Fernſpr. 2221.

Verkaufe beſ. Umſtände halber
meine in gr. Orte von 2000 Einw.,
am Friedh., d. a, d. Bahn, Std.
pärn gr. Garniſon Glenen

Mrg. großeBau und Koſ enſchule,

verb. m. Frühbeetk., Schnittbl. u.
Binderei f. d. f. Preis v. 25000 Mk.
Anzahlung nach Uebereinkunft.
M. Karnagel, Zſchackau b. Torgau a. E.

Conditoreimit Wiener Café
X in Halle in vorzüglicher Lage

ſofort zu verp. oder zu verkaufen.
X Reflekt. wollen Off. m. Ang. derVerhältn. und Befähigun Tnter

X U. S. 2377 an Rudolf Mosse,
X Halle a. S. ſenden. [3569

Am 26. März 1907, 12 Uhrmittags beginnend, ſollen öffent
lich verkauft werden wegen Auf
löſung des Geſtüts der Witwe
Jules Hautier in Thines
bei Reiet eine Stunde p. Eiſenb.
von Brü25 ahlaitge auf der Aus

ſtellung in Brüſſel prämiierte,
im Stut Book z eneStuten, Hengſte u hlen.Aus dieſem Stalle ſind ervor-
gegangen die Hengſte Olympien,
Gastfreund-Wiokerath, Telemaque-
Strasburg.
Pferde anderer Beſitzer kommen

nicht zum Verkauf.
Auskunft erteilt Herm. Delvos,

Tierarzt in M.-Gladbach.
Nota iat do Dr. J. Bergerin Genappe (Brabant).
Auf Rittergut Lochau ſteht ein

Fuchswallach
zu dem feſten Preiſe von 600 Mk.
a Verkauf. Derſelbe iſt ganz
urchgeritten und ein und zwei-

ſpännig gefahren. Näheres beim
Kutſcher Schmidt daſelbſt. (3679

130 Fährlingshammel,
zur Maſt geeignet, verkauft

Rittergut Bucha bei Wiehe.
Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt

klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [2869

Einen prima im
portiertenoſtfrieſiſch.S Zuchtbullen
verkauft [3584

Rittergut Zſchepplin b. Eilenburg.

5 Stck. Läufer ſchwer,
hat ab zugeben K. Vreyberg,
Lomane Rottleberode. [3680

Speiſekartoffeln,
Saatkartoffeln,

Brennkartoffeln

300 Mrg., bei

ung

[2432

Jacob Mayrer I.Frankenthal (Rheinpfalz).

2 gern angeſtellt.

mittlerem warmenc möglichſt mit

Ritter ut oder Gut
oden bis 800 Morgen zue Wald. i et Obiekt,erwerben kann. Nur ausführliche Feit

m g37

eeller werden rrn Pberth, Halle a. s Gr. Alrihr.

PrimaZugochſen
(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder 2c.)

m eaſgr Auswahl eingetroffen.
bHeſichtigung erbeten.

Unter günſtigen Bedingungen

Anmeldung erwünſcht.

ſieheeutrale, Iagerviehdepot Halle s, Fiellof.

TelephonHalle a. z Nr. 881. Telegramm- Adresse
Viehverwertung Halle a. S.

28
Wir erhielten einen friſchen Transport

prima ſchwerer und mittelſchwerer
belgiſcher Arbeitspferde.

13671

Gebrüder Wein Gerbſtedt.
3671] Telephon Nr.
Boten Sehlanvtedter Bordeaun- Humerreben

in vor Saatſortierung offeriert billigſtIſt Reuwegersleben S

Zur Frühjahrsſaat
mpfehleHethges Wernechſche Braugerfſte, Stamm

erſte Abſaat,
roten Schlauſtedter 5ommerweizen,

Rimpauſche Nach ucht,«6 be e eiſekartoffel, gelbfleiſchig, Magnum„Goldfiunder“, x e mit Glblleigia
[3665

Karl Schilling, Niederſchmon.
Jch kann mich nur anerkennend

über die prompte Regulierung
meines jüngſten Pferdeſchadens
ſeitens der Süchsischen Vieh-
Versicherungs Bank in
Dresden ausſprechen. [3670

Deutleben bei Nauendorf,
Saalkreis, den 1. März 1907.

Rud. Zorn, Gutosbeſitzer.
Zu Verſicherungs Abſchlüſſen für

alle Tiergattungen bei
billigen Prämien (ohne jeden
Nach oder Zuſchuß) empfehlen ſich
als Vertreter der Sächſiſchen Vieh
VerſicherungsBank in Dresden:

Adolf Schättel, Generalagent,
Halle a. S., Südſtr. 53,Robert Mielke, Hauptagent,

Halle a. S., Glauchaerſtr. 63
und die allenthalben bekannten
Agenturen.

W Tätige Agenten werden in
jedem, auch dem kleinſten Orte
von vorſtehender Generalagentur

roten Sommer-Schlauſtedter wehen ar en

gibt ab fr. Station Langenſtein
per Wſpl. 220 Mk. Muſter auf
Wunſch. [3627Gutsverwaltung öhnshanſen

bei Halberſtadt.

Saatkartoffein,
Richters ovale Frühblaue ſowie

Up to date gibt ab (3678
Franz Walther, Gutsbeſitzer,

Canena, Bez. Halle.

1000 Zentner

Breunu. Futterkartoffeln,
große Ware, ſof. lieferbar, verkauft
O. Ritter. Telephon 2799.

Sommerweizen
T Roten Schlanſtedter

offeriert zur x ab Station
Güſten i. Anhalt 1000 kg
220 Mk., 100 kg 23 Mk. [3681

Domäne Amesdorf.
Zirka 50 Zentner

Struhe wen Eymmerweizen

zur Saat zu kaufen geſucht.
Bemuſterte Offerten erbitten

ZTahn Co., Artern. [3676
Gebrauchte Lokomobile,

4 Atm., 17 qm Heizfläche ze?*verkaufen.

Benkendorf b. Delitz a. Berge.

Gebr. Zimmermann

feſten,

Beteiligung
oder Teilhaber erlangt
man ſicher und diskret
durch zweckmäßiges
Annoncieren! Koſten-
loſe Beratung durch
Haasenstein Vogler,
A.-G. in Halle a. S.

(3659

T Piſtolen,
wenn auch älterer Kon-
ſtruktion, am liebſten paar-
weiſe, zu kaufen geſucht.
Adreſſen unt. B. D. 2365 an
Rud. Mosse, Halle a. S. [3534

2 Geldſchräuke
(klein und mittelgroß) verkauft
preiswert Karlſtraße 24.

Ganze od. Teile künstl. Zähne und

Gebiſſe kauft
jed. Quantum alt. Gold, Silber, Platin,
Brillanten, Perlen u. 'Restbestànde
sämtl. Goldwaren von Kaufleuten,
Juwelieren u. Goldarbeit. u. zahlt d.

höchsten Preis
die Edelmetallschmelze
von D' Steinlauf, Elberfeldk.

Bestellungen 2. ev. persönl. Besuch
werden entgegengenommen in

Halle Hotel „„Gold. Ring
Marktplatz Nr. 22, II. Etg., Zimmer Nr. 8
ur Mittwoch, d. 13. März bis 8 Uhr abends.

Zum 1. April reſp. zum ſo
fortigen Antritt wird ein tüchtiger

unverheirateter (3686
Hofverwalter

8 eſucht. Zeugnisabſchriften und
x haltsanſrü u a rzuſenden

Michels,WDom, S b. Sanders
leben i. Anh.

Wir ſuchen für unſeren
r zum ſofortigen Antritt einen

tüchtigen Mann,der ſelbſt i Hand anlegt nd

21 e ſchriftliche Ardee
ſie Vichefelder gornhun

eingetragene Genoſſenſchaftmit beſchränkter ne

Arbeitsnachwei

Polontär- ſerwal
BoeckK, Bad Lauſigk, J

Gärtuer. Geſut
um baldi

ſpätenens 1. Jverheirateten

der ſein Fach gründiiFebte durch erfahcen
e, GGew n teuren ſeb

Miſtbeettreiberei. Nmit vorzüglichen vie
und Empfehlungen dal
melden.Georg Nette
Rita Wörbj

bei Cöthen warSuche per ſofortjüngeren i Shlſtuein

We r a u bei e
Suche zu ſofort oder

einen jüngeren, tüchtigen

chäfer
mit guten Zeugniſſen.
K. Trer, Kammergutspäqhte

Burgau bei Jena.

Hausburſche,
kräftiger, 14-15 Jahre, v. v e
ſa olonialwaren r äft de
1. April 1907 geſucht. Koſt i
Sogis im Hauſe. (39

F. Weber Vachtg.,
Halle a. S., Alter Markt 26

ſucht unter günſs Kochmamſell d
Hotel ,„Weiſter Schwan“, kein

Junge Müdchen,
welche Luſt haben, die feine Küch
u erlernen, können ſich melden be

38 Könhler, Hotel „Wall
v e“ r a. Harz,9 ähere Auskunft erteilt in

ſelbſt: Frau SacK, Brauhaus

ſtraße. (369
Perſonen Augebote.

Aufträge auf ruſſiſch- du
niſche Feldarbeiter, am beſt
mit Vorarbeitern u. Aufſehe
nimmt noch entgegen (31

Sane r Lan
wirtſchaftskammer Halle a. Stie gigerſtraße 29.

Landwirtsſohn, 26 Jahre, 2
akt. ged., in Thür., Königr. SachSchleſ. n u. Prov. Sachſen als Vern
ätn geweſen, ſucht, geſtützt u

gute Zeugn., zum 1. April 190
Steng J, oder alleiniſt
Beauter. Gefl. Off. an Narti

Müiler, Wedring
b. Neuhaldensleben, Bz. Magdebg

i. Kochen u. HausStütze, halt erfahren,
ucht 1. April Stellung. Geſt

Off. erbitte unter Z. m. 482die Exped. d. Ztg. (363
ür LandwirtſchaftMamſells fur Reſtaurant

ſuchen 1. 4. Stellung. Marth
BRBrandt, Stellenvermittle

T Leipzigerſtr. 13. Fernruf 264
Wirtſchalgrin 30 J., m. gute

eugn., ſ. St. bcm m Dänhardt, Vermittlung
Eieicben, Breiterweg 13.

366

Geldverkehr.
Auf ein Gut zwiſchen Faem

Leipzig werden zum 1. April oder
1. Juli hinter Pfandbriefen an
zweiter, die Landſchaftstar
wenig überſ eitender Stelle wn
Selb tdarleiher etwa 20
zu 4 geſucht. Anfragen
fördert unter K. L. 039 der
„Jnvalidendank“, Leipzig.

10000 Mt.
auf ein Grundſtück Mitte der S en
zu 4 4 ſofort geſucht, müne Off. unt. Z. p- 18 m

Exp. d. Ztg. erb. (666

von Privatmann auf ſichere
Acker oder Haushypothek
auszuleihen. Offerten unter
Z. qu. 485 an die Exped.
der Hall. Ztg. (700

600000 Mt.
ſollen auf gute Ackerhypothet,evtl. II. telle auch in kleineren

i durch mich zu billigen
insfuß ausgeliehen werden.

B. J. Baer,
Leipzigerſtraße 30.

einz. Hrn. o. Dam

240000 m.
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